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Montags den 21. November 1829. | 


Auf Sr. ‚nonigl, Majeftät von Preußen ꝛc. . 
= nn igſten a Special⸗Befedl. 


l 


= das Intereffe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Brag- u N AR n. 


h, — 8 Zu verkaufen. 

2 Be Grotttau den gien MNobe mber 1825. Die vom Giberth üer ge 
Dtalbſchmidt feinen Glaͤubigern üderlaßne, zu Falkenau Gtottkauſchen Kreiſes 
ſub No. 26: beiegene, localgerichtlich auf 400 Nthl. abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſielle, 
wozu ein Garten am Haufe und an Aeckern im Felde eine halbe viertel Hufe ge 
Hört, wird in dem peremtortſchen Biethunas⸗Dermine auf den 26. Januar 1826. 


Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Falkenau von 5 — 2 
we be ihrer 


2 ſubhaſtirt, wozu . — und zablungsfabige Kauſtuſſge 


iermit ei 5 
Beborheh Das Sisiamtde © Güter Saitenen. | 
®) * € Ile 
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) Neiffe den zien October 1825. Auf Antrag eines Real. Gläubigers 
fottj die Je ſenb Gottwaloſche ſub No. 18. in Wellenhof bel Neiſſe belegene Kletn⸗ 
gärtserfi lle, wozu ein Garten und 3 Breslauer Scheffel Acker gehört, in dem pe⸗ 
rem srifches Ficitationd Termin 

anf den 23ſten Januar 1826. f 
ſabbaſtirt werden, wozu wir hiermit Kaufluſtige und Zahlungs faͤhlge vorladen, in 
dieſem Termine trüb um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Wellenhof zu 
er ſcheinen, ihre Gobothe abzugeben und den Zuſchlag an den Beſt- und Meitidies 


thenden zu gemärtigen. ; 
Dias Gertchtsamt des Freigutes Wellensof. 

„) Bauerwitz den roten November 1825. Im Wege der Execution wird 
die ter Antonte verehl. Neumann gehörige, in Bauerwitz in der Eiglauer Straße 
belegene, tin Hypothekenbuche unter der No 48. eingetragene robothſame Poſſeſ⸗ 
fion, aus einem Haufe und einem halben Garten und 3 Koppelwteſen Untteilen 
beſtehend, zuſammen auf 285 Rthlr. 14 fgr. gerichtlich geſchaͤtzt, zum offentlichen 
A utuvſa an den Meiſtbtethenden feilgeftellt und werden zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch zur Adgabe der Gebothe auf den z4ſten Januar 1826, früh um 10 Uhr 
in die hieſige Gerichtsſtube eingeladen, mit dem Eröffnen, daß, wenn ſonſt kein 
geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag ers 
theilt, auf ſpaͤtere Gebothe aber nit geachtet werden wird. Die Tare kann zuje⸗ 
der Geſchaͤftszelt in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

*) Schlof Ratibor den- sten. October 1823. Im Wege der Execution 
ſol die zur Johann Stieblerſchen Poſſeſſton ſub No. 15. zu Bleskau gebörige, 
und auf 450 Rehl. Courant gerichtlich gewürdigte Viertelhufe Acker, deſtehend 
in 14 Scheffel 11 Mze. groß Maas Aas ſaat Acker, in dem rivgigen und pe⸗ 
remtoriſchen Termin den zoften Januar k. J. in hieſiger Gerlchtsamts⸗Kanzley 
aͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkanſt werden. Zahlungs faͤbige Kaufluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem anſtehenden Termine zu er ſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und hlernächſt gewärtig zu fein, daß der Zuſchlag für 
das Meiſigebeth nach vorhergegangener Einwiligung des Extrahenten der Sub⸗ 
haſtation und der eingetragenen Real ⸗Glaͤubiger erfolgen und auf die fpätes 

elngehenden Lielta keine Rück ſicht genommen werden fell, wenn nicht gefegliche 

kin ude eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann die Taxe über dieſe Meall⸗ 
taten jederzeit in dieſiger Gerichtsamtskanzley eingeſehen werden. 

Gerichts amt der Guter des faculariſirten Jungfrauen Stifts. 

Breslau den loten Jun 1825. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 

nigl, Oder⸗Fandesgerichts von Schleſien, wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 

auf den Antrags des Herrn Heinrich: zaſten Relchsgrafen und Herrn zu Plauen 

auf Stensderf die Subbaſtation des; im Fürſtenebum Sthweldnitz und deſſem 

u Kreiſe gelegenen Rütergutes Ober- Petlan nebſt allen Meal id⸗ 

ten, Gerechtigketten und Nutzungen, weiches im Jahr 1825, kreis juſtigratblich 

a > arı for, abgeſchatzt in, befunden worden. werdew 

Be fiir und: Jabjnngfiibige, Bub gegenmirig 


fordert und vorgeladen, in Zeitraum vom 
ern: in ben hiezu angefchten Terminen, namlich demea. 
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und den zıflen Januar 1826., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den gaſten April 18:6. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cöſter im Parthelenzimmer des hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
beegerichtsbaufes. in Perſon oder durch gehörig Informirte und mit Vollmacht 
verſehene Mondatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz: Commiſſarſen, wozu 


ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz Commiſſtonsrath Mor⸗ 


genbeſſer, Juſtizrath Wirth und Juſttz⸗Commiſſarkus Paur vorgeſchlagen wer⸗ 
den, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protscell zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudica⸗ 
tien an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des per 
remtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebethe wied aber, inſofern nicht ges 
f gie Umfände eine Ausnahme zalaſſen, keine Ruͤckſicht genommen werden, 
und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production der Juſtrumente verfügt werden. 
* KRoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
N RR e Falten bauen. 
5 Breslau den 1. Maͤrz 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerſchis von Schleſten wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Hofrath Uderſchen Erben im Wege dex Execution die nothwendige Sub⸗ 
haſtation des im Fürſtenthum Brieg und deſſen Ereutzdurgſchen Kreiſes gelegenen, 
aus 2 Antheilen beſtehenden Ritterguts Roſchkowitz, genannt Neu⸗ und Alt⸗Roſch⸗ 
kowitz, nebſt den zu beiden Antheilen gehörigen Wald» und Feldvorwerken Boreck und 
Albertinenhof und der Colonie Naſſadel, fo wie nebſt allen übrigen Realitäten und 
Gerechtigkelten und Nutzungen, welche beide Gutsantheile im Jahr 1820. nach 


der in vibimirter Abſchrift dem bei dem biefigen Koͤnigl. Ober» Landesgericht aus⸗ 


6 Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe land⸗ 
ſchafllich auf 56805 Rthl. 12 gr. 3 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Dem⸗ 


nach werden alle Beſitz: und Zablungsfäbige hierdurch Öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in elnem Zeitraum von 9 Monaten, in den biezu angeſetzten Termi⸗ 


nen, namlich den azſten July d. J. und den aiſten Oetober d. J., befſonders aber 


in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zıflen Januar 1826. Vormittags 


um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr vor dem Kontgl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Coͤſter im Partheienzimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichtshau⸗ 
fes in Perſon oder durch gebörig informirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien aus der Zahl der hieſigen Ober s Landesgerichts, Juſtiz⸗Commiſſarien, wo⸗ 
iu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Meyer, 


orgenbeſſer und Juſtiz⸗Commiſſarlus Enge vorgeſchlagen werden, an deren el⸗ 


nen fie dich wenden können, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litäten der Sud baſtation daselbst zu bernebmen, ihre Gebotpe.mit Küciht ner 


daß nach dem Verlangen der Breslau Briegſchen Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗Dlrec⸗ 


tion der künftigen Käufer der benannten Güter 19940 Rehl. Pfandbriefe abloͤſen 

und zurückzuzahlen ſich verpflichten muß, zu 111055 705 ver uche und die 

Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 

perenitotiſchen Termins etwa eingehenden Sedothe wird aber Feine anlage ge⸗ 
4 
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gemmen, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
faͤmmtlichen ſowohl der eingetra genen als auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
39 Bee: Koͤntgl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 5 
Falkenbauſen. 


Breslau den 3. Jull 162 5. Das zu der Krambaͤndler Joh Gottfr. 


Miepoldſchen erbſchaftlichen kiquldattoas moſſe gehörige und wie dit an der Gerichts⸗ 


Nee oushaͤngende Tax Ausfertigung nachweifet, im Fahre 1825. nach dem Mar 


terlolien » Wertde auf 4322 Rthlt. 6 fgr., nach dem Nugungs » Ertrage zu 5 pro 


Cent aber auf 3295 Rthl. 10 for. abgeſchaͤtzte ſub Nro. 800 (utut No. 38.) auf 


der kleinen Groſchengaſſe belegene Haus ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtatkon 
verkauft werden. Demnach werden alle Biſic⸗ und Zohlungsfaͤbige durch gegen⸗ 
waͤttiges Vroclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Tec» 


minen, nämlich den 18ten Ocibr. c. und den 20, Decdr., beſonders aber in dem 


letzten und peremtorlſchen Termine den 3 fſten Februar 4,826. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Hru. Juſtizrath Muzel in unſerm Parthey azlmmer No. 1 zu er⸗ 
(deinen, dle beſond een Bedin zungen und Modolltäten der Sudhoſtatlon daſeldſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu gedeg und za gewärtigen, daß dem, 
nächſt, in ſofern kein Masihafter Widerſpruch von den Jarersffenten erklärt wird, 


nach elngebolter Genehmigung des Köntzl. Stadt Woiſen auites der Zuſchlag an 


den Melt» und Beſiblethenden erfolgen werde. d 

s 8 Königl. Stodtge icht hieſiger Reſtdenz. 
BR: Breslau den 2yflen July 1825. Auf den Antrag der verwit. Mauer 
meiſter Meierhof ſoll das dem Zuͤchnermeiſter Franz Wanke gehörige, im Hy⸗ 
pothekeuduch mit No 1365. und nach der neuen Straßennummer mit No. 4 


bezeichnete, auf der Catharinengaſſe gelegene, und wie die an der Gerichtsſtelle 


aushangende Tax: Ausfertigung nachwetſet, im Jahre 1823, nach dem Mater 
rialwerihe auf 9310 Mehl, 14 fer. 6 pft, nach dem Nuß ungsertrage zu 5 Dre 


Cent aber auf 10213 Rthl, 21 for. 8 pf. BEN: Haus im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaflation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsſäbige durch gegenwärtiges Drocfama aufgefordert und eingeladen, in den 
biesn aneh Terminen, nämlich den 20. Oetober c. und den z iſten Decem⸗ 
ber c., befonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den 22. Fe⸗ 


bruar 1826. früh um 10 Ur vor dem Herrn Juſti,rath Ramdach in unſerm 
arthebenzimmer No. J. zu erscheinen, die beſondern Dedinaungen und Moda⸗ 


der Subhaſtation daſeldſt zu v men, bre Gebothe Protocol 
Pe 155 zu 4 40 Veranächk fete fein Ban Such 115 
Lon den Jatereſſenten erklärt wird, der Zufchlag an den Meſſt, und Denbierhen: 
den erfolgen werde. e eee Ene 
!!. A ² 3». - ai 
u gaselfepmärde den eben Geptepiber 1823, Jul Weg, ber 
ande, WR an en Sue i Aral De hm Ann aa 
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rige, in Altlomnitz ſub No. 37. belegens und auf 160 Rthl. Cour. gewärdigte 
Robothgärtnerſtelle hiemit Sffeutiich feilgebothen, und ein Termin zur Licitatlon 
anf den ı2ren December d. J. in der Amtskanzley zu Grafenort anderaumt, 
welches wir beſitz⸗ und zahlungsfä higen Kaufluſtigen mit der Aufferderung bes 
kannt machen, in dieſem Termine Vormittags 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
the auf beſagte Stelle adzugeben und zu gemwärtigen , daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden unter Einwilligung der Mehlanſchen Gläubiger der Zuſchlag der 
Stelle ertheilt werden wird. i z et 

Das Majorat Grafenorter Gerichtdamt. . 

Strehlen den 21. May 1825. Es ſoll das zu Jordans muͤble Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes ſud No. 6, belegene zweyduͤdige Bauergut, den Bauer Gottfried 
Barthelſchen gehörig, welches nach ſubhaͤſt. aufgenommener gerichtlicher Taxe 
auf 3598 Rthl. 17 far. 8 d', gewürdiget werden, im Wege der nothwendigen 
Subbdaſtation oͤffentlich an den Meift: und Beſtbiethenden veräußert werden. 
Termint licitattonis haben wir auf den 16ten Auguſt, den 17ten October und 
den goſten December 1825. und zwar erſtern beide hier zu Strehlen, letztere 
aber, welcher peremtorifsh tft, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 5 
anberaumt. Es werden daher bier mit alle zahlungsfaͤhige Kauffuftige vorgela⸗ 
den, in dieſen Terminen und insbeſondere in dem letztern zu erſcheinen, ihre 
Gebothe ad Protocellum zu geben und demnächſt zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethendſten, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, 
fofort der Fundus adjudicirt werden wird. Die Taxe dleſes Bauerguts if Üdris 
gens zu jeder ſchickuchen Zelt beim wohlloͤbl. Koͤnigl. Stadtgericht zu Nimptſch 
im Gerichtskretſcham zu Jordansmuͤhle und bey unterſchriedenen Gerichts amt in 


Augenſchein zu nebmen. — 2 c 
5 Sräfl; v. Sandreczkyſches Juſtlzamt. 
Leobſchüätß den sten Junp 1825. Auf den Antrag mebrerer Neal⸗Gläu⸗ 
biger follen die im Rattvorer Kreiſe anl der 1 belegenen ebemaligen Deutſch 
Krawarner Domintal⸗Grundſtücke von 8174 Scheffel 15 Ruthen 33 Fuß Acker, 
2561 Scheffel! Ruthe 55 Fuß Wleſe und 104 Scheffel Hutweide alles groß Maas, 
welche bis her die Gemeinden Deutſch Krawarn und Kauthen deſeſſen haben und 
weiche nach Abrechnung des zum Erbau der Wirthſchafts gebäude und zur Beſchaf⸗ 
fung des Vieh⸗, Feld- und Wirtbſchafts⸗Inbentarit erforderlichen Kapitals auf 
49416 Rthl. 12 for. 4 pf. gerichtlich geſchaͤtzt worden And, ſubbaſtirt werden. Es 
find daher auf den igten Auguſt, aoſten October und goſten December a. c. die 
Biethungs⸗ Termine, wovon der letzte peremtoriſch it, in der Gerichtsamiskanzley 
auf dem Schloß zu Deutſch Krawarn angeſetzt worden, welches den Kaufluftigen 
und Beſitzfaͤhtgen mit dem Beifügen a gemacht wird, daß auf die nach dem 
1 des letzten Licitations⸗Texmins etwa einlkommenden Gedotbe nicht welter 
wird reflectirt werden. Die Taxe if mit den Subhaſtations Patenten an der Ge⸗ 
10 f ae, 1 59 25 und in 5 Leobſchüͤtz 3 ale 
eingeſehen werden. 5 gungen werden in den Ter⸗ 
minen dekanpt gemacht werden. * . Fanfäkedip . 8 


Das Serſchte amt Deutſch Ktawarn 3 run 3 
Helurtchan den 5 85 1825. Von dem 8 Aneren 27 


richtzamte wird der ſab No. 149, zu Schdawalde gelegene, zum Bermige 


L 3 
e 
elgd 


geihägte Gaſthof, im Wege der rbſchaftllchen 


verſtorbenen Carl Hellwich gehoͤrige und auf 2056 
werden daher beſig⸗ und zahlungsfähige 1 0 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Die Termine 
bierzu find auf den 2aflen Robember c. g., 2ıflen Januar und peremtotle auf. den 
23ſten März 1826. feſtgeſetzt und werden e e zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
ſiige hierdurch eingeladen, ihre Gebothe in den oben gedachten Terminen abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag nach vorher gegangener Einholung der Genehmigung der Ju⸗ 
ſtizrath Padieraſchen Glaͤublger und des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Ober: 
ſchleſten zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann ubrigens täglich in den Amtsſtunden von 
8 dis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags in dem bieſigen Stadt⸗ 
gerichtslocale angeſetzt werden. f EST 2} 
Bu EN 3 3 Das Stadtgerlcht. Er 

Landeshut den 1 ten September 1825. Das in hleſiger Stadt gele⸗ 
gene brauberechtigte, auf 2235 Rihlr. abgeſchaͤtzte Beckertſche Haus No. 129. 
ſoll auf den Antrag eines Nral⸗ Gläubigers in dem auf den alſten November 
d. J., den 16ten Jaunar 1826. und peremtoriſch den ıöten März eld. a. vor 
uns anſtebenden Bisthungs Termine an den Meift- und Beſtbiethenden mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigung des Zuſchlags von Selten der Intereſfenten verſtelgert 
werden, welches eee wird. 

EL, . N Koͤnigl. reuß. Sta gericht. 1 

Oppeln den 15. 94 Von dem unterzeichneten Königl. Preuß 
Stadtgericht wird bier niit bef ſemacht, daß das blerorts vor dem Schweld⸗ 
Test 


2 
nitzer Zderthore ſub No. 23. belegene Hau Garten, welche die gegenwärtigen 
3 Erwerbs „Juras e ihres Wee Vaters 
für 400 Rthl. ererbt und deſſen matericher „dermalen auf 591 Met. 5 ſgr. 
Eonrant gewürdigt worden IR, in Folge Antrags eines Real Släubigers öffentlich 
verkauft Werden fo, Plerzu haben wir dieb eralne. 
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- ben 2ıflen. October, 

den 22lten November und 
| den zıflen December 18254 _, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem hierortigen Stadtgerichtslocale Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputitten Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Lange angeſetzt, wozu Kauf⸗ und Beſitzfahige eingeladen werden. Der Meiſtbte⸗ 
thende hat den Zuſchlag bey hinzutretender Einwilligung der Reals Ereditoren und 
hiernach die Adjudicatoria zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten. Die Taxe des Häufes fann in den Amts ſtunden in unferer 

Regiſtratur eingeſehen werden. a 

Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 

Raudten den ıflen October 1825. Hiermit wird von Seiten des Koͤnlgl. 
Stadtgerichts bekannt gemacht, daß Über das Vermögen des bieſigen Zuͤchner Jos 
hann Gottlob Tender der Concurs eröffnet und die Zeit der Ha auf die heu⸗ 
tige Mittags ſtunde feſlgeſetzt worden, wes bald wir alle unbekannte Gläudiger deis 
ſelben hierdurch vorladen, ih in dem auf den zten Januar f. auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe anftehenden Termine einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu 
erwrifen, demnächſt aber zu gewaͤrtigen, daß alle ſich ſpaͤter meldenden mit ibren 
Forderungen abgewieſen werden müſſen. Zugleich wird auch allen denen, weiche 
Waaren, Effecten ꝛc von dem Teubet hinter ſich, oder Zahlungen zu leiſten haben 
bekannt gemacht, ſolche fotort ad Depofltum des unterzeichneten Gerichts abzulle⸗ 
fern, im Unterlaſſungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer diesfalls daran has 
benden Anfpräche für verluſtlg erklärt werden und geſetzliche Ahndung eintreten 
wird. Das Königl. Preuß. Stadtgericht. f 

Trachenberg den goſten Septemberz 1825. Zur freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion der den Erben des verſtorbenen Franz Koſchnicke gehörenden, zu Lauskowe 
im Militſch Trachenberger Kreiſe belgenen, und auf 154 Rihlr. 20 fgr, gericht: 
lich abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle if ein Termin auf den 1aten December 1825. Vot⸗ 
mittags um 9 Uhr vor biefigem Fürſtenthumsgericht anberaumt worden, wozu 
zablungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Ausnahimen eintreten ‚etz 
folgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur ſtets nachgeſehen wer⸗ 


den kann, f i 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeltt Trathenverger Fürſtenthums, Bericht, 
Hirſchderg den pten September 1825, Auf den Antrag eines Meals 
Treditors wird das Johann Slegmund Keulſche Rebothbgus alt dem dazu ger 
S Ten. 10m ae a a e doe 
vember 1824. ort 3 Rib Eontant gewürbiget, auf w — 
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Kloſter Lauban den 21ſten Jun 1925. Nachdem wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit des Nachloſſes die Inteſtat Erben des zu Pfaffendorf verſtorbenen Haͤusler 
Anton Roͤmer ihrem Erbrechte unbedingt entſagt, It auf Antrag der Roͤmerſchen 
betannten Gläubiger ju nothwendiger Subhaſlatlon der von dem Schuldner hinter⸗ 
laſſenen, ottsgerlchtlich auf 72 Rthl. 12 fgr. 6 d. taxirten Haͤuslerſtelle No. 117. 

zu Pfoffendorf ein peremtoriſcher Termin auf 

den raten Decbr. g. c. 
ſruͤh um 9 uhr an bieſiger Gerlchis⸗ Amts ſtelle angtſetzt worden, und werden brfßs 
und zahlungsfählge Kaufluflige zu Ende hierdurch vorgeladen. Zugleich ſtebet der 
genannte Termin. für dle Roͤmerſchen unbekannten Gläubiger zum Fiquldiren und 
Beſcheinlgen, ihrer Forderungen an den Nömerfchen Nachlaß an, wozu dieſelben 
unter dem Androhen der Präctaflon hierdurch ebenfals vorgeladen werden. 

Das Stifts Girichts aa. 


Wechſel:, Ge Geld» und Fonds but ö 
8 Breslau den 19. November 1825. 
9 —— —— ERNETER 
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zu Ire XI. VII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. 


vom 21. November 1825. 


„ Bu era" 

)Neilſſe den 13. Ottober 1825. Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. 
Füͤrſtenthums Gerichte zu Neiſſe wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Gländigers zum öffentlichen Verkauf der, der verwitt. Johanna 
Fuchs zugebörigen Miede hutweidner Fleiſchbank No. 14. zu Neiſſe nebſt Realiz 
täten und Nutzungen, ſo wie die damit verdundenen, nach den Edleten von 
1810, unb 1811. aber aufgelößten Gerechtigkeit und reſp. die dafur zu erwar⸗ 
tende kuͤnftige Eatſchaͤdigungs, oder Adlöſungs⸗Summe, welche ſämmtlich n 
dem in unſerem Pa thepenzimmer und der Reglſtratur in den beflimimten Amts⸗ 
ſtunden einzuſehenden Tax⸗Inſtcumente zuſammen auf 1622 Rihl. 8 far. 7 pf. 

gewurdiget, drey Termine und zwar: r i 
auf den loten Decemder 1825. Vormittags 9 Uhr, 
auf den toten Januar 1826., und der peremtortſche 
auf den zoten Februar 1836. Nachmittags 3 Uhr 
coram Commiſſorlo Herrn Aſſeſſor Bär angeſetzt worden find. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, weiche dieſe bezeichnite Fleiſchbank zu erkaufen Willens find, 
Hierdurch vergeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Termind perem⸗ 
torio entweder perſönlich oder durch geſetzlich zuläßtge mit Vollmacht verſebene 
Stellvertreter auf unſerm Varthelenzimmer zu erſchelnen, ihre Gebothe adzugr⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Zablungsfähigen, wenn 


nicht beſondere Umſtaͤnde hiervon tive Ausnahme verurſachen, die Fleiſchbauk 


nebſt Realitäten und die etwanige kuͤnſtige Entſchaͤdigungs⸗ Summe adjudleirt 


werden wird. . 
f Koͤnigl. Preuß. Sürfenthums» Gericht. 
Hirſchberg den 9ten September 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Creditors wird das Chriſtian Gottlieb Siegertſche Rebothhaus mit dem dazu ger 
hörigen Gärtek ſub No. 69. zu Maywaldau Schönauſchen Kreiſes unterm a6ſten 
November 1824. ortsgerichtlich auf 79 Rihl. Courant gewürdiget, auf welchem 


aber: an ee und Dominallafien 6 Mehl. 4 gr. haften, im Wege 


der nothwendigen bhaſtation auf 


den 13ten December 1825. 


in der Gerichts kanzley zu Maywaldau an den Meifts und Beſtbiethenden verkauft. 


Kaufluſtige werden biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Regulirung der 
Bedingungen in Termins ht und die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit im Buͤ⸗ 
teau des a a 0 80 1 eh he Gutes 
FEN Atrimontal⸗ Gericht des Re v. Sch a. 5 
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Leobſchüͤtz den zrſten October 1825. Das Gerichtsamt des Rittergu⸗ 
tes Branitz macht hiermit öffentlich bekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
Gläubiger nachſtehende Beſitzungen zu Branitz Leobſchuͤtzer Kreiſes und zwar: 1) 
die Ftelgattuerſtelle No. 9: mit den Dominialgründen No. 137. dem Mathes Klein 
gehörig, taxirt auf 282 Rthlr. 23 ſgr.; 2) die dem Johann Kopperberg eigens 
thuͤmliche Gärtnerſtelle Ro. 22. und die ehemaligen Vorwerksäcker No, 60., ge⸗ 
mürdiget auf 279 Rthl. 19 gr.: 3) dle Franz Saſſinſche Haͤuslerſtelle No. 78. 
nedſt den dismenbrirten ehemaligen herrſchaftlichen Grundſtuͤcken No. 122, et 124. 

eſchatzt auf 425 Rihl.; 4) die dem Andreas Kopperberg zugehorige Frelgartner⸗ 

le No. 107. geſchatzt auf 107 Rihl. 18 fgr.; 5) die Freihäuslerſtelle No. 113. 
mit den Dominialgründen No. 143., dem Joſeph Stoſch zugehörig, gewüͤrdiget 
auf 301 Rihl. 2 gr.; 6) die Gärtnerſtelle des Wenzel Beyer No. 11. mir den 
vormaligen Doininlal Realitäten No. 70,, tarirt auf 346 Rthl. 10 far, und 7) 
der ſub No. 100. beiegene, dem Colloniſt Johann Wienczeck eigenthümliche ehema⸗ 
lige Vorwerksacker, taxirt auf 80 Nihl. 2 [gr., im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation Öffentlich au den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, wozu wir den 
petemtoriſchen Kicitationd « Termin auf den zten Januar 1826, auf Burg Branitz 
anberaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit vorgela⸗ 
ven, in diefen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ 
und Beſtblethende den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf die nach Verlauf dies 
ſes Licitations⸗Termins etwa eingehenden Gebothe nicht weiter geachtet werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

5 Das Gerichtsanmt Branig, 

Teubus den Iöten September 1825. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
vigers ſoll die zu Tannenwald im Wohlauſchen Kreiſe belegene, auf 475 Nhl. 
Courant gerichtlich taxirte Carl Sigismund Hübnerſche Freigroßgärtnerſtelle in Ter⸗ 
mino peremtorio den 13ten December 1825. im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation öffentlich an den Meiſtbietheuden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vor⸗ 
mitlags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤuigl. Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre 
Gebolhe abzugeben und su gewärtigen, daß an den Meiſtbiethenden nach Geneh⸗ 
migung der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets 
in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im 
Lieltations⸗Termine bekannt gemacht werden. 8 

6 „Konigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter. 
Goſchütz den ayſten September 1825. Die zu Drungawe Wartenberg 
ſchen Krelſes gelegene, zum Nachlaß des Paul Kalke gehörige Freiſtelle, welche 
auf 115 Rthl, gewurdiget worden, ſoll auf den Antag der Erben ſubhaſtirt wer⸗ 
den und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Lieitatious⸗Termin auf den Isten Des 
cember d. c. angeſetzt worden. Es werden daber Kauftuſtige hierdurch eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley zu bene, 
ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meifigebosh zu gewärtigen. 
re Gräfl. v. Reichenbach freiſtandesberrl. Gericht. 
Leobſchütz den a8ſten September 1825. Die ſub No. 69. des Hypo⸗ 
thekenbuches Kr Nösnig Leobſchützer Kreiſes gelegene, zum George Frauzleſchen 
Nachlaſſe gehörige, auf a00 Rihl, Königl. Preuß. Csurant gerichtlich abgeſchatte 
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Freigärtnerſtelle nebſt Zubehör ſoll auf den Antrag eines Real⸗ Grote im Wege 
der Erecutlon in dem auf den zten Januar a. f. Vormittags um 10 Uhr im Orte 
Roͤsnitz auſtehenden einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden öffentlich verkauft werden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlu e 
fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbiethende, infofern nicht geſetzliche Unffände 
eine Ausnahme verſtatten, den Zaſchlag nach erklärter Einwilligung der Real⸗Gläu⸗ 
biger zu erwarten. Zugleich werden alle unbekannte Real? Prätendenten dleſes 
Grundſtücks und alle undekannte Real- Gläubiger des George Franzke hierdurch und 
zwar die erſteren ſub poͤna praͤcluſi et perpetui ſilentit, die letzteren aber unter der 
Verwarnung vorgeladen, in dem oben erwähnten Termine zu erſcheinen, ihre Ans 
ſprüche zu kiquidlren und zu juſtificlren, daß fie außenbleibenden Falls aller ihrer 
Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und nur an dasjenige verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich meldeuden Glaͤubiger übrig bleiben moͤchte. 
2 Beh Fa Se Das Gerichtsamt Rösnitz und Steuberwiß. 
e =? . et te DE ai . 
Liegnltz den asſten September 1823. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 52, zu Bienowig gelegenen Eggerſchen Gärtnerſtelle, welche auf 246 Rthlr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir auf den Antrag der Vormundſchafe eis 
nen prremtoriſchen Biethungs-Termin auf den 29ſten December a. c. Vormittags 
un 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt. Wir 
fordem alle zahlungsfaͤhige Kauflufige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtinunten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Voll⸗ 
macht und hinlänglicher Informatlou verſehene Mandatarlen, aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hleſelbſt 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag au den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht welter genommen 
werden, und fieht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtelgernden Grund⸗ 
ſtücks und die entworfenen Kauf bedingungen jeden Nachmittag in der Regliſtratur 


mit Muße zu inſpielren. f f 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Reichenbach den naten September 1825. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤudigers die Subhaſtation des ſub No. 206 b. zu Erus dorf ſtaͤdtiſchen 
Autheils belegenen, dem Bauer Gottfried Daͤmelt zugehorigen Lauergutes, wel⸗ 
ches auf 4541 Rthl. 14 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, für nöthig berunden worden. Dem⸗ 
nach werden Beſitz, und Jahlungsfaͤhlge hierdurch öffentlich aufgefordert und vor» 
geladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Stadigerichts-Aſſeſſor Beer hlezu an⸗ 
geſeßten Terminen, naͤmlich den 16ten December c. a, und den 18ten Februar 1826. 
beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Termine den aaflen April 1826. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem bieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, 


ihre Gebothe zu Protscoll zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjadicatton an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgt. ee e 


auf hieſigem Stadtgericht fo wie in dem Gerichtskretſcham zu Erns dorf 
aus hängenden Proclama beigeſägte Taxe zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
. Das Koͤnigl. Stadtgericht. Rati⸗ 


I.) =, 


8 Ratldot den azſten März 1825. Bel dem Königl. Ober Landesge⸗ 
alte von Oderſchleſten ſe auf den Antrag des Juſtitiartus Maſſell das im 
Lublinitzer Krelſe belegene freye Allodial⸗Rittergur Jawornitz an den Meiſtbie⸗ 
tbenden özſſentlich Schulden halber verkauft werden. Es iſt daſſelbe nach der 
davon im Jahre 1824. aufgenommenen landſchaftlichen Toxe, welche in der 
Ober Lontesgerſchts Regiſtratur hleſelbſt eingeſehen werden kann, auf 17303 Rthl. 
16 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt und die Blethungs⸗ Termine find auf den 31. Auguſt 
dieſes Jabres, den ten December 1878. und zuletzt auf den 22. Marz 1826. 
jedesmal Vormtttags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. 
Schalſcha angeſetzt worden. Als deſondere Kaufebedingung iſt ſeh gefetzt, daß 
der Käufer von den auf dem Gute haftenden landſchaftlſchen Pfandbriefen 
4210 Rihl. im Tradſttons⸗Termin ablöſen muß. Dies wird den Kauſtuſtigen 
bekannt gemacht, mit der Zuſicherung, daß im letzten Blethungs⸗Termine das 
Gut dem Meiſtbiethenden, falls keine rechtlichen Dindernifie eintreten, zugeſchla⸗ 
gen werden wird. f 5 . 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſien. Be 
s 4 0 e. 
riedland den zoſten September 1825. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt wird das zu Friedland ſub No. 28. im Falkenbergſchen Kreiſe belegene, 
deu Breitenthalſchen Erben zngeboͤrige und auf 97 Rthl. 20 far. gewürdigte Wohn⸗ 
haus, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem peremtoriſchen Blethungs⸗ 
Termine den aten December 1825. ſubhaſtirt, zu welchem zabiungsfäbige Kauf⸗ 
lungsfaͤzige unter Verſicherung des Bufhluge lar das Melſt⸗ und Beſtgeboth an 
dieſem Tage in die Gerichtskanzley uach Friedland, biermit vorgeladen werden. 
. a ia Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 
auer den asſten October 1825. Zum offentlichen Verkauf der dem Ehrtr 
fan Bohm gehörigen und zu Nieder⸗Wuürgsdorf bei Bolkenhayn ſub No. 13. ber 
legene Hoſehaͤus lerſtelle, weiche im Jahr 1823. für 37 Rthl. 5 far. verkauft und 
laut der beim Gerichtsamte einzuſebenden orts gerichtlichen Taxe vom zaſten Sep⸗ 
tember 1825. auf 1a Rthl. 17 ſgr. 6 d. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger und pe⸗ 
remtorlſcher Blethungs⸗Termin auf 
5 } den aten December d. J. 
auf dem herxſchaftlichen Hofe zu Nieder» Würgsdorf anberaumt, welches allen be⸗ 
Ag und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht wird. 0 
Das Gerichtsamt des Adl. v. Richtbofenſchen Gutes Wärgs-Halbendorſ. 
Neiſſe den ısten September 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl- Fürſtenihums + Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag eines Real- Gläudigers die Subhaſtation des rittermäßigen Gutes Altpaiſch⸗ 
teu im Fürſtenthum Neffe und deſſen Kreiſe belegen, nebſt allen Realitäten, Ges 
rechtiskelten und Nutzungen, im! 96 der Executton verfügt worden. Die am 
* 1824. aufgtnommene ger er axe Be ermäßigen Gutes Alt⸗ 
en. 


20. 
patſchtau if auf 23771 Rihlr. 15 far. 34 gef Demnach werden alle 
Beſig⸗ und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefotdert und vorgeladen, In 
den angefegiem Biethungs⸗Ter minen, nämlid 2 
den igten Jaduar, 12 
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beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine . 8 
W e den aiſten July 1826. fruͤh 9 Uhr * 
vor dem ernannten Commiſſarius Herrn Juſtifrath v. Wittich in dem Partheien⸗ 
Ammer des hleſigen Königl. Fürſtenthumsgerichts in Perſon oder durch gehörig in⸗ 
formirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Ju⸗ 
ſiiz Commiſfarten, wozu ihnen für den Fall der eiwanigen Unbekanutſchaſt die Ju⸗ 
ſtih⸗Commiſſarten Cirves, Goͤrlitz und Koſch vorgeſchlagen werden, an deren eis 
nen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Moda⸗ 
‚siräten der Subbaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihr Geboth zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgt. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Terms etwa eingehenden Gedothe wird 
aber, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, keine Ruͤckſicht 
genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. Die 
gerichtliche Taxe ſelbſi, welche an gewöhnlicher Gerichtsſtelle aus hangt, kann in 
geſetzlichen Amts ſtunden eingeſehen werden. f 
; Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums ⸗Gericht. f 
Leobſchütz den az. October 1828. Das Gerichtsamt des Nitterguthes 
ranitz macht hiermit öffentlich dekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
Gläubiger nachſtehende Beſitzungen zu Branitz, Leobſchützer Kreiſes, als: 1) die 
Joſeph Wranaſche Häuslerſtelle Nro. 31. und die ehemaligen Dom⸗Gruͤnde 
Nro. 80,, geſchaͤtzt auf 322 rthl. 6 ſgr., 2) die dem Franz Schwarz eigen: 
thümliche Häuslerſtelle Nro. 44, mit den ehemaligen Vorwerks⸗Aeckern Nro, 64, 
(ſchaͤtzt auf 230 rthl. 9 fgr., 3) die dem Anton Ptacznick gehörige Gärtner⸗ 
Helle tro,. 50 und die e berrſchaftl. Grundſtücke Nro. 57, gewurdiget 
auf 245 hl 25 ſgr., 4) die ſub Nro. 66 belegene Haus lerſtelle und die Donn, 
Gründe Nro. 68, taxirt auf 255 sthl. 15 fgr. „ 5) die Valentin Hiltawskyſche 
Kolonieſtelle und Dom⸗Gründe Nro, 87, geschätzt auf 207 tihl. 17 far., und 
6) der ſub Nro. 138 gelegene, den George Niemellaſchen Erben gehoͤrige Ruſt⸗ 
Acker, gewürdiget auf 90 kthl., im Wege der nothwendigen Subhaftation öffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, wozu wit den peremtoriſchen 
Licitativus⸗Termin auf den 4. Januar 1826 auf Burg Branitz anberaumt haben. 
Kaufluſtige und Zahlungs fäbige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine zu eeſcheinen, ihre Gebote abzugeben und der Weiz und Beſtbiethende 
den Zuſchlag zu Ae t indem auf die nach Verlauf die ſes Licltatlons⸗Ter⸗ 
mins etwa eingehende ebote Feine weitere Rückſicht genommen werden wird, 
wenn nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen follten. ; 8 
Eu Das Gerichtds Amt: 5 905 r 
Glogau den zoften Auguſt 2825. Die ſud No. 30. in Märzdorf Glo⸗ 
gauſchen Kreſſes delegene, und auf 315 Rihlr. 6 ſgt. 3 pf gerichtlich gemärdigre _ 
Windmübdle fol auf den Antrag eines Real- Gläubigers . Meiſtole⸗ 
een Der el bene e d a 0 et 25, December b. 
benimmt. Zahlungs fähige Käufer werden ere vorgeladen, an dem ze ⸗ 
dachten Tage auf dem lers, d e ae nen, {hr Sedech 
abzugeben und zu aspÄrzigen, daß der Zuſchlag an den Meifte und Beſtblethenden 
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erfolgen wird, ſofern nicht gefehliche-Umfände eine Ausnabwe berbelſübren. Die 
Tore kann ſowohl am Orte des Gerichts als dei dem unterzeichneten Juſtitlartut 


jederzeit eingeſehen werden, die Entwerfung der Kaufsbedingungen wird erſt im 


Een. en ken ‚geben, 
ss Das Gerictsamt von Saliſch und Murer. 


* d Zu —— g 
N Bere den 22. October 1825. Es foDen in Termine den ıflen 
December e. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr 
und den folgenden Tag auf dem herrſchaſtlichen Hofe zu Trembatſchau die zur 
Concursmaſſe des daſigen Ober-Amtmann Samuel Gottlieb Barneth gehörigen 
Scheuer- und Bodendeſtaͤnde aus dem vorigen Jahre, als: 4 Schfl. 11 Mze. 
Winter ⸗Waltzen, 13 Scheffel Sommer⸗Waſtzen, 297 Schſl. 10 Mze. Winters 
Roggen, 33 Schfl. 11 Mze. Gerſte, 27 Scheffel 12 Mze. Haafer, 5 Schffel 
5 Mze. Leinſaamen, 36 Scheſſel 2 Mze. Hopfen, 17 Scheffel 15 Mze. Roggen 
und 33 Scheffel 53 Die. Gerſten⸗Malz Preuß. Maas, 24 Eimer Spieitus 
a 75 Grad Tralles, 174 Quart Brandtwein, 1 Achteſ 19 Quart Bier, 1005 Klo⸗ 
ben, a 6 Pfd. und 396 Kloben 4 Pfd., a 8 Pfd. gebrechter Flachs, 1 Stein 
14 Pfd. gehechelter Flachs, 36 Stein 7 Pfd. gebecheltes Werg und 43 Stück 
Garn, an den Meiſtbtethenden gegen baare Zahlung in Courant verfeigert wer / 
den, non er hiermit eingeladen werden. 
“Bär. Eutl, freiſtandesherrl. Sammer: Jufliamt, 
35 Citdtiones Edidtales. 

12 re a Zoſten Augaſt 1825. Von Selten des Stein Koͤ⸗ 
al der⸗kandesgerichts don Schleſten wird die Cunigunde Frledericke v. Sebr 
zo geb. im . o hn u Ober: Peltſchen und ate Tochter des dor dem Jahre 
1799, in der H Prliſchen in Oberſchleſien. wohnhaft und als Oder⸗Aufſe⸗ 

er üder dieſe si er 10 0 8 170 nachher aber verſtordenen Obriſt⸗Lleu⸗ 
creme * r Thoß „da dieſelbe in das vaͤterliche Haus unge⸗ 
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cht, in der vormaligen Republick Poblen 
San er Kreifes lebte, zurückkehrt, aus dem bär 
ehe m herrſchaftlich en Jager, Namens Kehlboff 
Try Ber aer Großbergo he Poſen und deſſen. 
: aus Koh weltkt dh a Kehlboffnad Sta⸗ 
e 1 hr hier ungefähr um daß Jahr 1794. nach Cur⸗ 
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dem Präjudictal⸗Termine den asften Auguſt 1826. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born im Parthevenzimmer des 
biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſes entweder perſoͤulich oder ſchelftlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu melden, und daſelbſt weitere Anwei ⸗ 
fung zu gewärtigen, wobet auch bemerkt wird, daß, wenn ſich Erden melden wol: 
len, dieſe ſich zugleich als ſolch e unter Angaben ihres Verwandſchafts oder ſonſtt⸗ 
gen Verhaͤltniſſes zu der Verſchollenen auf glaubbafte Welſe legttimiren müſſen. 
Sollte ſich aber bis ſpaͤteſtens in dem anftebenden Termine Niemand melden, dann 
wird angetragenermaßen auf Todes Erklärung der verſchollenen Cu nigunde Frie · 
derlcke v. Seher Thoß und was dem aubaͤngig, fo wie auf Präcluſton ihrer etwa ; 
nigen unbekannten Erben und Erb nehmer mit ihren etwanigen Anſoruͤchen an des 
ten Nachlaß erkannt werden. 
Koͤuigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
*) Dohm Breslau den agſten October 1825. Von dem Fuͤrſtbiſchoͤfl. Ge⸗ 
neral⸗Vicariatamte zu Breslau wird hierdarch Öffentlich bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des am azſten November 1824. in Aldendorf verſlorbenen Pfar⸗ 
rers Michael Schmidt der erbfchaftliche Liguidations⸗ Prozeß etoͤffnet worden iſt. 
Es werden demnach alle und jede, welche an diefe Concurs maſſe er quocungue cas 
pite einige rechtszuͤltige Anfpräche zu haben vermelnen, hiermit vorgeladen, dom 
aıflen November d. J. angerechnet, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſlens aber in dem pe⸗ 
remtorlſch angeſetzten Termine den 27ſten Jauuar 1826. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Rath Schnorfeil in biefiger Amtsſtelle 
auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Hirſch⸗ 
meyer und Herr Juſtizrath Conrad hierſelöſt vorgeſchlagen werden, an welche fie 
fi wenden konnen, zu ericheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu verificie 
ren, und demnaͤchſt das Weitere, bei ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Forderungen aber zu gewaͤrtigen, daß ſie in Folge der Veordnung vom 
ı6ten May 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaf⸗ 
ſendes Pracluſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gländſger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollzn. 
Zugleich werden alle und jede, welche von dem verſtorbenen Pfarrer Schmidt etwas 
an Gelde, Sachen, Effeecten oder Brieſſchaften hinter Ah haben, aufgefordert, 
davon Niemanden das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon för⸗ 
derſamſt treulich Anzelge zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte anhero in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, 
mit der Warnung, daß, wenn dennoch irgend Jemanden etwas dezadit oder aus⸗ 
geantwortet würde, dleſes für nicht geſchehen geachtet und zum Bellen der Maſſe 
auderwelt beigetrieben, Wenn aber der Juhader ſolcher Gelder oder Sachen dies 
felben verſchwelgen und jurüdhalten follte, er noch außerdem alles feines daran 
babenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für vetlußtig erklärt werden wird, 
ö Fuͤrſtbiſchsſl. General» Vicariatamı. 
Breslau den aaſten Anguf 1925, Bon Seiten des Königl. Ober, gan- 
Dehgeriges von Schleſtea im Breslau werben anf den fatrag beg Pana a 
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dolph v. Gellhorn auf Peterwitz, Hanns Ernſt Carl Wihelm und Hauns Eruſt Deins 
rich Otto v. Gellhorn, ingleichen des Könige. Mojors von der Armee Ferdinand 
v. Tauben deyn alle diejenigen Prätendenten, welche an das angeblich vetlotzren ger 
gangene Inſtrument vom sten März 1798. nobſt Hypothekenſchetn vom ac. April 
1798. Über die ſub No. 12. Rubr. III. auf Nieder⸗Kunzendorf Schweldnitzſchen 
Kreises baftenden 4000 Rth., ingteichen den dabet gefugt geweſenen Extract des 
Hanns Ernſtev. Gellhornſchen Teſtament de publicato Freyburg den 6. August 1795. 
und weshalb in dem Hypothekenduche von Nieder⸗Kunzendorf es wörtlich alſo lau- 
tet. Eine Proteſtation gegen alle Eintragungen auf das Gut Nieder Kunzendorf 
wegen des von dem verſtordenen Beſitzer Hanns Ernſt v. Gelhern in den. F. 7. 
feines hinterlaſſenen Teſtaments de publtcato Freyburg den sten Auguſt 1795. jeden 
zur Zelt ſeines Todes lebenden Enkelkinder legirte Quanti von 100 Nthl. Ein tau⸗ 
end Reichs thaler ſchwer Courant, welches Vermächtniß für jedes der Kinder von 
den Vätern durch Intabulatlon auf ihre Güter ſicher geſtellet und mit Vier pro Cent 
ver inſei werden fol, welche Proteſtatibn vermöge Decrets vom sten December 
1795. einzutragen ex officio verordnet worden. An dem Orte vorſtebender Proteſta⸗ 
tion ſind ſodann auf Requtſitton des Koͤnigl Pupillen Collegu zu Breslau de präf. 
den igten März 1798., 10co Rthl. ſchwer Courant als groß väterliche Legatgelder 
des Hanns Ernſt Carl Wilhelm v. Gelltorn, 1000 Rib. ſchwer Coutant als groß⸗ 
vaͤterliche Legatgelder der Charlotte Sophte Fridericke geb. v. Gellborn, 1000 Rt 
fit wer Courant als großvaterliche Legatgelder des Hanns Auguſt Rudolph v. Gel 
horn und 1000 Rthlr. ſchwer Courant als großvaͤterliche Legalgelder des Hanns 
Friedrich Wilhelm v. Gellhorn, welche ſämmtlich mit 4 pro Cent vom ıflen Auguſt 
1795. an, verzinſet werden, vermöge Decrets vom zoflen März 1798. für oben 
benannte Kinder des Beſigers Hanns Ernſt d Gellhorn eingerragen, und dabey 
vermerkt worden, daß die Proteſtatton in Ruͤckſicht der übrigen Enkelkinder des 
verſtorbenen Hanns Ernſt v. Gellhorn annoch bet Kräften blelden, ferner alle, wel⸗ 
che an dieſe 4000 Riehl und Zinſen oder die Proteſtation als Eigenthümer, Leſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anfptäche in dem zu deten Angaben angeſetzten pe⸗ 
remtoriſchen Terinmeiden 16ten December 1825. Vormittags um ro Uhr vor tem 
ernnanten Commtiſſario Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Deren Coſter auf biefigem 
Ober ⸗ Landesgerichts hau ſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und 
legitimirte Mondatarien, wozu Fe den Fall der Undekanntſchaft unter den 
biefigeu Fuſtiz rien, der Juſtifrath Wirth und die Juſtig⸗Commiffions⸗ 
rälhe Meyer und Kletke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum aniumelden und zu 
beſcheinigen, ſondann aber das Weltere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jr doch in dem 
0 ten Termine keiner der etwantgen Intereſſenten melden, dann werden dien 
ſelben init ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es wird ihnen danut ein immermähren« 
des Stiuſchweigen auferlegt „ dte verlobren gegangene Juſitumente für amortißrt 
erklart und in dem Hppethekenduche del dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 
gen wirklich gelocht werden. 
. (gi 5 Dber » Landesgericht von 0 
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Citationes Edictales. ö 

Breslau den 26ſten Auguſt 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte iſt in dem auf den Antrag des Käufers der Gottlob Engelſchen Waſſermuͤble 
zu Kryſchanowitz Trebnitzſchen Krerſes, Müllermeiſters Daniel Jwand über die ven 
demſelden bereits eingezahlten und noch einzuzahlenden Kaufgelder am 26ſten dies 
ſes Monats eröffneten Liquldattons⸗Proze e ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
welſung der Aniprüce aller etwantgen unbekannten Real⸗Gläubiger dieſes Grund⸗ 
ſtücks, fo wle aller derjenigen, welche mit einem Real⸗Auſpruch an das Grund⸗ 
ſtück eingetragen find, ingleichen derjenigen, weiche einen rechtlichen Tttelzum Pfand 
recht haden und derjenigen, die vermöge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne 
befondere Einwilligung des Schuldners Engel auf deſſen Grundſtuͤck eintragen zu 
laſſen befugt find, auf den zoſten November d. J. fruͤb um 9 Uhr in der Wohnung 
des unterzeichneten Jufitiarit, im weißen Hirſch auf der Kupferſchmiede Straße 
angeſetzt worden. Die e Gläubiger werden daher hlerdurch gufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich in demſe den aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht ders 
ſelben anzugeben und die etwa] vorhandenen ſchriftlichen Dewelsmittel beizubringen, 
dem aaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtlgen, wogegen 
die Außenblelbenden mit Ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe werden ausge⸗ 
ſchloſſen und ihnen deshalb gegen den Käufer dieſer Waſſermüble und die übrigen 
Gläubiger, unter welche die Kaufgelderſumme verthellt werden wird, ein ewiges 
Stlüſchweigen wird auferlegt werden. 8 1 

N Das Keyſchanowitzer Gerichtsamt. 


a Dittrich. 
Breslau den sten September 1825. Von dan Königl, Eabg dn 
hieſiger Reſidenz tft in dem über den auf einen Betrag von 13455 -Rthl. 9 far. 
10 pf. manlfeſtirten und mit einer. Schuldenſumme von 19127 Rihl. 10 Jar. bes 
laſteten Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Ernft Gottlieb Scholz am 7. 9 
eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſüng der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 2ıffen Januar 1826. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Berr angeſetzt worden. Dleſe 
Glaͤudiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſttz⸗Commiſſarten 
Müller und Schulze vorgeſchlagen werden, welche fie nach F. 97. der Concurs⸗ 
Ordnung geboͤrig mit Vollmacht und Information zu verſeben haben, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelden anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen. Beweismittel deyzubringen, demnächſt aber: 
* + €: 


— (4582 ) — 


die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden gleich nach abgehaltenem Liquidatlens⸗Termine mit ihren Anſprüchen 
von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen dle übrigen Gläus 
biger ein ewiges Stillſchweigen wied aufertegt werden. Zugleich werden fie be⸗ 
deutet, daß Mandataren ohne Vollmacht zur Liquldation nicht werden zuge · 


laſſen werden. n { 
EEE Koͤnigl. Stedigericht hieſiger Reſidenz. — — 
. a v. Blankenſee. 
= Glogau den 28. Au anſt 1825. Das Koͤnial. Land- und Stadtgericht 
zu Glogau macht biermit bekannt, daß üder den Nachlaß des allhter verſtorbenen 
Holzhändlers Chriſtian Walz der erbſchaftliche L'quldations Prozeß dato eröffnet 
worden iſt. Es werden daber alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Erblaſſer 
zu haben vermeinen, ad Terminum liquid tionis den 5. Detember d J. Vor: 
mittags um 9 Uhr, vor dem ernannten Deputirten Herrn Referendarlo v. Müller 
vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſeldſ oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen die Herren Juſtz⸗Commiſſarten Becher und Wunſch vorgr⸗ 
ſchlagen werden, einz finden, ihre Fo derungen anzuzelgen, dle etwanlgen Vor⸗ 
zugsrechte anzuführen, und ihre Beweismittel beſtimmt- anzugeben, die etwa in 
15 habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden 
laͤudiger haben zu gewaͤrzigen, daß ſie aller ihrer etwan gen Vorrechte für ver⸗ 
lustig erfiärt und mit ihren Forderungen nur an dasjen ge, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch, übrig bleiden möchte, 
verwleſen werden ſollen. a i 8 
IK, I Köniet: Preuß. Lands und GStidegeriht. - - + .. 
Silo gau den Sten Juny 1825. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird bekannt gemacht, daß uͤber das Vermoͤgen der verwit. Obriſt⸗ 
Lieutenant Chriſtiane Charlotte v. Uechtritz geb, v. Gersdorf in der Koͤnigl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Ober⸗Lauſitz vorwaltender Inſufficienz wegen auf den Antrag mehrerer 
Glaͤubiger heute Concuts eröffnet worden iſt. Alle etwanige Gläubiger der Ge⸗ 
meinſchuldnerin werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Termino 
den sten December 1828. Vormittags um 11 Ubr g 
vor dem Deputirten Ober Landesgerichts-Aſſeſſor v. Saliſch auf dem Schloß 
hleſelbſt ertweder perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und gesetzlich legi⸗ 
fimtrte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſerien, wizu 
bet etw anicer Urbekanntfchaft der Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor und Juſtiz Ce m⸗ 
mifarins M bke vorgeſchlagen wird, zu erſchelnen, tbre Forderungen anzumel⸗ 
den und gehörig zu beſcheinigen, ſich über die Beidehaltung des bisherigen In⸗ 
tetims Curatoris und Contradietors Juſtiz, Commiſſarius Hrermann zu ertfäs 
ren, oder auch ihre Wahl auf ein ouderes Subject aus der Zabl der. hieſigen 
Jaſtiz-Commiſſartien zu richten, und demnaͤchſt die Adfaſſung der Claſſtficatoria 
zu gewärtigen. Beſonders iſt es, indem zugleich lim Termen und fünftigbin über 
mebrere Gegenſtände eln Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, 
daß die Gläubiger, inſoſern ſie den Verhandlungen nicht perſoͤnlich deiwohnen, 
einen der hieſigen Huſt „ Comanſſerien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommen⸗ 
den Gegenſtande und D.liderationen umfaſſenden Special Vollmacht verfeben, 
font fie bet allen dergleichen Deliderationen und Beſchluͤßen gar nicht weiter zu⸗ 
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gezogen, vielmehr als den Beſchluͤßen der übrigen. Gläubiger und den hiernach 
zu treffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Sollten aber im 
dem Termine oder ſonſt fich keine Gläubiger melden, fo werden fie mit allen ihren 
Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt und es wird ihnen deshalb gegen die Übris 
gen Credttoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Königl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſſtz. 
Wartenberg den zten September 1825. Auf der Freiſtelle des Michoel 
Menzel ſud No. 18. zu Schlaupe find 50 Rthl. auf beilige Meſſen eingetragen, wel⸗ 
che nach feinem Kaufbriefe vom 17. July 1782. für einen Martin Menzel haben 
gelefen werden ſollen, ohne daß dabei deſtimmt worden, wo dies geſcheben folk, 
Wenn nun der gedachte Michael Menzel behauptet, daß dieſes Capital von ſeinem 
verſtordenen Vater Matdes Menzel lang dezahlt worden, fo werden auf feinen 
Antrag alle diejenigen, weiche als Elgenthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder fons 
ſtige Briefsinhaber oder als deren Erden Anſpruͤche an daſſelde haben, vorgeladen, 
ſich in dem auf den 2ıflen December a. c. Vormittags um 11 Uhr in bieſiger Lanz⸗ 
ley angeſetzten Termine entweder perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu 
melden, das Original Schuld» Infirument vorzulegen, ihre Anſpruͤche an daſſelbe 
darzuthun, oder im Fall ihres Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren An; 
ſpruͤchen unter Auferlegung eines ewigen Stllſchwelgens werden praͤcludirt werden, 
und deſſen Loͤſchung im Hypothelenduche erfolgen wird. 
x . Fuͤrſtl. Curl. freiſtandesberrl. Cammer⸗Juſtizamt. 
Goldberg den zien September 1825. Es iſt auf dem in hieſiger Stadt 
ſub No. 354. an der Klrchgaſſe belegenen, der Johanne Dorothea ſepatirten Pebls 
mann geb. Preſtrich gehorenden Haufe aus der hypothekariſchen Schuldverſchreidung 
vom 27 ſten Juni 1804. ein Capital von 1500 Rthl. zu 5 pro Cent Berzinfung fuͤr 
elne längſt verſtorbene Wittwe Marla Roſina Grundmann geb. Müller im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragen, Nach der Verſicherung der Beſitzerin iſt dieſes Copttal 
längſt zurückgezahlt worden, es kann jedoch weder die Qu ttunt der urſpränglichen 
Glaͤubigerin oder ihrer Erben wegen Unbekanntſchaft der letzteren noch das daruber 
ausgeſtellte Inſtrument beigebracht werden. Wir haben daber einen Termin zur 
Anmeldung der etwanlgen Anfprüche undekannter Praͤtenden ten auf den 21. Decem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 10 Ubr anberaumt und fordern alle diejenigen, welche 
an dle gedachte Forderung von 1500 Rthl. und das darüber ausgeſtellte Inſtrument 
als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinhader Ans 
ſpruch haben mochten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht bieſelbſt entweder in Perſon 
oder durch mit geſetzlicher Voll macht und binlaͤnglicher Information verfebene Mans 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizj⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft die Juſtiz Commiſſarten Borrmann und Hahn vergefchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und die weiteren Verbandluns 
gen, im Fall des Ausdleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlt⸗ 
chen Anſprüchen werden präcludirt, ihnen damit gegen das verpfaͤnd te Grundſtück 
eln ewiges Stioſchweigen wird auferlegt, die quäſt. 1500 Athl. aber werden ges 
loͤſcht und das darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſſit werden. 8 
0 f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeilcht. = 
Prieborn den 14ten July 1825. Von Selten des Konigl CharitesFus 
ſthamtes ju Prieborn werden und zwar: 1) der bereits unterm 14. Auguſt er 
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nd Terminum den aoften Meg 7796 editttaltter börgelabene Derfdollene ehemalige 
Grenadier Johann Fofenh iel ans der biegen AUmtsgemeinde Katſchwitz, wel⸗ 
cher in Anno 1760, dei Landshut angeblich von den Katſerl. Oeſte reich ſchen Trup⸗ 
pen gefangen genommen und im Jahre 1763. eingegogenen Nachrichten zufolge uns 
ter dem Oeſtereichſchen Infanterie Regiment v. Lucanp gedient baben ſoll, feite 
dem aber keine Nach richt von ſich gegeben dat; 2) feine etwa zurüͤckgelaſſentn uns 
bekannten Erden und Erbnehmek zu dem anderweitig auf den g. July 1826. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Termine in die Amtskanzlev hief Id vorgeladen 
und zwar erſterer mit der Anwelſung ſich vor oder in dieſem Termine per ſoͤnlich oder 
ich riftlich vor allbteſtgem Gerichtsamte zu melden, und von feinem Leden und Auf⸗ 
‚enthalte genügende Nachricht zu geben, l. tztere aber mit der W 
wandſchafts⸗Verhältulß zu dem Provocaten und ihre Erdrechte zu deſcheinigen, 
ausbleibenden Falls aber Provocat für todt erklart und das im Depoſitorto des 
„König. Chariteamtes befindliche Vermögen des Johann Joſeph Künzen den ſich les 
‚gitimirenden Erden bey deren Ermangelung hingegen als ein herrenloſes Gut der 
Haupf⸗Eharltekaſſe zu Berlin sugefprochen werden wird. f . 
x j Koͤnigl. Preuß Charite ⸗Juſtiiamm. 25 
2.0, MiedersKunzendorf den 25ſlen October 1825. Nachdem über das 
Vermoͤgen des inſolvent gewordenen Inwodners Johann Goltiried Welz zu Ditt⸗ 
Manns dorf wegen deſſen Unzulänglichkeit Concurs eröffnet und zur Liqu dation und 
Derificanion der ſämmilichen Forderungen ein Termin auf den zullen December 
Nachmittags 4 Uhr in unſerer Amtsſiude zu Olttmanns dorf andetaumt worden, fo 
werden alle und jede, welche, es fei aus welchem Rechtsgrund es wolle, an das 
Vermögen des Welz einen Anſpruch zu haben vermeinen, blermit zur Liquidation 
und Veriffcation ihrer Forderungen vorgeladen, in gedachtem Termine perſoͤnlich 
oder durch zulaͤßige Mandatarien, wozu die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Richter 
und Langenmayr zu Schweidnig und der Herr Bırg Juſtizrath Steinbeck zu Wal⸗ 
denburg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, im Fall des Ausbleidens aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen 
deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤntasderg. Kr 
Seidenberg den ıflen May' 1828. Von unterzeichneten Gericht wer⸗ 
den nachſtebende Perſonen oder deren undekannte Erben und Erbnehmer: 1) Chri⸗ 
ſtian Friedrich Heidrich, ein Sohn des hier verſtorbenen Mauermeifters Gottlieb 
Heldrichs, welcher ver 38 Jahren von bier als Mullergeſelle vermeintlich noch 
Schleſſen gegangen iſt, und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben bat; 3) 
Johann Gottlied Meuſel, ein Sohn der bier noch lebenden Fr. Marti e Elhabeth 
verwit Kleſtein geb. Heſſin, welcher im Jahre 1796 als Schneldergeſelle von hirt 
fortgegangen und die letzte Nachricht von Berlin aus von ſich gegeben hat, bier 
durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 8 
5 den ıflen April 1826 9 
bei bleſigem Gericht schriftlich oder mündlich zu melden und weitere Anwelſung 
zu gewärtigen, unter der Verwarnung, daß fie fonft für todt erklart und ihr 
Vermögen an ihre naͤchſten Anverwandten werde ausgeantwortet werden. 
a Das ſtandesberrl. Stadtgericht. 
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) Dohm Breslau den agſten September 1825. Von dem Königl. Dohm⸗ 
Enpitulars Vogtepamte wird hiermit öffentlich dekannt, daß die dem From Drefs 
ler gehörige, in Probſtey Neumarkt belegene ſub Mo. 4. des Hppotdekenduches 
berzeichnete Freiſtelle netſt Zubehör, welche orta gerichtlich auf 637 Rohl. adgeſchätzt 
worden, auf den Antrag eines Gläubigers ſubhaſſa geſtellt, und im Wege der nolh⸗ 
wendigen Subbaſtatton an den Meiſtdlethenden öffentlich verkauft werden ſoll. Es 
it blezu ein Bieltationd + Termin im Gerichtskreiſcham zu Probſteh Neumarkt auf 
den 23ften Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr coram Commiſſario Herrn Aſſeſſor 
Forche anberaumt, wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eln⸗ 
geladen werden, in dem gedachten Termine zu ericheinen, ibre Gebothe abzuge⸗ 
den und in Folge deſſen zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſtblethenden 
erfolgen wird. Die Taxe kann übrigens an der hieſigen Amtskanzley und bel dem 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Neumarkt nachgeſehen werden. Auch werden alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger des ic. Dreßler zur Anmeldung ihrer Forderungen unter der Wars 
nung vorgeladen, daß fie im Ausdlelbungsfalle mit ihren Anſprüchen auf dle Stelle 
und Kaufgelder werden präcludtet und ihnen ihre Rechte nur an dle Perſon des eis 
gentlichen Schuldners werden vorbehalten werden. Huf» DE . 
Breslau Durch die jaͤngſte Leipziger und ſetzige Frankfurtber Meſſe 
babe ich mein Waoren Lagtr in allen feidenen, halbſeidenen, baumwollnen und 
wollenen Artikeln zu Bekleidung für Damen und Herren in den neueſſen Gattungen 
von Zeugen vollſtändlg aſſortirt, fo wle auch aͤchte Bionden Hauben und Blonden, 
Sotzengtund und Mode Bänder, alle Arten Handſchuhe und Strümpfe, Dueſe 
Kammtiiche Artitel empfehle ich meinen werthen Kunden ergebenſt, unter der Zu: 
ſicherung der nut möglichen bingen Preißen und reeller Bedlenung. 
. Emanuel Bruͤbl, am Ringe No. 56. 
J eiegnitz den raten Nodbr. 1825. Außer meinem neulich ousgegebe⸗ 
nen Cotaloge, als Auszug meines Lagers von Bachern aus allen Wiſſenſchaften ba⸗ 
be ich wiederum zwey Verzeichnlſſe von neu angıfauften Sammlungen guter meidi⸗ 
einifcher, theologiſcher und paͤdagoglſcher Bucher, welche zu herabgeſetzten Preiß en 
verkauft werden bey Hrn. Antiquar Ernſt in Breslau niedergelegt, welcher die 
Güte haben wird, ſelbige gratis zu verthellen und Deſtellungen darauf anzunehmen. 
ren Er | f H. Kronecker. 
7 Breslau. Große Pommerſche Zänſebruͤſtt empfing und verkauft billgſt 
3 3 1 28 * N 75 1.3 ©. 8. Dauch, Albrechtsſüraße. 5 
„, regten. Neue Definer Zitronen in Bägern und ausgezählt pro 100, 
Siu 37 Rthl. große Itallen. Macotont, neue Pogleſer Felgen find zu moͤglich 
Len Preißen auf der Schuhbräche zu haben im goldnen Pellkan Nro. 13. dey dem 
Bruch uenbändles 46. Vert 
) Breslau. Ein gebrauchter motlſcher ganz leichter bolbgedeckter Wagen 
in dier ächten eden zum eine und zwepfpännig lahren, witd zum billigen Bers 
kauf nachgewliſtn, Hummerty No. 140 5 = * 
— ) Bere 
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— Breslau. zur sten Eioffe §eſter Porterie gehörig And bie beyden 
Vlertebooſe No. 654614 a., 634 a. derlohten worden. Die etwa dar auf fallen⸗ 
den Gewinne konnen nur den rechtmaßlgen Spielern ausgezahlt werden. 

Naſchelsky. 

*) Breslau. Es ſlehen zwey Wagenpforde im goldnen Schwerdt, Reu⸗ 
ſche: Straße zum Verkauf 

7) Breslau. Wer ſchwarze gute Kanten bilig zu verkaufen hat, melde 
ſich Oblauerſit aße No. 8. dtey Treppen hoch. 

) Breslau den 17. Novdr. 1825. Es iſt ein Ming mit 9 großen Bril⸗ 


lanten, wovon der Mittelſteln mit grüner Folle unterlegt it, verlohren gegangen, 


Der ehrliche Binder wird erſucht, deaſelben gegen eine angemeſſene Belohnung dey 
dem Goldarbeiter Hru. Günther abzugeben. a 
*) Breslau Zu der Einweihung des neu erbauten Salons in Oßtoltz, wie 
auch zu dem Kiemißfeſte lade ich ein bochgeehrtes Pubukum für den 21ſten und 
a2fien d. M. ganz ergebenſt un, und bitte um zahlreichen Beſuch. 
€. Gıper; Brauer. 
9 Breslau- Ein junger Menſch, der Fun hat, als Gold - und Silber 


Arbeiter zu lernen, finder einen Vlag, Nicolalſtraße No. 79. dtey Stiegen boch. 


) Breslau. Zufoige der dry uns gemachten Anfragen zeigen ergebenſt 
an, daß wir wiederum das grͤͤne breite Bilatd⸗ Tuch zu dem bekannt äutzerſt bill 
gen Preiß erhalten baben. Auch empfehlen uns zu dleſem Eilſabeth Markt unferen 
einheimiſchen und auswärtigen reſp Runden mit einem vorzüglich nen komplettirten 


Tuchwagtenlager, ſowohl Nie det laͤndiſcher, als feiner, mittler und ordlnairer Zus 
che in allen Fat ben und Mode Conlenren zur gefaͤlllgen Abnabme. Die allerdillig · 

ſtin Preiße werden uns fortdauernd, fü wie bisher unſeren fehe grehrten Kunden 
4 W empfohlen halten. 8 


F. W. Magirus und Sohn, 
auf der Oblauergoſſe in der Neiſſte⸗ Herberge zum goldnen Engel. 
) Breslau. Verſtable Wolblau, Wollgrän, Modebraun und Schwarz 


in allen Qualttäten Reden in jeder Sorte jur n Aus wahl zu Befehl. 


Die Obigen. 
79 Breslau. Zu verkaufen N ganz neuer ungebrauchter halbgedeckter 


Wagen. Dos Nähere im blauen Hieſch. 


% Breslau. Meine Galanterle, und Kuclewaaten . Handlung habe ich 


deus dem weißen Löwen am Solztinge, von heute an, gegenüber im Houſe des 


Welnkaufmann Orn. Schilling No. 19. verlegt. Ich empfehle mich daher mit 


meinen von den letzten Meſſen aufs neueſte und beſte aſſottirten Waarenlager, bes 


gehend: in allen Arten engl. und franz. Gallanterle - und Parfümerie» Waaren, 


Bypiouterlen, in Sold, Silber, pirlemuth, Stahl und Bronge, vergoldetes 


Por⸗ 
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Porzelaln, Plelffentöpfe und pfelffenſchlaͤuche lu größter Aus wahl, optische, 8 
und platirte Waaren,. achte Lleverpolet kompen, Lampencplinder, Latternhornſchel⸗ 
ben, Fiſchbeln, puppeaköpfe, fo wie mit allen nur vorkommenden feinen und or 
Binairen Kurzen ⸗Waaren. Durch Seloſtbeſuch jeder Mıffe din ich lm Stande 
mein Waatenloger ſteis mit dem Neueſten, aufs beſte aſſortitt zu daden, und wle 
Nas die bllligſten Preiße mit reeller und prompter Bebienung zu verbinden. 

k. S Cohn jun., am Sarzringe Im Haufe. des Wankaufmonn Herten 

Schilling No. 19. 

Breslau. Ein in einer bieſigen Votſladi belegnes, mit Stalung und 
Wagenplotz verf henes Haus von 8 — 12000 Rih. wird fuͤr einen zahlbaren Kaͤu⸗ 
fer geſucht von W. Buch delſter, neue Altbͤͤßerſtraße No. 11. 

— Breslom Die Putz ⸗ und Modehandlung von Wilhelmine Schade ver, 
ehlichte Dr Blepel aus Leirzig empfiehlt ſſch zum gegenwartigen Markte wieder mit 
elner voukommenen Auswahl der neueſten Darifer Damen» Moden , beſtehend in 
Putz und andere Hülle von Sammt und den neueſten ſeldenen Steffen, Toques, 
achte Bionden, Spitzen und Slor- Hauben, dergl. Eßemiſeites, aͤchte Sttaußß⸗ 
Fantaſle und Maraboul Federn in allen Farben, Modebaͤnder, Hondſchuh, ſeidene 
Locken, ‚Eau de Col., Blumen, Diadems und Kleibderbefegungen In den neueſten 
Arten, bo. wie alle zum Putz gehörige Arilkel, nimmt auch Beſtellungen jur Verſer⸗ 
tigung von Damenputz an, und bittet ergebınft um zahlreichen Beſuch, den ſie mlt 
geſchmackvollen Arbelten und ſehr dinigen Preiß en Befriedigen wird. Das Woarens 
lager in Breslan it am Ringe auf der grünen Röhren im Haufe des Hen. Kaoſ⸗ 
mann Z pfel eine Stiege. boch. 

*) Breslau. Stoß Auſtern ia Schalen und ousgeſtochene erhlelt ich mit 
litter Poſt ganz frifch und poſſtäglich gewärrige ich bedeutende Transporte von eng / 
luſchen a 5 Rihl., Holzſtelnſche a 8 Rihl., Hollaͤndiſche a 7 Riht., Ausgeſlochne 
a 4 Rthl. und derkaufe dleſelden zu obmgefähr bepgeſetzten Preißen, mithin konnen 
ſolche bey mit fo diulg gekauft werden, als wenn fie in kleinern Quantitäten von 
Ham urg drjogen werden. Die ausgeſtchnen laſſe ich kurz vor Abgang der Poſt 
in- Hamburg von ganz frlſchen großen Holiſlelaſchen ausſſechen. In cl'co 8 Logen 
eryaite ich matinitt. Loch! und Bricken per Achſe, die ich denn zu niedrlgern Preis 
len verkaufen werde. Frische italien. Slam! Wurf per Pfo. 25 far., geräuchette 
Gͤͤnſebruge und Maronen eſfetlre ich billigſt. Ia einigen Togen erhalte Ich mie> 
der elaen Transport neuen holl Käfe Aufträge von Unbekannten ohne Baorſen⸗ 
dung, werden nicht vollogen, die Briefe nicht beantwo tt und die unftonklrten 
retouraltt. 1 G. B. Jack am Ringe No. 48. 

5 Breslau. Zwed ſcht Alte afgige Staetswagen find zu btluigen reiß 
in ee In der ne No. 1 es ee e 38 


04 . Fos 
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„ Bredlau, Die Wohnung der verſterbenen Frau Kaufmann keuckert 
in No 5. am Rirge Im Hoſe zwey Stiegen boch IR on eine file Familie zu were; 
miethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere it in der F. E. E. kenkortſchen 
Kunſt , Buch- und Muſtkhondlung zu erfahren. En 
„) Breslau. Mein Geſchaͤfts » Local if tn der Buͤttnerſtraße No. 4, 
: 2 8 ir 5 5 R - e 1 . Col Guͤttner. 
*) Breslau. Felnſte Sabhn # Butter, einen neuen Trans pott, fo wie 


Kochdutter haben eden wieder erhalten, Junkernſtraße No. 12. 


») Reichen bey Nams lou. Hleſeldſt And gegen 4500 Kloben des ſchoͤnſten 


Flachſes zu verkaufen, welcher ſogleich abgellefert werden kaun. 


) Breslau. Eibinger Orlcken und Pommerſche ferte Gänfehrüfte erblele 
per Poſt, auch erhalte ich in acht Tagen wir dem Fubt aun den erſten Transpert 
Bricken, Lachs und Aal. R. A. Enozel, Albrechtsſtroße. 

) Breslau (Neuo Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Kelz, 10 Fa- 
vorit-Walzer für eine Flöte 1 sgr.— Kelz, Variationen fürs Pianof. über 
das Liedchen: „In Berlin sagt er ect.“ aus der Posse, die Wiener in Berlin’ 


978 Werk 10 sgr- — Müller, Ourertwre zu der Zauber- Oper: die Fee an» 


— 


= 


Frankreich für das Pianof eingerichtet von Gross 15 sgt. — Lecerf, g Gesänge 


zu Göthe’s Faust, für Stimme und Pianof gesetzt, » Reh], 20 sgr. — Aleidom 


Walzer F Pianof, 8 sgr. — Ebers, 1% Sonntäge- Walzer ach Lieblinge-Me- 
lodien aus den Opern: die Italienerin in Algier, der Barbier von Sevilla und 
der Schnee, für Pianof. 124 sgr., — Gaede, Cotillon à la Jean de Paris p. 
le Pianof, 21 sgr, — Horrwitz, Tanzsuchts- Walzer für das Pianof. 5 sgry 
Mocca, neuester Berliner Coffee- Walzer E Planof 8 gr. — Ochsen-Walzer 
nach Lieblings- Melodien dus dem Singspiel, die Ochsen -Mennet fürs Pianof. 
eingerichter 74 sgr. — Rudel, Schnee- Walzer nach Melödien aus der Oper: 
der Schnee f. Pianof 84 sgr, — Stralower, 'Fischzugs - Walzer, historisch, 
declamatorisches Tongemälde f. Pianof init Text zu 5 sgr.,. nebst sehr vielen, 
andern neuen Musikalien. na ne 
n Sreslau den 2. Sept. 1825. Von Selten des unter ichntten König 
Pup den- Eollegl wird in Gemäß heit der §. 137. bis 146: Tit. 17. Th. I. des 


allgemeinen bandrechts den undetaunten Gländigern der em 3 rflen Jalı 1824. zu 


Glatz verflorbenen vetwit. Conſumttons + Greuer» Rendant Pätſch geb. v. Glafenapp 
dle devorſtehende Theilung der are e oͤffentlich dekannt gemacht, 
mit der Aufforderung ihre etwantgen Unfprüche en dieſelbe binnen 3 Monaten anzus 
melden . ‚fie es ſich ſelbſt bebzumeſſen hoben, mean fie künftig damit 
an jeden elnzeinen Miterben, nach Verhältniß ſelnes Erbanthells werden derwieſen 
werd in. 8.) „ 77 — 24 1 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum. Müͤhler. 
Anhang 
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Anhang zur zwepten Beilage 
zu Nro. XL VII. des Breslauſchen Intelligenz Blates 


vom 21. November 1827. 
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2 Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Neumarkt den 30. October 1825. Bei den Juſtitiariaten des 
Unterzeichneten find im zweiten halben Jahre 1825 folgende Käufe ger 
ſchloſſen und confirmirt worden: 
I Buchwald. 1. Kauf des Carl Gott ieb Stache, um Gottfried 
Stacheſche Freiſtelle, für 2100 rthl. II. Radaxdorf. 2. Kauf des Gott⸗ 
lieb Schellenberg, um das Wagnerſche Angerhaus, für 108 rithl. III. 
Ellguth. 3. Kauf des Carl Finger, um die Nitſcheſche Freiſtelle, für 

250 tthl, 4. Kauf des Gottfried Kirſcht, um die. Kleinertſche Freiſtelle, 
für 5358 rthl. IV. Kniegnitz. 5. Kauf des Friedrich Krauſe, um das 
Scholzſche Angerhaus, für 70 rthl. V. Pathendorf. 6. Kauf der Anna 
Kofine Kittelmann, um die Carl Joſeph Kittelmannſche Muͤhlennahrung, 
fuͤr 700 rthl. VI. Leonhardwitz. 7. Kauf des Gottlod Thomas, um 
die Koſchmiederſche Dreſchgaͤrtnerſteue, für 285 rthl. VII. Wültſchkau. 
8. Kauf des Gottlob Benjamin Guͤrtler, um die Seidelſche Kraͤmerei, 
für 785 rihl VIII. Hubendorf. 9. Kauf des Joſeph Kladny, um die 
Adolphſche Haͤuslerſtelle, für 100 tthl. IX. Brandſchuͤtz. tro. Kauf 
des Carl Friedrich Schubert, um die Kretſchmerſche Freiſtelle, für 119 
rthl. X. Lorzendorf. 11. Kauf des Carl Halmann, um die Wiesnui⸗ 
ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 230 rthl. XI. Ober ⸗Struſe. 12. Kauf 
des Gottlieb Zimmer, um die Baͤhſchnittſche Fleiſtelle, für 300 rthl. 
13. Kauf des Gottfried Zepmäufel, um die mütterliche Hͤuslerſtelle, für 
100 rthl. XII. Rauſſe. 14. Kauf des Carl Heinrich Julius Hausknecht, 
um die vaterl. Freiſtelle und Badeſtube, für 1030 ethl. XIII. Kam⸗ 
mendorf. 15. Kauf des Gottfried Schaatmann, um die Zimmerſche Frei⸗ 
ſtelle, für 180 tthl. Ber Er \ 

Der Stladgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher. 1 

Neumarkt den 30. October 1823. Bei dem unterzeichneten 
Stadtgericht find im zweiten halben Jahre 18a folgende Käufe geſchloſ⸗ 
fen und confitmirt worde: a 


1. Kauf des Carl Kuppe, um das Töpfer Arbeiterſche Adee 
- 00 1 


* r — 


von 1 Sack, für 720 rthl. 2. des Glaſer Anton a Rute; um das 
Krauſeſche Ackerſtäͤck von 7 Viertel 2 Metzen, für 187 rthl. 3. des Carl 
Friedrich Auguſt Ende, um das Lierſchſche Haus no. 64. für 800 xihl. 
5 Das Koͤnigl. ©: adtgericht zu Canth. Fiſcher. 
Winzig den 29. October 1825. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Stadtgericht ſind folgende Kaͤufe vorgekommen: 
1. der verehl. Seydel, um die Poſſeſſien no. 197. für go rthl. 
2. des Zeucke, um das Haus no 97., für 190 rthl. 
3. des Hänfel, um den Dreſchgarten no. 135. pro 24 rthl. 
8 155 der Richter geborne Kaſchuncke, um das Haus no. 107, für 
go rt 5 
5. des Schilk, um den Dreſchgarten no. 65 für loo rihl. 
6. des Bleiſchke, um das Ackerſtuͤck itt. W. pro 100 rihl 
2 des Hindemith, um die Hoferaithe no. 164, pro 1200 rihl. 


Winzig den 28 gebar 1825. Wuttkeſcher Dreſchgarten⸗Kauf 
no. 4. zu Dahme, pro 138 r thl. 

Das Gerichtsamt Dahme. 
Winzig den so. Januar 1825. Loͤfflerſche Branntweinbrenne⸗ 
es. Beſitzberichtigung in Quallwitz, pro 300 rthl. 

Das Gerichtsamt Quallwitz. 

Winzig den 1. Juli 1825. Beſitzberichtigung der Wernerſchen 
Erben, auf die Stelle no. 6. zu Quallwitz 

Das Gerichtsamt Quallwitz. 

Winzig den 9. Septbr. 1825. Glare Mühl» Kauf no. 10. 
zu Quallwitz, pro 999 tıhl. 

Das Gerlchtsamt Quallwitz. 

Fürſtenſtein den 29. October 1828. Bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte find im zweiten halben Jahre a e. nachſtehende Käufe con: 
fir mi t worden: 

1. des Gotttob Kloſe, um die lerſche 5 * .,, für 
1100 rthl. 
2. des Bauer George Frtedrich Bart. 1, um einen dae Gartenland 
vom Häusler Chriſtian Jaͤckel, fur 16 rtbl. 
Das Gerichts mi Nieder » Kungendorf, Schmieder. 

Feſtenberg den 21. Octbe. 1828. Nachweiſung der im zten 

halben Jahre a. c. bei bieſigem Koͤnigl. Stadtgericht confirmirten Kaͤufe: 
1. das Schuhmacher Friedrich Gottlob Weiſſche iber dene 3 
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ne 99., — den Miterben Schuhmachermeiſter Chriſtian Gottlieb Weis, 
ür 600 rtl. 2 ja . 
f 2. das Tuchmacher Chriſtian Hennigſche Cride⸗Haus ſub no. 105- 
an den Züchnermeifter Friedrich Feiſt, für 425 rthl. 

3. das Tuchmacher Stillerſche Cride⸗Haus ſub no. 187., an den 
Tuchmachermeiſter Carl Becker, für 138 rthl. 

Frankenſtein den 1. Auguſt 1825. Bei nachſtehenden Gerichts⸗ 
aͤmtern find vom 1. Januat bis Ende Jung d. J. folgende Käufe zur 
Confirmation gekommn : 5 

I. Ernsdorf und Peterswaldau Koͤnigl. Antheil. 
1. des Joſepb Wagner, um das vaͤterl. Joh. George Wagnerſche 
Haus no. 21. zu Peterswaldau, ad 180 xthl. a: 
2. des Schneiders Joſeph Steiskal, um das Wittwe Roſine Helene 
Dittrichſche Haus no. 80. zu Ernsdorf, ad 200 rthl. 
3. Adjudicatoria um das Chriſtian Gottlieb Jackmannſche Haus no. 
123. an Carl Fuhrig zu Ernsdorf, ad 281 rthl. , 
4. Kauf des Ziergärtuts Heinrich Opitz, um das Maurer Ernſtſche 
Haus no. 47. zu Ernsdorf, ad 400 rthl. 
5 dito des Webers Gottlieb Pobl, um die ſchwiegervaͤterl. Gottlieb 
Heeſchigſche Freiſtelle no. 142. daſelbſt, ad 600 rthl 
6. dito des Joh. Gottlieb Knaner, um das Gottlob Groͤgerſche Haus 
no 17. daſelbſt, ad 500 rthl. 1 
7. dito des Webers Carl Gottlieb Fuhrich, um das Wilhelm Güns 
therſche Haus ſub no. 130. daſelbſt, ad 305 rthl. 1 RER 
g. dito des Fabıffancen Wilhelm Günther, um das Ephraim Dies 
poltſche Haus no. 50. daſelbſt, ad 600 rtbi. £ 
9. Adjudicatoria um das Ehriſtian Königfhe Haus no. 7. an die 
verehl. Schuhmacher Clara Schwenderling, ad 160 rthl. 
Akaoͤnigliches Domainen⸗Juſtizamt Reichenbach. 
II. Zilzendorf. en 
. Kauf des Freigärtaers Ernft Fulda, um ein Ackerſtück von ziwet 
Morgen aus dem Langerſchen Kretſcham no. 12. zu Zizendorf, ad 190 rthl. 
2. Adjudicatoria um die Carl Hartmannſche Hofegaͤrtnerſtelle no 18. 
an Gottfried Opitz, ad 340 rtl. ö i 
Das Baron v. Saurma⸗Zilzendorffer Gerichtsamt. 
III. Ober⸗Peilau und Gnadenfre yy 
1. Kauf des Doctor Medic. Herrn Soͤrenſen, um das Major von 
Koſſekyſche Haus no. 7. zu Gnadenfeey, ad 2100 zihl. | 
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2. ER des Inwohner Gottfried Großer, um das bei der Benſa⸗ 
min Krauſeſchen Freiſtelle no. 41. zu Ober Pellau befindliche Nebenhaus 
und 36 Magdeburgſche Quadratruthen een ſub no. 61. 
ad 180 rthl. Courant. 5 
3. dito des Fleiſchermeiſters Carl Friedrich Biſchof zu Ober⸗Peillau, 
um die vaͤterl. Gottlob Biſchofſche Freiſtelle no. 3 daſelbſt, ad 800 rihl. 
erben v. Seidlitz Ober⸗Peilau und Grabenfreger Gerichtsamt. 
IV. Ober⸗Mittel⸗ Peilau 
1. Kauf des Gottlob Kühnell, um das Gotilod Nit ſchkeſche Haus 
no. 8. zu Ober⸗Mittel Pe lau, ad 192 rthl. 
Das v. Tſchirſchey Ober⸗Mittel⸗Peilauer Gerichtsamt. 
f V. Gioß Wilkau und Vogelgeſang 
t. Kauf des Franz Schneider, um die Gottfried Vogelſche Freiſtelle 
no. 27. zu Groß Wilkau, ad 370 rthl. g 
Graͤflich v. Pfeil u. Wilkau und Bogelgefanger Gerichtsamt. 
Pererwiß und Klein Neudorf. 
1. Kauf des 88 Auguſt Jarroth, um das Chriſtoph Gagſch⸗ 
ſche Haus no 34. zu Peterwitz, ad 135 rthl. 
2. dito des Schuhmacher Feledrich Broſig, um die Anton Kolbeſche 
Oder⸗Baͤckerey, ad 800 ıthl. 
Graͤflich v. Strachwitz Groß Peterwitzer Gerichtsamt. 
VII. Roſenbach. 
t. Kauf des Franz Basdorff, um die vaͤterl. Anton Basdorffſche 
Hofegaͤrtnerſtelle no. 19, ad 100 rthl. 
„2. dito des Korbmachers Joſeph Heumann, um das väter Thadaͤus 
1 Haus no. 18,½ ad 360 rthl. 
Das Roſenbacher Gerichtsamt. 
VIII. Mittel Peilau: 
1. Kauf des Gottfried Leuchtenberger, um das Purrmonaſche Bauer: 
gut no. 23., ad 4725 tthl. 
2. Adjudieatoria an den Sreiffegenbefiger Gottfei⸗s Huͤbel, um das 
Scholz Gottlieb Herzogſche Bauergut no. 14 zu Mittel Peilau, ad 


2475 tthl. 
Dias v. Peietel Mittel- Peilauer Gerichtsamt. 
IX Rieder: Mittel: Peilau. 
* Kauf des Gottfried hetraſch, am bie Gottlieb Ponmeföe Stei · 
elle no. 44, ad 600 rthl. 
Das Major u, Kleiſt Nieder Mittel Peilauer Geeihrsamt. 
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X. Kuchendorf. 
Eee? . pachtkretſchwer Gottfried Gerſimann, Adjudicatoria um den Bitte 
nerſchen Kretſcham no. 14., ad 890 rthl. ö 

2. Schmidt Gottlob Wolff, Adjud. catoria um die Biitnerſche Schmie⸗ 
de e e no. 2., 4d 830 rtül. 

Das Kuchendorffer Gerichts aint. 
XI. Reichau, Wonnwitz und Jacobsdorf. 
1. Kauf des Ernſt Gottlieb Keller, um die vaͤterliche Joh. Gottfried 


Kellerſche Freiſtele no. 13. zu Reichau, ad 400 rthl. 


Das v. Burgsdorf Reichan Wonnwitz und Jacobsdorfer Gerichtsamt. 
Groͤgor, Juſtit. 

Brieg den 29. Sepibr. 1825. Bei bieſigem Königl. Preuß. Lands 
und Stadtgericht in der Kauf des buͤrgerl. Maurermeiſter Johann Michael 
Mann, um die hieſelbſt ſub no. 447 und. 448. gelegenen Brandplaͤtze, 
pro 100 rthl. heute confirmirt worden. 

Brieg den 6. Octbr. 1828. Bei bieſigem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht hat die verwittw. Maͤlzermeiſter Umpfeuboch das ſub no. 396. 
der Stadt gelegene Haus laut Erbtheilungs⸗ Verhandlung vom 14 Mai 


1825 für 5000 rthl. übernommen, 


Guhtau den 2. Novbr. 18253. Bei dem Königl. Stadtgericht 
Metelen ſind nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden: 
Dachdecker iebigſche Erben zu Kainzen, Haͤuslerſtelle no. 38. 
daſelbl, a 150 rthl. 
2. Mallet tinke zu Alt · Buhrau, Gaͤrtnerſtelle no. 9. d. feleft, a 
200 rthl. 
3. Freihaͤusler Kinzel zu Kainzen, Ackergarten von dem Beckerſchen 
Bauergute no. 42 daſelbſt, a 1 50 rthl. 
4. Schuhmacher Weineriſche Erben, Acker no. 51. A. und Garten 
no 129 B., a 202 rthl. 18 for. 
5. Schuhmacher Wemert, Scheune no. 47., a 65 rthl. 
6. Baͤcker Behniſch, — der Vorſtadt no. 81., a 600 rtbl. 


dito no. 102. a 500 rthl. 
diio 28 no. 114. a soo tthl. 
dito Scheune no. 20, a 200 tthl. 
dito Ader no. 115. a 600 rtbl. 
dito Scheune no. 15. a 200 rihl. 


7. rann se Regulski, Haus der Vorſtadt no. 212. und 
Gatten no. 130., a 550 rihl⸗ 1 
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8. Müller Franzke, Windmühle no. 46, a 800 rthl. 

9. Stellmacher Fengler zu Gaisbach, Freihaͤuslerſtelle no. 9. daſelbſt, 
a 200 rihl. 5 25 * 

10. verehl. Schmidt Brunn, Acker no. 19., a 360 rehl. 


dito Acker no. 136., a 300 rthl. 
dito N Garten no. 47, a 200 rthl, 
„N dito halbe Scheune no. 30., a 40 rıhl. 
11. Bauer Beyer zu Alt⸗Guhrau, Bauergut no. 40. daſelbſt, a 


2526 rthl. a 
12. Bauer Fechner zu Gaisbach, Bauergut no. 10. daſelbſt, a 
1200 tehl. 

13. verehl. Kube, Haus der Vorſtadt no. 223, a 50 hl. 

14. Müller Guͤnther, Haus Vorſtadt no. 87. a 1300 rthl. 

15. verehl. Bauer Nickmann zu Alt» Buhrau, Bauergut no, 38. da⸗ 
ſelbſt, a 765 rthl. 15 for. = 

dito ſtaͤdtiſche Wieſe no. 31, a 190 rtfl. 
16. Dachdecker Fiebigſche Erben zu Kainzen, Haͤuslerſtelle no. 23. 


daſelbſt, a 150 rthl. 


17 vereht Töpfer Streulich, Haus Vorſtadt no. 198. und Gatten 
no. 123., a 400 rthl. 
18. Töpfer Streulich, Haus Vorſtadt no. 198. und Garten no. 123: 


a 390 rthl. N 
19. Coloniſt Sauer zu Nieder ⸗Ftiedrichswaldau, Colonie no; 3. 


daſelbſt, a 711 rtht. 


0. Einwohner Jahner zu Gais bach, Acker no. 30. zu Jaͤſtersheim, 
5 8 Müller Pavel, Haus Vorſtadt no. 219. B., a 
. Tuchmacher Schmidt, Haus Vorſtadt no. 64. a 
8 23. oder Burgwitz und Kabiſch, Haus Vorſtadt no. 12 f., a 


60 til. \ 
g 24. verehl. Müller Scholz und gouife Kabiſch, Garten no. 191. 


2 ‚400 rthl. 


25. Müllerwittwe Kabiſch, Scheune no. 32. und 63., a 200 tthl. 

26. Carl Ftiedrich Kabiſch, Haus Vorſtadt no 76. und Windmühle 
10. 11, @ 1600 rthl. 

27. Wittwe Kinzelſche Erben, Acker no. 104. A. und Hälfte des 


Hau 
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Hauſes der Vorſtadt no. 138. und Hälfte der Scheune no. 18, a 463 
rthl. 15 ſgr. 
28. Muͤller Wirth „ balbe Scheune no. 30., a 60 rihl 
Glogau den 3. Novbr. 1825. Bei denen nachſtehnd benann⸗ 
ten Juſtizämtern fi find ſeit dem 2. Novbr. v. J. fo gende Beſitzveraͤnderun⸗ 
gen reſp in- die Hypotbekenbücher eingetragen und confirmirt worden, als: 
I. Bei dem Koͤnigl. Juſtizamte des Glogauſchen vormaligen 
Dohm Kapitulss. 
. Umfehreißung des Beſitztitels für Fechner, um ein Viertel Dohms 
Erbe⸗ Ader bei Neuſtaͤdtel aus der großvaͤterl. Erbſchaft, pro 133 rthl. so ſgr. 
2. Kauf des Bauer Nitſchke zu Nieder⸗Schroͤpau, um einen Theil 
des Zöckeſchen Bauerguts daſelbſt, pro 50 rthl. 
3 dito des Scholzen Stephan zu Zarkau, um einen Theil des 3oͤ⸗ 
ckeſchen Bauerguts zu Nieder: Schröpau, per 350 rthl. 
4. Umſchreibung des Beſitztitels vom vaͤterl. Haͤuſel Nen Anton Köͤ⸗ 
nig zu Lerchenberg, pro 40 rthl. ex teſt. patris. 
5. Kauf des Siegem and, um ein Stuͤck Seilergorten bel Neuſtaͤdtel, 
von Facilides, pro 49 rthl. 
6. Zuſchreibung der andern Hälfte der Häuslernahtuag an die Witt⸗ 
we Bogdan in Moswitz, pro 43 rthl. 
7. Kauf des Heilſcher, um die vaͤterl. Haͤuslernahrung zu Riders 
Schroͤpeu, pro 200 rthl. 
8. item der verehl. Gabler, um die Gablerſche Haͤuslernahrung zu 
Neuſabel, pro 85 rthl. 20 fgr. 
9. Zuſchrelbung des Bauern Franz Joſeph Taube zu Woltersdorf, 
wegen eines erkauften Auenflecks a Dominio, pro 12 rthl. 5 fgr. 
10. Kauf der Kunzeſchen Eheleute, um die vaͤterl. Haͤuslernahrung 


zu Zarkau, pro 210 rthl. 
11. dito des Nicklaß, um die goͤrnerſche Haͤuslernahrung zu Wal⸗ 


teerdorf, pro 230 rthl. 
12. item des Pelz, um die Thielſche Bauernahrung zu Steudelwitz, 


pro 800 rthl, modo ſubhaſtat. 
13. Kauf des Mittmann, um das vöterl. Haus in Waltersdorf, 


pro 150 rthl. 
14. dito des Köder, um das Haus der verehl. Hartrumpf daſelbſt, 


pro 590 rthl. 
15. dito des Rochner, um das Haus der Hartlibſchen Erben das 


ſelbſt, pro 163 rthl. 3 
7 16. 
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16. Kauf der Güncherfchen Eheleute, um das Kühnſche Bauergut in 
Sieglitz, pro 48 50 rthl. a 

17. dito des Rohr, um die väterl, Erben⸗Gärtnernahrung zu Dam: 
merau, pro 100 rthl. 


UI. Bei dem Juſlizamt des Glogauſchen vormal jungfet. Stifts. 
18. Kauf des Muſch, um einen Theil des Saraßſchen Bauerguts 
in Kraſchen, pro 473 th. 


1g dito des Weite, um die Fechnerſche Kutſchnernahrung in Schla⸗ 
big, pro 682 rtbl. 


20. Umſchreibung des Beſitztitels für den Bauer Denks in Neuguth, 
pro 600 rthl. ex teſtam pattis. Ta. 
21. Kauf des Anton Saraß, um den vaͤterl. Erbkretſcham zu Kra⸗ 
ſchen, pro 500 rthl. 
22. Umſchreibung des Beſitztitels für den Woiwode in Schlabitz, 
vom Haufe feiner verſtorbenen Frau, pro 330 tihl. 
23. Kauf des Sauer, um das värerl, Bauergut in Neuguth, pro 
1050 rthl. a 
24: Umſchreibung des Beſitztitels für die W'ittwe Kothe vom Bauer⸗ 
guthe ihres verſtorbenen Ehemannes in Kraſchen, pio 350 rthl. 
III. Bei dem Amtsrath von Hartmannſchen Gerichtsamte 
zu Altkranz, Ziegnig, Rapſen, Oppach. 
25. Kauf des Andreas Nitſchke, um das Gemeinhirtenhaus in Bieg⸗ 
nitz, pro ge tthl. s 
26. item des Seiſtrt, um das väterliche Bauergut zu Altkranz, 
pro 2015 rthl. . e 
27. Umſchreibung des Beſitztitels der Koſackſchen Erbſcholtiſey zu 
Rapfen, pro 1600 rthl. ex teſtam, patris für den Sobn, | 
28. Kauf des Hoffmann, um die Reichſche Haͤusternahrung zu Rap⸗ 
fer, pro 200 rthl. 3 
a 29 item des Neumann, um die Seiferiſche Bauernahrung in Alt⸗ 
kranz, pro 2000 rthl. * 
a 30, izem des Radeck, um die Wullrichſche Kutſchnernahtung in Bieg⸗ 
nig, pro 328 rthl. F | 
31. Umſchreibung des Befigtitels für Gramſch, um die vaͤterl. Kutſch⸗ 
nernahrung in Biegnitz, pro 320 uthl. a 
332. Kauf des Woſch, um die vaͤterl. Freihaͤuslernahrung zu Altkranz, 
pre ga rthl, | ae 2 
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Dienſtags den 22. November 1825, 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ie. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Iutelligenz- Blatt zu No. XVII 


* 


Zu verkaufen. 


„*) Birawa den 1zten November 1825, Da in Termino den 17 Gen: 
tember c. zum offentlichen Verkauf der zu Fichinia Cosler Kreiſes belegenen Kos 


pietz und Koberczikſchen Freidauerſtelle nebſt Acker und Gartenland von circa 


541 Breslauer Scheffel Aus ſaat und einer Wleſe, gerichtlich auf 543 Nihlr. 

26 fgr. 8 pf. gewuͤrdiget, ſich kein Kauflufliger gemeldet, fo haben wir auf den 
Antrag der Creditoren einen wiederholten Termin i S 
auf ben 25llen Januar 1826. 

Vormittags 10 Uhr bier in Birawa angeſetzt, wozu Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 

faͤhige hierdurch eingeladen werden. 8 f 

N Das Juſtizamt Schlawentzuͤtz. 


Hertel. 
„) Fuͤrſtenſtein den öten November 1825. Das zu Alt⸗Liebichau Wal⸗ 
bendurger Kreiſes ſud Nro. 4. belegene, nach der in unſerer Negiſtratur und im 
dem Gertchtskretſcham zu Alt⸗Lledichau zu inſpirenden Taxe ortsgerichtlich auf 
182 Rtbl. abgeſchaͤtzte Johann Gottlob Fritſcheſche Freihaus, ſoll auf den Antrag 
der Erben Thetlungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf den 
23ften Januar 1826. Nachmittags 2 Uhr auberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Blethungs⸗Termine verkauft werden. Beſitz und zahlungsfäbige Kaufluſtige 
werden daher biermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu 
Alt ⸗Elebichau zur Abgabe ihrer Gebothe in erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ 
und Beſtblethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
Hände ein Nachgebotb zuläßıg machen, deu Zuſchlag zu erwarten. 
8 3 Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
9) Glogan den 14. November 1825. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gimacht, daß das zum Nachlaß 
des verſtorbenen Chriſtian Reiche gehoͤrige Bauerguth No. 3. zu Grabig, wel⸗ 
es auf 1169 rthl. 27 ſgr. Courant gewürdigt worden if, auf den Antrag der 
rben freiwillig öffentlich verkauft werden ſoll, und der 19. December d. J., 
der 16. Januar a. fut. und det 20. Februar a, fut. zu Blethungs⸗Terminen 
beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen 
-fonnen, und zahlungs fähig find, bierdund aufgefordert, ih in den gedachten 
rminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Ubr vor dem 
zum Deputate ernannten Herrn Juſtizrath Regely, in biefigem Stade, 
\ 7 
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entweder perſonlich, oder durch gebörig Bevollmächtigte einzufluden, ihr Geboth 
abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß an den Meift» und Beſtbiethenden der Zus 
ſchlag erfolgen wird. 5 ö 5 2 
Koͤn'egl. Preuß Land- und Stadtgericht. 
*) Goldberg den zen Nos inder 1825. Da der Schmidtmelſier Chriſtian 
Gottlied Geisler, weſcher das früher ſochaftrte, nach dem Bauanſchlage auf 
1080 Rthl. und nach dem Nutzungs-Anſchlage auf 950 Rthl. taxirte Tuchmacher 
Ehrenſrled Zodelſche hieſelbſt an der Liegnitzer Gaſſe ſub No 97. belegene Haus, 
durch ein Meilſtgeboth von 1coo Rthl. erstanden, aber feine Zahlungsverbindlich⸗ 
kelt nicht erfültc hat, fo iſt nach Antrag der Real Glaͤudiger die Subhaftation die⸗ 
ſes Grundſtͤcks erneuert, und zur Diethuny darauf ein Termin auf 
den Hten Januar 1826. Vormittags 9 Uhr 8 
auf dem Lands und Stadtgerichte hieſelbſt vor dem Juſtiz⸗Aſſeſſor Altmann ange⸗ 
ſetzt. Ka fluſtige und Zahlungs faͤhige laden wir ein, entweder in Perſon oder durch 
gehörig legittmirte Bevollmaͤchtigte lhre Gebothe abgeden zu laſſen, mit dem Bey⸗ 
fügen, daß dem Meiſibletdenden nach Zuſtimmung der Real Gläudlger der Zus 
ſchlag geſchehen wird, inſofern nicht etwa geſetzliche Beſtlmmunzen eine Ausnahme 
begründen ſollten. 3 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtacricht. 
) Glegeu den zoſten Ocloder 1825. Die den Chriſtian Wetsſchen Erben 
zug boͤrige ſub No 8 zu Klein⸗Kauer belegene Baurrnahrung, welche auf 767 Athl. 
8 far. geſchaͤtzteiſt, foll öffentlich verkauft werben, und iſt hiezu ein Termin auf den 
goſten December d. J., den asſten Jannar und den z0ſten Februar k. J. Bormtt⸗ 
tag um 9 Uhr an der Gerichts ſtelle zu Klein⸗Kauer angeſetzt worden. Beſitz⸗ und 
zablungsfaͤhige Kauflunige werden hierdurch mlt dem Bedeuten vorgeladen, daß 
fie, wenn nicht geſetzliche Hinderntſſe eintreten, den Zuſchlog alsdald zu gewärtiz 
gen haben. Das Gerichtsamt von Klein» Kauer. 
12 1 Gringmutd. 
„) Glogau den raten October 1825 Die zu Kreide witz Glogauſchen Kreis 
ſes ſub No. 22 gelegene, und auf 644 Kıbl. 15 ſgr. Courant ortsgerichtlich ad» 
geſchaͤtzte Johann Friedrich Glrkeſche Freigartnerſtelle ſoll auf Andringen der Real⸗ 
Gläubtaer oͤffentlich an den Meiſtbiethenden ve kauft werden und ift hierzu ein ve⸗ 
temtoriſcher Termin auf den azſten Januar 1826. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Schloſſe zu Kreidelwitz anderaumt worden, wozu deſitz⸗ und zahlungszähige Raut- 
luſtige biemft eingeladen werden. 43 SA 
Das Gerichtsamt von Kreidelwitz und Friedrichöborf, 
c 4 \ ur 25 1 Gringmutb. 
„) Schoͤn au den asſten October 1823. Auf den Antrag der Reol⸗Gläu⸗ 
biger fubbaſtirt das unterſchriebene Gerichtsamt die zum Nachl ıfje des zu Nies 
Der a Verbis“otf verſtorbenen H inster und Weber Carl Friedrich Raupach geho⸗ 
rige, ſub Mo. 99. daſeldſt gelegene, auf 110 Rthl. taxirte Haͤuslerſtelle, uno 
iſt ein peremtoriſcher Termin 27 
n e auf den ten Januar 1826. us 
des Vormſttags um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Nieder⸗Berbisderf anberaumt worden. Fahlungsfäbigr Kauffuſtige 
werden hiermit vorg⸗loden, an gedachtem Tage zu erſchelnen, ihre E 
en 2 * ’ 
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jugeben und hat der Meift» und Beſibletdende nach vorhergegangener Einwilll⸗ 
gung der Real» Gläubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten. Die gerichtliche Tare kann taͤg⸗ 
lich nicht allein in hieſiger Kanzley nachgeſehen werden, ſondern iſt auf dem in 
dem Gerlchtskreiſcham zu Oder⸗ und Nieder⸗Berbisdotf aushaͤngenden Subba⸗ 
ſtatiens⸗Patent beygeſüͤgt. = > 
Das Thomannſche Gerichtsamt zu Berdisdorf. 
rt Brun, Juſtit. 
Breslau den zten Jun 1828. Von dem Koͤnigl. Juſtizamt zu St. 
Matthtas wird die zu Tſchechnitz Breslauer Kreiſes ſub No. 35. gelegene, auf 
3283 Rthl. 22 fgr. 6 pf. gerichtlich gewurdigte Wilhelm Schnteberſche Erbſchol⸗ 
ttfey auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers im Wege der Erecution hiermit 
öffentlich ſudhaſtirt und zugleich bekannt gemacht, daß die Licttations⸗Termine 
auf den 2aflen Auguſt, 20. October und peremtoriſch aur den zaſten Detember c. 
angeſetzt worden. Es werden daher zahlungs und befigfählge Raufluflige in dies 
fin Terminen, beſenders aber in dem letzten peremkoriſchen Termine Vormittags 
um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley zu Abgedung ihrer Gebothe in 
Perſon zu erſcheinen, hierdurch aufgefordert und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bletbende den Zuschlag zu gewaͤrtigen. Die Behofs der Information aufgenom⸗ 
mene Taxe kann üdrigens in der Gerichtsamts⸗Kaniſey Hehörig nachgeſehen 
werden. ! Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Matthias. i 
Deutſch Wartenberg den raten September 1825. Von dem Herz 
ogl. v. Dinoſchen Juſtizamte der Herrſchaft Deutſch Wartenberg wird auf den 
ntrag der Neals Ereditoren das dem Bauer Johann George Zieſe gehörige Bauer⸗ 
gut No. 5. zu Erckelsdorf Freyſtäͤdtſchen Creiſes, welches auf 493 Rthl. 1 far. 
Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, zum Verlauf an den Meiſtbiethenden ges 
file und als Biethungs-Termine der 23. October, der 21. November, der alſte 
December 1825. beſtinimt, von denen der letzte peremtoriſch if, Kauftuſtige wer⸗ 
den aufgefordert, in dieſem Termine, beſonders aber im letzten ſich im hieſigen 
Gerichtszimmer elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und bat der Meiſtbiethende 
nach ertheilter Einwilligung der Ereditoren den Zuſchlag zu erwarten, auf nach 
dem Zuſchlage eingehende Gebothe kann abet nicht geachtet werden. 


Rothſchloß den ten October 1825. , Die im Nimprfchfchen Kreife zu 
Seniz ee Hofegärtnerſtelle ſub No. 1. ver Meyerſchen Erben, welche ortsge⸗ 
richtlich auf 433 Nıblr. 18 ſge. Courant gewürdiget worden iſt, ſoll in Termino 


remtorio den Aten Januar 1826. Vormittags 9 Uhr in d A ntskanzley hierſelbſt 
Weiſtblenhend verkauft werden, me wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige elu⸗ 


as Domalnın » Juſtſz unt. 
Namslau den ısten October 1825. Die ſub No. 105, zu Glauſche bes 
legene Freiſtelle und die dazu gehörende halbe Hude Acker des Zimmermanns Mir 
chael Koſchig, welche deide Grund flücke der Laudemial⸗Pflichtigkeit unterworfen 
find, und wovon die: a. Stelle auf 120 Rthlr.; b. die halbe übe Acker auf 
300 Rihl., beide zuſammen auf 420 Rthl. gerichtlich gewürdigt ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation entweder jedes Grundſtäͤck einein oder auch beide 
iunſammen in dem einzigen peremtoriſchen Bierdungs⸗ Termine den auen Jannar 


f. J. Vormittags um 10 Uhr hier plus licitando verkauft werd en. Es werden er 


laden. 
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zu Kaufluſttge unter der Maasgabe vorgeladen, daß der Zuſchlag, infofern nicht 
geſetzliche Umfände eine Ausnahme zulaſſen, an den Beſtbiethenden erfolgen ſoll. 
Dare und Bedingungen koͤnnen zu jeger ſchicklichen Zeit in der Reglſtratur des uns 
terzeichneten Gerichts elngeſehen werden. En 
= Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtlzamt. 1 
8 Alt Kemnitz den illen October 1825. Terminus ſubdaſtationis perem⸗ 
torius des 266 Ntbl. taxtten Welſſchen Dienſthauſes ſub No. 12. zu Reid niz ſteht 
den 27 ten December c. an. 
Das Gerichtsamt. et 


RER Citationes Edictales. 

Breslau den gten Anguft 1825. In der Kaufmann Samuel Leo ſchen 
erbſchaftlichen Liquidations⸗ Sache werden hiermit die ihrem Aufenbalt nach un⸗ 
bekannten Glaͤudiger der Maffe, Wirtwe Ulbrich und Kaufmann Roſenderger dtz 
fentlich vorgeladen, in dem auf den sten December Vormictags ta Usrongeſetzten 
peremtoriſchen Termine vor dem Heren Juſtizrath Pohl zu erſcheinen und ihre Boc⸗ 
derungen, fo wie die Art und deren Vorzugsrecht anzuzeden, auch die etwa vor⸗ 
handenen ſchrift'ichen Beweisunttel beozudringen und die rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtizen. Bel ihrem Ausbleiben werden fir jedoch aher etwanlgen 
Vorrechte verlunig geben End mit iheen Forderungen an Dasjerige verwieſen wer⸗ 
ben, was nach Beſriedizung der ſich melden den Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig 


bleiben mochte = 8 
5 Koöͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

\ Nartdor den toten October 1825. Von len unterzeichneten Ober Lan⸗ 

desgericht wird auf Antrag des Koͤntgl. Fiscus der Poſamentiergeſelle Anton Alop⸗ 
fius Ignatz Sonntag aus Neiſſe, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen 
verlaſſen bat, hierdurch aufgefordert, ſich ln dem auf den azſen Januzr 1826. 
früh 10-Uhr ver dem Herrn Oder-Landesgerichts⸗Aſſeſſor EC chf er angeltzten 
Term ene allhier zu geſtellen, über feine gietzwidrige Entſernung ſich zu rerontwor⸗ 
ten und feine Zuruckkunſt glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor ſcheift 
der Geſetze ſines ſämmtlichen Vermögens fo wie der ihm In Zukunzt etwa zufsls 
fenden Erk ſwaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regi rungs⸗Hauptkaſſe 
zugelprochen werden wird. g.) 5 a 

0 öͤnigl. Preuß. Ober: Lundidgericht von Ob 3 5 
5 — ; Kuhn. 

9) Breslau den 3. October 1825. Von dem Königl. Stadtgericht hieſi⸗ 
ger Reſidenz, iſt über den auf 4109 rtbl. 15 [gr. manifeſtirten und mit einer _ 
Schuldenſumme von 2328 xthl. 4 gr. belaſteten Nachlaß der Jobaune Dorothea 
verwittweten Friſeur Held geb. Richter, alu 29. Auguſt c. der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prbzeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwerſun! 
der Auſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, auf den 24, Februar 18 6 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem 9925 Juſtizraty Muzel, angeſetzt worden. 
Diefe 5 biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen bein Maugel der Bekanntſchaft die Herren Inſtizcommiſſ. 
und Landgerichtsrath Hartmann, Juſtiz⸗Commiſſ. Pfendſack und Juſttz e Corumiff. 


Oder ⸗ 
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Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schulze, vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnach aber die weitere 
rechtliche Einleuung der Sache zu ge oaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. N 
2 Königl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
) Neudorff bei Oppeln den 28. September 1825. Auf den Antrag des 
Schmidt Gabriel aus Pol. Leipe, wird hiermit deſſen Sohn Gottlob Gabriel, 
welcher im Jahr 1810 freiwillig unter die Artillerie zu Neiſſe ging, im Kriege 
1813, oder etwas ſpäter, in Kaiferlich Oeſterreichſchen Dienften bei dem Regie 
ment Graf Joſeph Kolloredo zu Ollmütz als Fahnenſchmidt fand, und feit dies 
fer Zeit noch nicht zurück gekehret ift, jo werden deſſen Erben und Erbnehmer 
bierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf den aaſten 
Auguſt 1826 Vormittags um 9 Uhr zu Pol. Leipe angeſetzten Termin, entweder 
perſenlich, oder fehriftlich zu melden, und die weitere Auweiſung, im Fall des 
Ausbleibens aber zu gewärkigen, daß derſelbe nach dem Antrage ſelnes oben ges 
dachten Vaters fur todt erklaͤret, und ſodann das ibm noch zukommende und in 
unſerm Depoſito befindliche Vermögen, feinen nächſten Verwandten als zuge⸗ 


fallen betrachtet und ausgezahlt werden wird. 
' Gerichtsamt zu Pol. Lelpe 5 

) Glogau den 8. November 1825. Das Koͤuigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder der fubyas 
Hirten Koppe Heiſeſchen Hauſes No. 309, am 14. October d. J. der Liquida⸗ 
tionsprozeß eroͤffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche An⸗ 
ſprüche an gedachtes Haus oder an die erwarteten Kaufgelder zu haben vermei⸗ 
nen, ad Terminum liqnidationis den 9. Februar 1826: Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher vorgeladen, in welchein fie ſich entweder 
ſelbſt, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtizcom⸗ 
miſſarien Herren Metzke und Wuünſch vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre 
Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor zugs rechte anzufuͤhren, und ihre Be⸗ 
weismittel beſtimmt anzugeben, die in Händen habende Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von 
der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 8 

f Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

*) Ratibor den gten Rovember 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Königl Fiseus der Simon Fajonz oder eigentlich 
Simon Kanta aus Kreutzdorf Pießner Kretſes, welcher feinen Aufentholtsort in 
Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, bierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den roten 
Februar 1826. vor dem Ober- Landesgerichts Pe ſerendarius v. Loriſch angefigten 
Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantwor⸗ 
ten und feine Zuruckkunft glaubhaft nachzuwelſen, wiortgenfalls er nach Vorſchrift 
der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens fo wie der ihm in Zafunſt ermazufaliins i 
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den Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches olles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zu⸗ 
geſprochen werden wird. 8.) - Fe 
Koͤuigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſien. 
: uhn. 
*) Goldberg den Iten November 1825. lleber dle Kaufgelder, welche nach 
Befriedigung der Real⸗Glaͤubiger des geweſenen Bauergutsbeſitzer Johann Gott⸗ 
lob Renner in Ober⸗Harpersdorf Armenrub Golddergſchen Kreiſes noch uͤbrig ge⸗ 
blieben, iſt vermoͤge Decrets vom gieu d. M. der Concurs⸗Peozeß eroͤffnet worden. 
Alle, die an dieſe Kaufgelder einen Anſpruch zu hoden meinen, werden daher bler⸗ 
durch geladen, in dem auf den 2aften Februar künftigen Jahres Vormittags um 
9 Uhr ver dem Ober⸗Harpersdorf Armenruher Gerichtsamte in Armenruh ange⸗ 
ſetzten Termine entweder in Perſon oder durch einen zuläßtgen, gehörig legitimtr⸗ 
ten und inſtruirten Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſtgen Juſtiz-Con miſſa⸗ 
rien Herr Borrmann und Herr Hahn vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ibre 
Anſpruͤche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Wer nicht 
erſcheint, wird mit feiner Forderung an die Moſſe p-ächneirr und es wird ihn das 
mit ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks als gegen die Glaͤubiger, unter wel⸗ 
che die Kaufgelder verthellt, eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
a Das Ober ⸗Harpersdorf Armenruher Gerichtsamt. 

Breslau den 26ſten Auguſt 1825. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht wird anf Antrag des Offictt Fidc der Kantogiſt 
Johann Aloys Gerſch aus Kunzendorf Glätzer Kreiſes, welcher ſich vor meh⸗ 
rern Jahren heimlich entfernt und ſeltdem dei den Canton⸗Reotſſonen nicht ge⸗ 
ſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl Preuß. Lande hier⸗ 
durch cukgeſordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤder ein Termin auf 
den zoſten Dec mber d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Borne anderaumt worden, zu ſelbieem auf das hieſige Oder, 
Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht ers 
feinen, auch nicht wenlgſtens ſchrͤftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als eis 

nen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehrnden Ausgettretenen verfahren und auf 
Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
mögend zum Bellen Fisct erkannt werden. g) 
8 Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
RR N Salfenpaufen. 
Landeck den 2zſten September 1828. Nachdem wir per Decretum vom 
heutigen Dato über das uur in Mobiliare beſtebende Vermögen des bieſigen Ba⸗ 
de⸗Tracteur Friedrich Haſeloff den Concurs eröffnet und einen Liquidations-Ter⸗ 
min auf den 13teu December dieſes Jahres anberaumt haben, fo laden wir alle 
diejenigen, welche an das ‚Vermögen des Bade⸗Tracteur Haſeloff aus was irgend 
für einem Grunde rechtsgültige Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch vor, an 
beſagtem Tage Vormittags um 9 Uhr. auf dem Meg Ratbhauſe entweder in 
erſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen mit Vollmacht und Juformation ver⸗ 
henen Mandatarius, wozu ihnen in Ermangelung an Bekanutſchaft det. Hert 
Juſtiz⸗Commiſſarius Haſſe in Glatz vorgeſchlageu wird, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Außen⸗ 
bleibenden mit allen ihren Auſpruͤchen von der Maſſe ausgeſchloſſen und ibnen 
damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Pass 
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AVERTISSEMENTS. ö 
») Breslau den iſten November 1825. Da der concefionirte Wundarzt 
Hausknecht zu Rauſſe und deſſen Ehefrau Pauline Wilhelmine ged. Ullbricht durch 
einen Vertrag vom zoften Auguſt d. J. die Gütergemeinichaft in ihrer Ehe aus⸗ 
geſchloſſen haben, fo wird dies in Gemäßpeit §. 422. Tit. 2. P. I. des Allgemei⸗ 
nen Landrechts hiermit bekannt gemacht. | 
2 Koͤntgl. Preuß. Oder » Landesgericht von Schleften, 
z AR Falkenhauſen. 
) Freyſtadt den sten November 1825. Der hier verſtorbene Baͤcker⸗ 
meiſter Schöndorn hat in feinem Teſtamente de publicato den ten Map 1820. 
feinen Sohn den ehemaligen Handlungsdiener Benjamin Gottlieb Schoͤnborn auf 
den bloßen Zinſengenuß feines Erbtheils unter vormundſchaftlicher Aufſicht ber 
ſchraͤnkt, welches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht wird. 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgerlcht. = 
») Sagan den laten Movemder 1825. "Die Verthellung des Nachlaſſes 
des am sten Inuy 1824. zu Niebuſch Freyſtädtſchen Kreiſes verſtordenen Aus⸗ 
gedingebanet Heinrich Tſchackſch, unter die bekannten Gläubiger deſſelben, foll 
nach Verlauf von 4 Wochen, vom 27ſten dieſes Monats angerechnet, veran⸗ 
antaßt werden, welches hierdurch dekannt gemacht wird. ; 
- Das Graͤfl. v. Schweinitzſche Juſtizamt der Niebufcher Güter, 
Z3ilmsdorf im Sorauer Kreiſe den 19. Auguſt 1825. Zum öffentlis 
a Verkauf des zu Zilmsdorf im Sorauer Kreiſe ſub Nro. 23. belegenen, dem 
dteuer⸗Einnehmer Carl Friedrich Wendt gehörigen, in Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, Garten, Aeckern und Wieſen beſtehenden Geundſtuͤcks, welches nach 
der in loro judicit ausgehaͤngten und bei dem Beſi er zur Eiuſicht bereit liegen⸗ 
den gerichtlichen Taxe auf 1029 rithl. 5 ſgr. gewürdert worden iſt; ſtebet ein 
einziget peremtoriſcher Biethungstermin auf den 1. December c. Vormittags 
10 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt an, welches allen beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kauflufligen mit dem Bedeuten, daß dem Meiſtbietbenden, 
wenn nicht befondere rechtliche Umſtaͤnde es behindern, der Zuſchlag geſchehen 
ſoll, hierdurch bekaunt gemacht wird. Hierbei werden zugleich alle unbekannte 
und aus dem Hypothelenbuche nicht conſtitende Realprätendenten vorgelgden, 
indem zur „ Anfprüche auf den 2. December c. Vor⸗ 
mittags 9 Ubr dazu an beſagter Gerichtsſtelle anberaumten Termin vor uns 
zu erſchernen, um ihre etwanigen Anfprüche an das ſubhaſtirte Grundſtück zu 
en. Acten anzumelden und nachzuwelſen, und haben dieſelben im Fall des 
er d zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudieatiou mit ihren dies⸗ 
fauſigen Anfprüchen präckudirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Gründſtücks 
nice weiter gehört werden follen. LIE 1 05 e e 
ve, ae ee ee ee dee EL hie nn e 
aan wagt bemzezten-Gepiemben ge 8 Den F ente Sitte: 
gutes Dranitz macht hiermit Öffentlich, bekannt, daß auf den 11 55 eines Reale 
Gläubigers das dem Auguſtin Hein gehörige, zu Branſh Leob st 
No. 23. belegene ganzhubige Freidauergut and die ſub No. l. des Hypotheken ⸗ 
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geſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Eubbaftation öffentlich an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden ſellen, wozu Termine auf den igten November c. a., 
aofien Januar 1826. in der hieſigen Gerichtsamts Kanzlep und deu letzen perem⸗ 
tortſchen Licitations-Termin FR 
N auf den zıffen Mär} 1826. 
auf Burg Bponitz anberanmt worden. Kaufluftige und Zahlungsfaͤhlge werden 
hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Termino peremtorto 
zu etſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Melſt⸗ und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten Licttattons-Ter⸗ 
mins eiwa eingehende Sebothej nicht welter geachtet werden wird, wenn nicht ges 
ſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Das Gerlchtsamt Branitz. 
Koͤcher. 


Jauer den 20. October 1823. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Chriſtian Gontlieb Rauſch gehoͤrigen, in 
hieſiger Striegauer Vorſtadt belegenen und im Hrpolheken⸗Buch von Gärten 
ſub No. 15 eingetragenen Gartens nebſt dazu gehoͤrigem Gartenhauſe, welcher 
laut der auf hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe d. d. den 23ffen 
September d. J. auf 692 rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Biethungs-Termin auf 

den 8. December d. J. 3 
Vormittags um 10 Uhr auf bieſigem Ratbhauſe anberaumt, welches allen beſitz⸗ 
und zablungsfähigen Kauftuſtigen bierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Hiernächft werden alle unbekannte und aus dem Hypotheken⸗Buche nicht conſti⸗ 
rende Reals Prätendenten, hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwähnten 
peremtotiſchen Termin den 8. December d. J. Vormittags um 10 Ubr vor uns 
auf dem Rathhauſe bieſelbſt zu erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das 
ſubhaſta geſtellte Grundſtuͤck zu den Akten anzumelden, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudicatlon mit dieſen ihren Anſprü⸗ 
chen werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtüuͤcks nicht 
weiter werden gehört werden. a 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgerlcht. 

*) Breslau. J. J Röfinger aus Dresden empfiehlt ſich während des Markts 
einem hohen Adel und bochſchaͤtzbaren Publikum mit einem vortreff ch ſchoͤnen Sor ⸗ 
timent feln geſtickten Damenputz, als Klelder, Oberroͤcke, verſchledenen ſchoͤnen 
Halspatz, ſchoͤne Schleyer, ganze und halbe Umſchlage » Tücher in Stopfarbeit, 
Ueberſchlas » Kragen, Streifen in Till und Moll, wie auch eine beſonders große 
Auswahl in feinen Hauben. Dleſe Waoren eignen ſich vorzuͤgllch zu Weihnachts: 
Geſchenken, und verſpriche bep gätiger Abnahme ganz blülge Preiße- Dein, Ver: 
keuf iR Riemerzellen» Ede ee des Hen. Brachvogel. 
Doreslan. Alle Sorten Bleiwels aus der Fabtik der Herren Pleſchel ut 

Comp. In Magdeburg Ad biülgg zu bekommen bey | 
. Deffeleins ſel. Wirteos Kretſchmer , Carls · Straße No. 41. 
8 1e 6 „ 
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Br y la 6 
er Nro, XLVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 22 November 18 25. 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Goſchütz den 2. November 1825. Folgende Käufe find zur 
Grundherrl Conficmation vorgetragen worden. 5 

J. Beim Graͤfl. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. 

1. Kauf des Anton Krauſe, um die Conto⸗Muͤhle bieſelbſt, fir 
2350 rthl, 
2. des Simon kLaſchimke, um den Kretſcham zu Drungawe, fuͤr 
2 kthl. 

8 3. des Gottlieb Altmann, um die Kupferſche Freiſtelle zu Charlot⸗ 
tenthal, für 550 rihl. 
4. Gottlieb Finck, um die vaͤterl. Freiſtelle au Charlottenthal, für 


rthl. 
5. des Johann Mandel, um die väterl. Freiſtelle zu Chartottenihal, 
für 240 rthl 
6. der Valentin Gotiſchligſchen Eheleute, um die Scmiedeficlle zu 
Domaslawitz, fir 300 rthl. 


7. des Gottlieb Liebchen, um die väterl. Freiſtele zu Steehliz fur 


200 tthl. 
II. Bei dem Brüſtawer Gerichtsamt. 


8. des Carl Schreyer, um die väterl. Schmiedeſtelle zu Bruſtawe, 
für 320 rihl 

9. des Inſpector Barante,. um die Scholtiſey 10 Brufaton, für 
840 ıthl. 
1 Guh rau den r. Ansember 1825. Bei nachfependen Gate · 
ämferh ſind Kaufe e 

3. Tſchiſteil. Adam jebig, "Greifer, fur 306. rthl. 


* e sse „Friedrich Wurche, e für ze cih. 


3. Schah. Adam Fe big, Aline ia 
4. Schlaube. Ne  Damke, ar eller, e le 
5 ai? 6 ed Eüner, 8 Mask, fies 20 je 2 er 
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6. Seitſch. Franz Kraufe, Gärtner, für go rthl. 
7. dito Anton Rlautih, Häusler, für 250 rthl. 
e. dito. Scholz Rodewald, Grasgärtner, für r200 rehl, 
9. dito  verehel. Thomas, Haus, für 170 tit 
10. dito. Valeatin Scholz, Windmühle, für 440 rthl. 
11. dito. Anton Haſe, Häusler, fur 110 rthl. 
12. dito. Wiktwe Geile, Haus, für 30 rthl. 
13. dito, Lieutenant Braun, Bauergut, für 1040 rthl. 
Steinau a. O. den 1. November 1823. Verzeichniß der im 
zweiten halben Jahre 1825 vorgefallenen Beſitz Veranderungen. 
Broͤdelwitz. 
Kauf der Freiſtelle no. 5. von Joh. Gottl. Schmidt an Ernſt Sam, 
Kamfel, für 1800 eth. a 
Dammitſch, Mittel und Nieder: Dammer. 
Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Mittel Dammer, von Gotttieb Hartmann an 
Gotilieb Schirmer, für 220 rihl 
ee Guhren a 
5 1. Kleine Windmuͤhle, von Joſeph Baumert an Anton Goͤhlich, 
für 885 rthl. 
2: Zehn Morgen Ackerland, von der Grundherrſchaft an den Schmidt 
Fitzner, für 600 th, f a 


| Ibsdorf. | 
Häufel ſub ne. 16. von J. G. Ruͤſter, an Gottlob Stephan, für 
8 rthl. a d 
. b Ranſen. 


1. Puſchland von 3 Schfl. vom Freybauer Deichſel an den Schmidt 
Winckler, für 12 ri. 


2. Fteybauer⸗Nahrung no. 44. von Deichſel an Hampel, fur 00 kthl, 
edli 


1. Kleine Muͤhle, von Joachim an Klingner, für 750 tthl. 
2. Gerichts Kretſcham, von Rudolph an Kliem, für 570 rthl. 
FgFürſtenſtein den 7. November 1823. Bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamte find nachſtehende Grundſtücke gerichtlich verreicht worden: 
I. dem Karl Gottfried Wiesner, das weil Kramerſche Bauergut 
no. 17. und Wieſe no. 28 zu Donnerau, für 482 tthl 
2. dem Johann Gottlieb Stephan, den Gablerſchen Kleingarten 
no. 16. in Lehmwaſſer, für 389 rthl. a . 
3. dem Johann Friedrich Blümel, das Reicheltſche Robothhaus no. 
9. in Schmidtsdorf, für 18 1 rthl. 4 4 


2 
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4. dem Ernſt Gottfried Heinzel, den Rösnerſchen Kleingarten no. 
3. in Altliebichau, für 600 rthl. 

5. dem Johann. Karl Langer, das Springerſche Freihaus no. 30. 
in Langwaltersdorf, für 135 rthl. 
5 6. der Maxie Roſine verehel. Richter, geb. Becker, das Neumann: 
ſche Freiſtuͤck uo. 5. in Doͤrnhau, für 260 rthl. 
7 dem Gottfried Haͤtzel, das Frankeſche Freihaus no. 18. in Freu⸗ 
denburg, für 85 rtl. 21 Pl. 3 pf. 

8. dem Friedrich Kohler, das Hillmerſche Freihaus no. 7. im Dons 
nerau, für 124 rihl. 

9. dem Chriſtoph Gebauer, den Wiesnerſchen Sreigarten no. g. in 
Meise bach für 255 rthl 
10. dem Friedrich Müller, das Sicbichfche Freihaus no. 21. im 
Neudorf, für 200 rthl. 
11. dem Gottlieb Geisler, den Zpieifcjen Hofegarıen no. 14. in 
Zirlau, für 700 rthl. 

12. dem Gottfried Schael, das Beerſche Ftethaus no. 39. in Ober⸗ 
Salzbrunn, für. 1100 rthl. 

13. dem George Knoblich, das e Robothhaus no. 3. 
Rofenau, für 105 ithl. 
4 Dem-Bsicdvich Kötter, das giſcherſche Freihaus no. 6. in Reimer 
waldau, für 200 tthl. 
18. dem Wilhelm Thiel, das George Thieiſche Freiſtück no. 29. in 
Schleſiſch Falkenberg, für 1300 rthl. 
1416 dem Goitlieb Wiemert, den Leſcheſchen Hofegarten 40. in 
Zirlau, für 5 = 5 
5. dem Koͤnigl. Bau⸗Conducteur olph, das Tſchier „ 
baus no. 17. in Baritſch, 1 a 5 ſchi skiſche Frei 

8. der verwittweten. er ge inkler das weil. 
Aer ard no. 11. ia Ober⸗Giersdorf, fir 100 rthl. 5 . 

19. dem Gottlieb en das Dee Banergut m. . 3 in 

Sheben, für 4150 rthl. 1 
Eatzbrunn, für 8 8800 er n 1 

al, der verehel. Mende, ge Dernhant;, den S 5 
u no. 10. in Weisſtein ‚für 180 rtl. ie boese, N 
a3. dem Eenſt Wilhelm 0 ei worte Baursut mer + 


in Wederau, 1400 rtl. 


1 2505 
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23. dem Gottlieb Flögel, das Miedenfuͤhrſche Freihaus no. 2. in 
Steinau, für 90 rthl. 
24. dem Ernſt Werner, den vaͤterl. Friedrich Wernerſchen = 
ten no. 8. in Weißſtein, fur 200 rthl ns ſchen Hofegar⸗ 
25 dem Gottfried Ludewig, den Kellerſchen Hofegart 
Weißſtein, für 260 ıthl. 5 been eng. in 
26. dem Johann Werner, das Jungſcht Haus no 4, zu Neuhain, 
für 200 tthl. 
a7. dem Johann Gottfried Fiſcher, das Filchſche Frelhaus no. 6. 
in Donnereu, für 200 xthl. 
28. dem Carl Gottfaed Tilch, das Abet. Friedrich Til 5 
haus no. 39. in Altfeiedland, für 100 vttl. ache Brei 
29. dem Johann Gottlieb Jung, das Tſchirnerſche Haus no. 12. 
in Neuhain, für 700 rihl. 
30. bem Johann Carl Kammlerf, die Urbanſche Scholtiſei zu Freu⸗ 
denburg, für 2000 rihl 
31. dem Gottiob Slöfer, den Grundmannſchen greigarten 20. 15, 
in Haxtau, für Zoo tthl. 45 
m George Friedri artwig das Kli e R 
9. 1 S ſch Falkenberg, für 1200 rthi. e drama — 
93. dem George Beyer, den Sie bigſchen Grasgarten mo, a. in Ste 
nau, für 1600 tıhl. 
34. dem Gottlob ame: das Rofine Sriebeſche Freihaus mo. 3- 


in eite für 95 tthl 


5. dem George Daß, das Lehmerfee Freih aus no. 6. in Schmidts 
vorf, ie 90 rihl 
36. dem Friedrich Langer, das Fiſcherſche Freihaus no. 23. 
3 rn a 45 12 2 n | 
eumann, 
Scha 15 a fir 16 150 st a ® nuſche Beeihaus no. 16. in 
eelige der 
* Bigehen, 2 5300 ei ger⸗ 15 . Bauergut no. 29. 
das t 
ne. 15. in e wa Spt R igſche Hautgenoppaut | 
be, e rthl. a ae Berigarten no. 4 in 
* 41. dem ge Friedti a ie 
7a Tschechen Spies weil. Schoͤnſchen def ne m. 17 
62. 
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42 dem Carl Jentſch, das väter. Gottfeieb Jentſchſche Angerhai 


no, 36. in Wederau, für 30, xthl, 


- 43. 1 Wilhelm kange, das Klupſchſche Haus no. 21. in Rohnſtock, 
fuͤr 370 rthl 
dem Chriſtion Gottlieb Spiller, die Hägelfhe Schoͤlzerei zu 
Altliebichau, für 4000 rthl. 
45. Ebendemſelben, das Häbelfhe Bauergut no. 3. zu Altliebichau, 
für 2000 rthl, 
46. dem Johann Adam Prädelt, das Johnſche Freihaus no. 16. 
in Altfriedland, für 72 rthl. 
47. dem Johann Gottfried Becker, das Springerſche Freihaus no. 
14 in Reimswaldau, für 139 rthl. 
48. dem Ernft Gottfried Wiesner, das Bergmannſche Breipaus uo. 
3, in Donnerau, für 900 rthl. 
49. dem Friedrich Wilhelm Krain, das weil. Krainſche Auenhaus 
ud. 20. in Reimswaldau, für 100 rthl. 
Jo. dem Chriſtian se Taͤuber, das Fraxkeſche Freihaus u. 
6. in Freudenburg, für 88 rthl 
51 dem Gottlieb Wolf, das Walterſche Freihaus no. 19. in Lange 
walters dot für 200 tthl. 
‚52. der Johanna Dorothea Hilfe geb. Schliebs, den weil. Schliebs⸗ 
ſchen Fr eigarten uo. 11. in Neu» Salzbrunn, für 770 rthl. 
53. der Roſine 1 Seiffert, das Mülerſche Freihaus no. 2. in 
Puſchkau, für 3 50 11) 
54. dem Bu Ehrenfried Kruͤgel, den George Krigelſchen Ho⸗ 
ſegarten no. 15. zu Mieder ⸗Wernersdorf, pro zoo tthl. 
55 dem Yohann Gottlieb Wäbner, den weil. Gottfried Wühner - 
ſchen e no, 11. zu Zielen, für 853 rthl. 10 far. 
56. dem Karl Siegismund Walter, den väter], George Walterschen 
Hofegatten no. 43. zu Wederau, für 500 rt 
57. dem Ernſt Gottlieb ze den Friedrich Wͤhnerſchen Kies 
garten no, 8. in Lehmwaſſer, für 506 rthl. 
58. dem George Friedrich , das Wittwe Benſche Feeihaut 
mo, 66. zu Ober⸗Salzbrunn, für ro rthl. 
39. dem Karl Gottlob S g. den Gottfried Engterfen Hofegat 
ten 7 n für 400 405 — 4, des Ege 
o dem Gottli ennig, da Hoſehans no. 
w Lepmwafler, für 400 ztpl. 5 
2 1. 
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61. dem Chriſtian Gottlieb Wiesner, das Hattſſes, Wiesnerſche 
Auenhaus no. 18. in Domneran, für 390 rthl. 
62. dem Gottfried Roͤsner, das Gottlieb Bbegerſhe Baue gut no. 

55. in Ober⸗Rudolfswaldan, fuͤr 1000 rthl. 
f 63 dem Gottfrid Guder das Johann Guderſche Haus no. 9. zu 
Guͤntersdorf, für so Ahle 
64. der Anna Roſine verwitweten gohter geb. Kamker, das weil. 
maritaliſche Freihaus' no: 32 in Ober⸗Giersdorf, fill 100 rthl. - 
| 65. dem Gotltſrled Köhler, dag weil. vaͤtetl. Bauergut no, 4. in 
Ober⸗Giersdorf, fuͤr 4400 rihl. 
66. der verwittweten Eliſabeth a b. Häßel, das weil. Gott⸗ 
fried Kunzeſche Haus no g in Ober Hboiphewalbau fur 150 rtbl. 
67. dem Chriſtian Heniſchel, das Köhlerſche Haus no. 30. in Rohn⸗ 
ſtock, fuͤr 100 Kehl. 
68 dem Gottlieb Frieſe, das „Vite Bauergut no. 11. in 
Langwaltersdorf, für 1645 rihl !: e 
69 der verwittweten Suſanne Blümel, das weil. matitalifche Frei⸗ 
haus no. 24, in Altfriedland, für 200 tel 
79. dem Chriſtiau Weiſt, das E Haus wo, 14. in Schle⸗ 
ſiſch Falkenberg, fur 160 np. * 2 
71. dem Friedrich 8 das Bitcfhenobotgfans no. 5. in Neu⸗ 
dorf, für acourthl«“ 
72. dem George Friedrich Bittwer, das Kamlerſche Freihaus no, 
42. in Langwaltersdorf, fuͤr 175 rthl. 
73. dem Karl Benjamiu Muller, die Sofmannfge Brertmähle no. 
3. in Nieder⸗Giersdorf, fuͤr 2200 tihl 
74. dem Johann Wottlieb Vogdt, das Sranzeſche Haus u. 2 in 
Neimsbach, für 63 rtbl. 
75. dem Gottlieb Sit, Ben Scholzſchen Hofegatten no. 26. it 
Polsnitz, fuͤr 32 Furt hl!“ 
1706 den Gottlieb Eisner, das Granteſche ‚Breipaus no. 17. in Zir⸗ 
lau‘, für Lo rihl! / 
7. dem Chriſtian 6b den Greſſaſher dretzertm no. 7. in 
Freudenbürg, fuͤr 135 
278. dem Ernſt Gale Een, den vaͤterl. Mittelgarten no, 15 
in Sorgau, fur 400m rtyl! 
79. dem 2 . vi Liebich Seibaut no. 49. in 


1 
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80. dem Ernſt Heinzel, das oba Breihand no. 10 in 1 liebichen, 
für 2co rthl. 

81. dem Gottlieb Mende, ben Mendeſchen Hofegarten no. 10. in 
Weiſtſtein, für 300 rihl. 

82. dem Gottlieb Wieland, das Hildebrandſche Haus genoß haus no, 
5. in Steinau, für 65 rthl. 

Das Reichsgräfl. v. Hecberglär Getichtsamt der Herrſchaften Für, 
ſtenſtein und Rohnſtock. 

Reichenbach den 24. September 1825. Bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
1. Carl Neumann, um no. 17. für 254 rihl. 2. Suſanne Helene UN: 
mann, um no. 2. fuͤr soo rthl. N 

Freyherrl. v Zedlitz Koetiſchner Gerichtsamt. 
Wichura. 

Brieg den 7. November 1825. Kauf des Gottlieb Schneider, 

um den Ktetſcham no. 16. zu Oberſchreibendorf, für goon rthl. 
Das Gerichtsamt Ober⸗Schreibendorf. 

Brieg den 7 November 1825, Kauf des Haͤusler Johann Chri⸗ 
ſtian Wimmer, um die Haͤuslerſtelle des Gottlieb Berndt ſub no, 18. 
zu Ober ⸗Olbendorf, für 265 rthl. 

Das Gerichtsamt Oldendorf. Fritſch, Juſtit. 

Winzig den 20. Januar 1825. Beſitz⸗ Berichtigung der Loͤff⸗ 
ler auf no. 15. in Quallwitz, für 30 rihl. N 

Das Gerichteamt allda. 

Parchwitz den zoten November 1835. Bei dem bieſigen Koͤnigl, 
and» und Stadtgericht find im aten m Jahre c. nachſtehende Beſitz⸗ 
veränderungen vorgekommen, als: 

I. Ste dt Porchwih. 

1. Adjudication des Uhrmacher Fiebigſchen Hauſes ſub no. 105. an 
das Stadt⸗Hoſpital ad St. Spiritum, pro 126 rthl, 

2. Kauf der Frau Regiments⸗Quartiermeiſter Wittke, um das Satt⸗ 
ler Winderlichſche Haus no. 2., pro 385 rthl. | 

3. des Schmidt Stein, um bie Haͤrtelſche Wieſe no. 107, pro 
120 rthl. 

4. des Königl. Poſt Secretair Nagel, um das muͤtterliche Haus, 
pro 800 rthl. 

5. des Adminiſtrator Heptner, um die Nagelſche Scheune, Garten 
und Aecker, pro 1130 rihl. 5 
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6. Zuſchrelbung des Martin Scheibelſchen Hauſes an die Wittwe 
Scheibel, pro 106 midi. 
II. Amts- Wolſtadt. 


2 Zuſchreibung der Weeihäuslerſtelle nd. 32. an Wilhelm RS pro 
250 rthl 
8. Kauf des Gottfried Kernke, um die Freudenbergſche Dienfthäus; 
lerſteue, pro 228 tthl. 
9% Zuſchreibung der Maria Eliſabeth Keimſchen Garten cui. 
an die 3 Huͤrdler geb. Nerrlich, pro 600 rthl. 
III Heydau. 

10 Zufehreitumg der Dole. no. 48. an die ſeparirte En: 
gel, pro 420 rihl. — 
11. Kauf des Schuhmacher Engel, um die muͤtterliche Dienſtgaͤrtnet⸗ 

ſtelle, pro 440 rthl. 

12. des Waͤhner, um Wendrichs Banergut, pro r soo rthl. 

13. des Schieferdecker ER, um das Angerbaus dir Wittwe 
John, pro 190 rthl. 

5 5 IV. Wargten. 5 

14 Kauf des ene aus bolt, um dem en R 73 
bitz · ere 5 for . Wen 10 

= des Gärtner sign daßte um‘ 5 Niete dergleichen Acker, pro 
322 rthl. 

16. des Dienſthaͤus ler 8 aus Kois, um 27 Schfl. Jdemſchen 
Zihübiß: Acker, pro 65 rihl. . 


Groß. witz. 
I ũ. Kauf der vetwit. Mütet Dreckner, 7 um 8 Me. Acker von Gott⸗ 
lieb Weiche pro 50 neh. 
vl. ueberſchau. . 
18. Kauf der Frau Landräthin Keck v e um das Frei⸗ 
gut Ueberſchau, pro 8 100 rihl. und 50 nhl. Schlüſſelgeld von dem Gar. 
Een he v. Rehmond. ar 


vin. 
19. aucb der bi Singh Site an Auer eue re 
224 rihl. 
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Sy sur Beilage. 
Nro. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 


vom 22. November 1828. 


Zu verauctioniren. g 

) Breslau. Montag den 2 8ſten Novbr. fruͤh um 9 Ubr und folgende 
Tage werde ich in dem Hauſe des Hrn. Kaufmann Selbſtherr auf der Carlsſtraße 
Nro. 32 aus dem Nachloß des in Llegultz verſtorbenen Regletungstath Kauſch, 
eine Sammlung Drlgemälde, worunter mehrere von den beften Meiflern an den 
Meiſtbtethenden gegen baare Zahlung verfleigern. 

Samuel Plere, conceſſ. Ausg: Commiff. 
f AVERTISSEMENTS. > 

*) Breslau. Bey Verlegung unſtrs Waeren⸗agers von No: 3: noch 
dem Ringe No. 2. beebren uns ein m hehen Adel und wehrten Tudlikum ergedenſt 
anzuzelgen, daß wir eine Parthie Porz loin⸗, Glas⸗, Galantrtle -, laquſtte- und 
platirte Waaren weit unter dem Koſtenpreiß audgefigt, und ſteht ſolches ia «nem 
beſonders dazu erwählten Locale zum Verkauf 

bey Gebruͤder Bauer, Paradeplatz No, 3. 

0 Breslau. In Verſolg der von dem Kaufmann Hrn. Mull endorf ig 
der Zeitung vom 17. d. M. geſchebenen Bekonntmochung, beeile ich mich anzuzeigen, 
daß ſich die Hypothek per doo Rthl Cour. ſchon wieder lo den Händen des Hrn 
Muͤllendorf befinden, die Zurückgabe derſelben an Hrn. Muͤlendorf wider meine 
Schuld verzögert worden, und ich mich daher für das iulr von dem Ha Müͤlen⸗ 
dorf oͤffentlich bewieſene Vertrauen gegen muß · 

Scholz, Juſtlzcommiſſarlus. 
„Breslau Auguſt Schuhe aus Bırlin, empfiehlt ſich während des 
Markts mit einem Sortiment ſchwarze und couleurte Strobhuͤte, alle Gattungen 
der neuſten Putzfedern, auch eine ſchoͤne Auswahl von Blumen, Douquets, Dla⸗ 
dems und Klelder, desgl. von Gold, Slüber und Perlen gearbeitet, alles zu [den 
billigſten Preiß en. Seln Stand iſt an det Rlemerzellen ⸗Eckeſ im Haufe des Hrn. 
Brachvogel eine Treppe boch. 

) Breslau. 35 Stück Jagdyetze, zu hohem und niedrigen Wild, im 
guten Stande, find billig zu verkaufen, fo wle auch ein Haus in einer volkreichen 
Provlnzlalſtadt, welches ſich zu einem Gaſthof oder zu einer ee ait 

011 k. - M 1 eign K 
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eignet Auch iſt ein Capital von 12000 Rth - auf ein Domintalzut gegen Pupillar⸗ 
Sicherheit, zur erſten Hopotbel zu Johanal 1826. zu vergeben. Große, fo wle 
kleine Pachtungen von Gütern werden geſucht. Dominlal- und Feeygüter vers 
ſchledener Größe And zu verkaufen. Nähere Auskunft beym Agent F. E. Wallen⸗ 
berg, wohnhaft Oblauerſtraße No. 8 a 
) Breslau. Da ſich mein Mag ozin wiederum bedeutend an trocknen mo⸗ 
dernen und dauerhaften Meubles vermehrt hat, fo erſuche ich Elnen hohen Adel 
und hochtuverehtendes Publikum um gefälige Abnahme, in dem Ich die aͤußerſt bil⸗ 

lasten Preiße moͤglichſt verſpreche. 
S. W. C Pichart jan., Tiſchlermeiſter in dem Meubles Magazin auf 

det Reuſchengaſſe im Schwarzkegel. 

0 Breslau. Percuſſioas ⸗Fliat -u, Jagdtaſchen, Pulver hoͤrrer, Zünds 
Hürhen, Liverpol und elegante Tiſchlampen von verſchledener Größe, alle Sorten 
Sohlinger und engl. Meſſer und Scheertn, Brleſtaſchen, Telletten, Galantetie⸗ 
Waaten zu Weibnachtsgeſchenken, fo wie eine große Auswahl neuer Spielſachen, 
Wee braunen und weißen Lebkuchen offeriten zu billigen Preiß en 
30 ‚Stremp:l et. Zipfel, im goldnen Anker No. 38. am Ringe ohnmelt der 

gruͤnen Röhre. 

*) Breslau. Meinen geehrten Geſchͤlisfteunden jeige ich Hiermit ergebenſt 
on, daß die erwarteten großen italleniſchen Maronen, der neue Limburger Käfe, 
(das Slück 10 for.) die neuen Brabanter Sardellen und der neue hol. Sägmild« 
Kaͤſe In ſchaͤnſter Duclität eben angekommen. Zugleich verſichere ich lm allgem ei⸗ 
nen bey dieſen Gegenſtaͤnden in Parthlen zum Handel, ſo wie im einzeln ſehr nie · 
dtige Prelße. S G. Schroͤter, Oblauer » Straße. 

) Breslau (Fau de lavelle) Von dieſem allgemeln anerkannt wirkſamen 
Mittel aus Leinen und bau uw. Zeugen alle Flecke, indb:fondere aber, wenn ſie don 
rothem Welne oder Obſt entſtanden And, augeblicklich zu vertlgen, und Eau Veſtimen⸗ 
t le um aus Tuch und ſeld en 'n Zeugen Flecke von Theer, Wachs, Fett u. ſ. w. zu ven⸗ 
ti'gen, babe. ich ein Eommiffions » Lager on Herrn A. W. Roſenderg la Breslau, 
€ ifen: Steoße No. 1. zwey Terppen boch, übergeben, und wird daſelbſt zu den» 
lden Preiß en als dey mir dle Flaſcht a 61 far. verkauft. 5 

j S Socht. 
) Brestan. Die del » Fabelk, Junkeruſttab- Nero. 32. der Poſt ſchrege 
über, empfiehlt ſich mir dem dekaunten fein rafftairten Rub Oel im Ganzen wie 
im amn zu den aller enen pra bea i 
3:8 2 Vaudel 

*) Bre 610 u. Boom gegenwärtigen Mate empfeble ich mich mit einem 
oſortirten Lager neueſler Petinet Woaren, als: glatten Petinett in jeder Breite, 
Kanten, adgep.Pte Hauben, ferner feinfte und gemuſterte Gazt, deus, Ars . 
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paßte BazesHäuben, Gaze: Streifen In bellebigem Muſter und Breite, Bettdecken, 
ſeidene Herren: und Damenſtrümpfe. Zugleich verſpreche ich die billigte und 
rtellſte Bedienung. Mein Stand iR wie gewohnlich auf dim Morkte. 

C. M Luz, Petinet⸗Fabrikant aus Berlin. 

„ Brgslau. Sonntogs den zz3ten d. M. Abends iR eine Rauchtabacks⸗ 
bofe (Maͤlerdoſe) verlohren gegangen, welche der ehrliche Finder gegen Empfang⸗ 
nahme des vollen Geldwerths derſelden, in der Waohandiung des Hrn. J. Fiedler 
in der Albrechtsſtraße abgeben wolle. 

») Schlawentzitz. Allen biedern Braundbergern, die bey Beerdigung 
dis Koͤnigl. Preuß: Directors der kathollſchen Erziehungs; Anftalt, Cornelius Bur⸗ 
gund, in Braunsberg aͤcht chriſillcht Theil nahme brwieſen haben, ſage ich lm Na⸗ 
men aller feiner Verwandten in Schlefiem den herzlichſten Dank; ich aber als Sohn 
feines älteften Bruders bemerke zugleich, daß der ſeellg Verſlordene mein Jugend 
jeher war, und daß ich denſelben nicht anders kannte, als einen Achten. Nachfolger 
Ebriſti der die wahrhaft chriſtliche Religion in ihrer wahren Größe predigte und da« 
noch handelte. Dies zu feiner Rechtferiulgung! Der proteſtantiſchen Geiklichkeit 
aber, bla ich ganz ergebenſt verpflicht t für dle menſchenfteundliche lebe, welche 
der ſterblichen Hulle ein Ruheplaͤtzchen auf ihrem Gottes + Acker goͤnnte, welches 
dem, für feine Wahrheitsliede Verkannten auf feinem, zu feiner Religion jugefagten 
Kirchhof verſagt wurde. Zur Berublgung kuͤr mich und die ſaͤmmtlichen Anper- 
wandten, rufe ich mit Chriſto, dem liebevollen Menſchenfreund, eus: Vater ven 
gleb ihnen, ſie wiſſen nicht was fie thun. 

Oer Fuͤrſtl. Auguſt v. Hohenlohe Oehringenſche Hof» und Zlergärtner 
zu Schlowennitz. Burgund. 

5) Breslau. Loguapra » Canaſter, ein feiner und wohlrlechender Suͤda⸗ 
meilkaniſcher Rauchtaback von Praͤtorius et Brunzlow in Berlin, No. 1. das Pfd. 
16 fer-, No. a. dat pid. 12 fgr.:enhielt neuerdings und empfiehlt bie Berliner 
Niederlage von HBerdinond Aug. Held, 

7 Oblouerſttaße dem blauen Hirſch gegenuber. 
be Breslau. Wirklich aͤcht fließenden (uicht aufgelöflen) Cadlar, friſch 
gepreßten Caviar, italien. große Maronen, wirkliche (nicht ſein ſollende) Deltowa 
Müben, tuͤrtſche Haſeinuͤſſe, neue Brab. Sardellen, neue holl. Suͤßmilch⸗ und 
Limburger Käſe offer ite ich einzeln und im ganzen von vorzuͤglicher Quallität zu 
den d lligſten Preihen. 2 Chriftlan Gottlieb Mäuler. 
) Breslau. Auf der Shwelbnig, r Stroße im goldnen £öwen Pit 25 
bad von allen Sattungen eee Meubles für billige reiße zu baden bey 


Now 
— Breslau. "Einem hochge brten publikum gebe ich 5 die Ehre Sie 
durch ganz eeebenf. anzuzeigen, daß ich in meinen neu erbauten ſehr ee 


. 


voll decorirten Saale zum Tempelgarten genannt, Hochzeiten, Dines, nf w. 
auf Beſtellungen anzunehmen bereit: din. Ich werde hlerbeh nicht nur die bil⸗ 
ligſten Preiße ſtellen, ſondern auch alle mir jugebende Aufträge prompt aus⸗ 
führen. Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß alle Dienflage, Donnerſtage und 
Sonntage Concert ohne Entree ſtatt finden, und damit Dienſtag den z2ſten d. 
der Anfang gemacht werden wird. Um zahlreichen Beſuch bittet 
FERNER HE ec e hn ee Geſreper, Coffetier. 
Kup den aten Septbr. 1827. Die ſub Nro. 13. zu Neu Kupp gele⸗ 
gene, zum Nachlaß des verſtorbenen Mauermeiſters Gottlied Seidel gebörige, 
Ddorfgtrichtlich auf 160 Rtblr- gewürdigte Frephaͤuslerſtelle fol im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtatton In dem einzigen auf den 1 4ten Dechr. e. als Mittwochs 
“früh um 8 Uhr am bieſtger Gerichtsſtätt anſtehenden pertmtoriſchen Termin öffentlich 
virkauſt werden, und wir laden beſit⸗ und zablungsiäuter K uſtuſtige hlermit ein, 
in demſelben zur Abgabe ihrer Gebothe entweder perloͤnlich oder durch gehörig legt⸗ 
dimirte Bevollmächtigte zu erſchtinen , und oll obne auf nachträglich: Gebothe Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen, dem in Termino Melſiblethend bleibenden, der Zuſchlog nach ein ⸗ 
geholter Genehmigung der Glaͤubiger and reſp. Inteteſſenten, ſofert ertheilt werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Gottlled Seldelſche Giäubiger bedeutet, ſich zur 
Liquidation und Verlfikatlon ihrer Forderungen, in Termine nerſönſich oder darch 
bevollmächtigte Mandatar len einzuffäden, denn im Pall ſte nicht er ſchein en ſollten, 
wird ihnen keine Gerechtſame vorbeb ellen, ſondern ihn n blos Äderlaffen werden, 
nich an die Perſon der Erben zu halten. und wird ubrigens noch erfolgter Erlegung 
des Raufpretit, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher elngttragenen, ſo wie auch der leer aus 
gehenden Schulden, obne daß es zu dieſem Behuft der production der Inſttumente 


bedarf, verfüge werden N b 
7 Koͤnigl. Juſtiſemt. 


EGrrichtlich eonſirmirte Kaufcontracte. ö 
Carlsruh den raten November 1823. Nachſtebende Käufe find 
gerichtlich confirmirt. worden: 1. des Chriſttan Gehl, um die Hammer⸗ 
ſtelle, pro 500 rthl. a. des George Thomala, um die- väterliche Ham⸗ 
merſtelle, pro zoo rthl. 3. des George Bank, um die vaͤterliche Haͤus⸗ 
lerſtelle, pro 160 rihl. 4. des Chriſtian Jaskiolla, um die väteruche 
Hammerſielle, pro 200 rthl. 5. des George Gaida, um die väterliche 
Freyſtene, pro 90 rthl. 6. des Gottlieb Wörſchig, um den Kretſcham, 
pro 3665 rihl. 7. des Krämer Loͤbel Epftein, um das Grotmannſche 
Haus, pro 1600 rihl 8. des Johann Gawlitta, um das väterliche Bauer⸗ 
gut, due 284 rchl. 9. des Gottlieb Auſche, um die väterliche Freiſtelle, 
VTV 
Ahne ne e eee ee 
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Mittwochs den 23. November 1835, 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ıc. 1. 
allergnaͤdigſten Special- Befehl. 


Dreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL VII. 
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Zu verkaufen. 

) Breslau den 21ſten October 1825. Auf den Antrag des Deſiilloteurs 
Friedrich Wilhelm kangner fol das der verwit. Morhgerberätreften Kramer geboͤrige, 
und wie das an der Gerichtsſſelle aus haͤngende Tor > Inflenment eus welſet, im 
Jahre 1825. nach dem Matertallen- Werthe auf 12770 Rthl. 6 far. 6 pf., nach 
dem Nutzuugs⸗Eftroge zu 5 pro Cent aber auf 12196 Rihlr. 20 fgr. adgeſchaͤtzte 
Haus No. 4258, auf dem Duͤrgerwerder belegen, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtatlon vetlauft werden. Demnach werden alle Beſit- und Zahlungsfähtge durch 
gegenwärtiges Proclams aufgefordert und eingtloden, in den hlerzu angeſetzten Ters 
minen, nämlich, den 13ten Januar und den 17ten Mär; 18265, deſonders 
ober la dem letzten und pemtoriſchen Termine den ayſten Map 1826 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Hrn. Cammergerlchts⸗ Aſſeſſor Storch in unſerm Porthegen« 
Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalttaͤten der 
Subbaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotde zu Protecoll zu geben und zu 


gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fofern kein ſtatthaſter Widerſptuch von den Inter 


riſſenten eiklaͤt wird, der Zuſchlog an den Melſt und Beſtblethenden erfolgen 
werde. Uebelgens ſoll nach gerichtlicher Etlegung des Koufſchillings die koͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus gehen den Forderungen, und zwar 


der letztern ohne daß es zu dieſeim Zwecke der Produstion der Inſtrumente debatf, 


| s Könign Stedigericht hiefgen Kefidin 
enen N v. Blankenſee. 

Schloß Ratibor den 10. November 1825. Auf den Antrag eines 
Realgläubigers, ſoll die dem George Broza achörige „ ſub No, 22 zu Gaſchowitz 
gelegene, und auf 29 rthl. gerichtlich gewürdigte robothſame Gärtnerſtelle, in 


verfügt werden. 


dem einzigen peremtoriſchen Termine den a. Januar f. in loco Gaſchowitz öͤßfent⸗ 


lich verkauft werden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerkem hier⸗ 
durch vorgeladen werden, daß der Zuſchlag Für das . 
die ſpaͤter eiugehenden Licita keine Ruͤckſicht genomman werden wird. Uebrigens 


kann die Taxe während den gewöhnlichen Amtsſtunden in hieſiger Gerich a 
ee e eee 


eau lei eingeſehen werden.. 
n Gekichtsamt der Güter des ſaͤculariſirten Jungfrauen⸗Stifts. 
| Schloß 


eiſtgebot erfolgen, und auf 
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*) Schloß Ratibor den 9 November 1825, Im Wege der Execution 
follen die dem Schullehrer George Kruczck 0 75 57 freien Realltäten, fab No. 
110. und ſub No. 155. 7 Oſtrog bei Ratibor, beſtehend in einer Häuslerſtelle 
und einem Ackerſtücke, Chmlelnik genannt, welche zuſammen auf 417 rthl. ges 
Se abgeſchaͤtzt worden, in Termino den 30, Januar 1826. in der hieſigen 

zerichtskanzlei Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige 
einladet N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 

„) Schloß Rattbor den soten November 18s. Im Wege der Execu⸗ 
tion ſoll der dem Franz Krämer zu Neu⸗Bieskau gehörige kupferne Brandtwein⸗ 
topf, welcher nebſt Hut ei Röhren 1 Ctr. 102 Pfd. Preuß. Gewicht ſchwer, 
und auf 56 Rthl. 16 far, Courant geſchaͤtzt iſt, in Termine den sten Decem⸗ 
ber c. früh um 10 Uhr in hleſiger Gerichtsamtskanzley meiſtblethend verkauft 
werden, wozu zablungsfähige Kaufloſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag gegen Erlegung des Meiſtgeboths ſofort erfolgen wird. 

Gerichtsamt der Güter des fäcularıfirten 1 
eidlich, 

„) Pleß den agften, October 1825. Die bey Sohrau Rybnicker Kritſes 
belegenen, auf 8496 Rthl. detarirten, den Friedrich Prachkaſchen Erben gehoͤrt⸗ 
gen Zwacker Mühlen, beftehend aus einer Waſſer⸗, elner Brettſchneide⸗ und eis 
ner Walkmüuͤhle, nebſt denen dazu gehörigen Aeckern, Wleſen, Teichen und Wat⸗ 
dung, ſollen Schuldenhalber oͤffeutlich verkauft werden. Zu dieſem Behuf ſte⸗ 
hen 3 Termine und zwar die bepden erſtern den ı3ten December 1825. und den 
ı4ten Februar 1826, allbier vor dem unterzeichneten Commiſſarlo, der peremto⸗ 
tiſche den »3ffen May 1826. aber in loco Zwacka dey Gohran an, wozu beſitz⸗ 
und zahlung sfähige Kaufluflige eingeladen werden. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit bei dem unterzeichneten Commiſſario eingeſehen werden. 

v. Schutz, v. Commilſſ. 

*) Goldberg den ı2ten November 1828. Das dem Bauergutsbeſitzer Jo⸗ 
bann Jeremias Gierſchner in Neudorf Pillgramsdorf Goldbergſchen Kreiſes gehs⸗ 
rige Bauergut ſub No. 64. in Neudorf Pillgramsdorf, welches nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage und Bauanſchlage auf 3737 Rthlr. aa fgr. 6 pf. Courant dorſgerichtlich 
gewürdtget worden, fol im Wege der nothwendlgen Subhaſtation in Terminis den 
ı9ten Januar, den ten März und den raten May 1826. Vormittags um a Uhr 
vor dem Neudorf Pillgrams dorfer Gerichts amte in Pillgrams dorf öffentlich verkauft 
werden. Alle, welche dieſes Bauer gut zu kaufen geſonnen und zu beſiten fähig 
find, werden daber hierdurch geladen, lu dieſen Terminen, von welchen der letzte 
peremtoriſch it, entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Special: der 
sollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu than und ju erwarten, daß es dem Meiſt⸗ 
und Beſidletbenden mit Einwilligung des Extrabenſen der Subhaſtatlon und der 
Neal - Gläubiger zugeſchlagen, und auf fpätere nach dem kicltatlons Termine au; 
gebrachten Gedothe nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann jederzeit in der 
gerichts amtlichen Regiftratur eingeſeben werden. 

Bir eat a Das Neudorf Piuer er Gerichts amt. 
Harth es den ıgten November 1825. Auf den 24 ſteu Januar 1826. Vor⸗ 
um übe ſolles in der bteſigen Gerichts amts⸗Kanzled die zu dem Nach⸗ 


fn Des veror 


denen Häusler und Weder Johann Bosılich Rene zu Se 


1 


* 


— (499) — 


gehörigen, eben daſelbſt ſub No. 41. gelegenen Grundftäde, welche in einem Frei⸗ 
bäuslergrundſtück von 5 Metzen und einem Separat- Ackerſtücke von 12 Scheffel 
Preuß. Maas Aus ſaat beſtehen, und von welchen das erſtere auf 111 Kıpir. 
20 fgr., das letztere aber auf 429 Rthlr. 25 far. in Königl. Preuß Courant, nach 
Abzug aller darauf ruhenden Laſten und Abgaben gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, 
auf Antrag der Erden Thellungshalber Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den verkauft werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige hiermit vorge⸗ 
laden werden. {1% 2 “ a 
2 Abl. v. Uechtritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Hartha. 
. 3 E 5 22 e Manig, Juſtit. 
) Habelſchwerdt den zoften October 1825. Das an der Rlttergaſſ ſub 
No. 90. hieſelbſt delegene, und mit 4 Mez Braurecht verſehene Haus nett Hof⸗ 
raum und Vlehweidefleck, taxirt auf 858 Rthl. 29 fgr. 11 pf., wird ad inſtantiam 
eines Real- Gläubigers neceſſarſe ſubhaſtirt und iſt der einzige Biethungs⸗Termin 
auf den 28ſten Januar 1826. angeſetzt worden. Kaufluſtige, welche Beſitz und 
Zahlungsfählg ſind, werden daher eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr 
allhter zu Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe unter den ihnen bekannt zu ma⸗ 
chenden Bedingungen zum Protocoll zu geben, und hat der Me ſtblethende, wenn 
von den Intereſſenten kein ſtatthalter Widerſpruch erklart werden ſollte, den Zus 
ſchlag unfeblbar zu erwarten, Die Taxe des Hauſes kann zu jeder ſchlcklichen Zelt 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 2 5 ? 
: Das Koͤnigl. Stadtgericht. - 
Ü Anders. 


„ Vireslau den ıaten July 1825. Von dem Königl. Gerichtsamt des vor⸗ 
maligen Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß die Ernſt Nilſchkeſche fub 
No. 38. zu Seiffer r gelegene Waſſermuͤhle mit den Hat 
gebörigen Grundſtiſcken, welche auf 2624 Ntbl. 3 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen gerichts amt⸗ 
lichen Canzley vorgelegt werden kann, in Termind den aßsſten November c., den 
goſten Januar 1826. und in Termine peremtorio den 24ſten März k. J. im Wege 
der Execution an den Meiſtbtethenden verkauft werden fol: Alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden demnach durch gegenwaͤrtiges Protlama aufgefordert, ſich in dies 
ſen eee Vormittags um 10 Uhr in der Gerſchtsamts⸗Kanzleh in dem Land 
gerichtsgebaͤude auf dem Dohme g terſelbſt entweder in Werlon oder durch zulsßlige 
mit Vollmacht und Information bintänglich verſehene Bevolmaͤchtigte einzufiß den, 
ihre Gebothe abzugeben und hlernächſt den Zuſchlag dieſer Mühle nebſt Zubehör an 
den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden, inſofern kein geſetzlicher Widerſpruch eintreten ſollte⸗ 
zu gewartigen. e ae 5 

v , e 626 e de vormaligen Saponil 

Bres 11825. Das ſub No. a9. zu Stri 
Krei es belt 5 e, dem Friede ** 7 ge * 1 No. 29 zu 4 ‘ 
auf 6753 MdL. tarirt worden, . 


nuterſchriebenen Iufliki 
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lungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. Die Taxe iſt im Kretſcham zu Striefe und Sche⸗ 
bis ausgebangen und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in uuſerer Kanzley eingefes 
ben werden a 
Das Staatsrath v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer Gerichtsamt. 
ar ; Wanke, Juſtit. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 16ten Juni 1825. Von Seiten des une 
ter zeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cutton dle nothwendige Subhaſtatlen des dem Johann Gottfried Berndt zu Warm⸗ 
drunn ſeither zugehörig geweſenen ſub Nro. 4. altgraͤfl. Antheils alldort belrgenen, 
und in der beigefügten ortsgerichttichen Tare vom azſten April 1825. auf2408 Rıbl. 
9 for. 8 pf. Courant gewirdigsen Bauergutes verfügt worden iſt. Es werden da⸗ 
her beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige hlermlt aufgefordert, in dem auf den 
A3ſten September und 25. November dieſes Jahres zur Aufnahme von Gebothen 
angeſetzten Terminen, deſonders aber in dem auf den 2gſten Januar 1826. anſte 
benden letzten und peremtorlſchen Llcitations⸗Termine Vormittags 10 Uhr in der 
Gerichisamts⸗Kanzley alipier entweder in Perſon oder durch einen mit gehoͤrtger 
Vollmacht verſebenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gedotde zum Protocol zu 
geben und biernächit zn gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Juter eſſen⸗ 
sen das In Rede ſtehende Bauergut dem als zahlungsfählg ſich aus weiſeaden Meilſt, 
und Beſtbiethenden adjudletrt und auf fpäter als dem beſagten letzten Termine ein⸗ 
gehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
„Relchsgraͤl. Schaffgotchſchſe Gerichts amt der Hereſchaft Konaſt. 
Winzig den 21. RE Die fogenannte Neid⸗ Mühle mit 
3 Gängen, nähmlich 2 Mahl⸗ und 1 Spitzgaug, Nro. 1t zu Neudorf, wird 
deb Mahlgeräih, Aeckern und Wieſen, wovon das eine Ackerſtück ſub 
Are. 46 zu Porſchwitz belegen, woruͤber die Geſammttaxe auf 675 rthl. 27 ſgr. 
8 pf. ausgefallen, auf Antrag eines Real⸗ Gläubigers in dem Schloße zu Dieban 
dei Steinau, am 6. Januar 1826 Vormittags um 10 Ubr ſubhaſtlrt, und wer⸗ 


den ee Nad Kaufluſtige mit dem Bedeuten citirt, daß nach Behebung 
An; 


etwaniger nde, dem Beſiblethenden der Zuſchlag geſchiebt. Zugleich wer: 
den auch die unbekannten Prätendenten vorgeladen, in Termino ihre Anſprüche 
geltend zu machen, im Fall Ihres Augenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ihnen 
ein ſtetes Stillſchweigen auferlegt wird. ö 
Das Gerichts ⸗Amt der Majorats⸗Herrſchaft Dieban. Schmid. 
Dent artenderg den sten September 1825. Von dem Her, 
agl. 9. Dinoſchen Juflizamte der 4 05 derg und zugeſchla⸗ 
gener Güter wird auf den Antrag eines Gläubigers das dem Bauer Johann Fries 
drich f 9 No. 60. zu G — . — ne 
fd, ‚auf 1084 Rthl. 25 fgr. er u, zum au 
a a Mei A gef di und 4 Piethangs⸗ amine berate Busder, der 
te November, der aaſte December c. deſtimmt, von denen der letzte peremtoriſch 
Kaufluſtige werden aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber tim letz⸗ 
sen ſich im biefigen Gerichtszimmer elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hat 
der Me dende nach ertbellter Einwilligung der Ereditoren den Juſchlag zu ers 
— anf, nach dem Zuſchlage eingehende Geborhe kann aber nicht geachtet 


Or e a 
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Breslau den aͤſten September 1825. Da dle Morgaleſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle No 2. zu Siebiſchau Breslauſchen Kreiſes, welche auf 241 Rthl. ortöges 
richtlich abgeſchatzt, den Iten Januar 1826. meiſibtethend verkauft werden ſoll, fo 
werden befig+ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, fi gedachten Tages 
Vormittags um 9 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Slebiſchau einzufinden 


und ihre Gebolhe abzugeben. 

N Das Gerichtsamt Siebiſchau. 

Guttentag den 12, October 1825. Nachdem auf den Antrag der 
Neal: Gläubiger die von dem Wirthſchaftsverwalter Johann Pache ſub baſta 
erkaufte ehemalige Seifenſieder Pacheſche Poſſeſſion Nro. 30. beſteheud aus dem 
Wohnhauſe nebſt der daran gebauten Seifenſiederey, Hofraum, einer Scheuer 
und Garten, welche zuſammen auf 510 rthl. Cour. geſchätzt worden, wegen 
unterbliebener Kaufgelderzablung refubhaftirt werden ſoll, ſo werden alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, lu dem auf den Sten Jannar 1826 
augeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine des Vormittags um 9 Uhr vor uns an 
gewöhnlicher Gerichteſtaͤtte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und den Zuſchlag 
an den Meiftbietbenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zutdig 
machen, zu gewaͤrtigen. en > 


erfolgen und die Löſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen auch 
Eee MelBringung pi Inſtrumente verfügt werden wird. Die Taxe ſelog kaun 


bieſelbſt delegene, dem Kaufmann Ernſt Ferdinand Gottlob Werner zugehört 
Haus nebſt Garten No. 84, wird Schuldenhalder ſubhaſtirt und es i = 


cis- Die 


Gebothe abzugeden, wornäͤchſt 
—— 1— Die hai 1 = 


tönigl. 
Bleß den ae 
Tuchſcheermelſter Sp 
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belegene Haus, wozu ein Hinterhäuschen und ein kleines Gaͤrichen gehort, wel⸗ 
ches gerichtlich auf 568 Rthl. Courant geſchaͤtzt iſt, ſubhaſia geſtellt und iſt ein 
peremtoriſcher Btethungs⸗Termin auf den ıöten December Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe im Gerichtslocale angeſetzt, wozu alle befig, und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, zur Abgabe ihrer Gebothe zu 
erſchelnen, mit der Bemerkung, daß dem Meiſtdiethenden nach erfolgter Geneb⸗ 
migung des Eigenthümers, und wenn ſonſt Feine geſetzliche Anftände eintreten, 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. u 
Das Fuͤrſtl. Anhalt Coöthenſche Stadtgericht. 

Leo bſchuͤtz den 27ſlen September 1825. Das Gerichtsomt Drutſch⸗ 
Krawarn fubhafirt auf den Antrog eines Realglaͤudigers die zu Deutſch⸗Krawarn 
Ralidoret Ereifed delegenen 6 Bauerguͤter, naͤmlich: das ſub No. 4. auf 661 Rth. 
10 für., das ſub No. 86. auf 919 Rthl. 20 ſgr., das ſub No. 94. auf 620 Rth. 
10 fgr., das ſub Ro. 111. uf 600 Rtbl. 10 fgr , das No. 112 auf 667 Rth. 
20 far., das ſud No. 113. auf 675 Rihl. gerichtlich geſchaͤtzt, und hat dazu die 
Eicitatlonstetmine auf den 2 1. Nevemder, g N 

den go. December 18 25. und 

f den 23. Januar 1826,, 1 

won [welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem Schloſſe doſelbſt angıfegt. Käufe 
luſtige und Zablungstähige werden daher aufgefordert, zu erſcheinen, und ihre Ger 
bothe abzugeben, und hat der Melſtbiethende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniffe eintreten, zu gewättigen. Die Taxe dleſer Bauergüter iſt an der Ger 
richtsſtaͤttt zu Deutſch Krawarn ausgehaͤngt. ja i 

. Das Gerlchtsamt Deutſch Krawarn. 


Citationes Edictales. Kerr : 

Falkenberg den sten November 1823. Von Seiten des unterzeichnes 
ten Reichs graͤſt. o. Praſchma Falkenberger und Tillowitzer Getichtsamte werden 
alle diejenigen, welche: 1) an das unterm 23ſten Januar 1823 von dem ehe⸗ 
maligen Beſitzer der Erbſcholtiſey ſud No. 1. zu Groß⸗Mangetsdorf Friedrich 
Scholz für den Robotbbauer Friedrich Mende gerichtlich ausgeſtellte und unterm 
a24ſten 15 a. et m. ſub Rubr. III. Nö. 16. eingetragene Schuld ⸗Inſtrument 
per 94 Rthl. 20 ſar.; 2) an das unterm 17ten Februar 1813. von dem Ro⸗ 
bothbauer Chriſtoph Schmolke fub Ne, 19. zu Tillowig für die Bleicher Groß⸗ 
ſchen Erden gerichtlich ausgeſtellte und unterm iſten März. el g. ſub Rubt. III. 
No. 2. ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument uber 13 Rthl⸗ 10 far.; 3) an das 


unterm öten Februar 183. von dem Robothbauer Franz Przeſang fub No. 8. 
zu Tlllowitz für die Bleicher Großſchen Er en e und unterm 
9 


Sten ejd. m. et a. füb Rubr. III. No. 3. ausgeſtellte Oppotheken⸗Inſirument 
über 10 Rihl. 20 ſgr., aus dhe Beltteindader e des ſey, als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand, oder ſonſtige Brle 10 

Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpa⸗ 
teſtens abernr den aaſten Februar 1826. with . 


F Mee ER vr‘ ELRETEE T Vor⸗ 8 
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aber oder deren Erben und Nachfolger 
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Vormittags um 10 Uhr vor uns im unſerer gewohnlichen Gerichtsamts, Kanzley 
zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzumelden, widrigenfalls fie damit präciudirr, 
ihnen ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt, und die gedachten Inſtrumente, wel⸗ 
che verlohren gegangen ſein, ampreifirt und ſodann geloͤſcht werden ſollen. 
Das Reichsgräfl. v. Praſchma Falkenberger Tillowitzer Gerichtsamt. 
= Gorke, Juſtit. 

„) Bauerwitz den 9. November 1825. Alle diejenigen welche an die 
ſubhaſtirte, von dem Bürger Frauz Schmak zu Katſcher, für 2260 rthl. Cour. 
erſtaudene Haus + Poſſeſſion No. 72. (ſonſt 77) zu Katſcher, des Bürgers Johann 
Viehweger daſelbſt, an die Kaufgelder, über welche heut auf den Antrag des ge⸗ 
genwaͤrtigen Beſitzers Franz Schmak, der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden 
iſt, aus irgend einem Grunde, er habe Namen wie er wolle, einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen, werden biermit aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Anſpruͤche 
binnen 9 Wochen, oder in dem auf den 25. Januar 1826 in dem ſtadtgerichtlichen 
Geſchaͤftszimmer zu Katſcher peremtoriſch anſtehenden Termine, zu liquidiren und 
nachzuweiſen. Die Aus bleibenden werden mit jedem Anſpruche an die gedachte 
Hauspoſſeſſion No. 72. (ſouſt 77) oder deren Kaufgelder praͤcludirt und damit nicht 
weiter gehört, vielmehr wird ihnen, ſowohl gegen den Käufer als auch gegen die 
Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden vertheilt werden, ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden. f 

Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katfcher, 

) Dammelwitz den 2. November 1825. Von unterzeichnetem Gerichts⸗ 
amte wird der aus Dammelwitz Ohlauer Kreiſes gebürtige Musquetier des ebe⸗ 
maligen v. Malſchietzkyſchen Regiments, Samuel Wandel, welcher bei der Je⸗ 
naer Schlacht im Jahre 1806. geblieben ſein ſoll, oder deſſen unbekannten Erben 
auf Antrag feiner Mutter aufgefordert, binnen 9 Monathen, ſpateſtens aber 
auf den 23. Auguſt künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr vor bieſigem Ges 
richts amt zu erſcheinen, von ſeinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, 
bei ſeinem oder feiner etwanigen Erben Außenbleiben aber zu acwärtigen, daß 
er für todt erklart und fein zurückgelaſſenes Vermögen feiner Mutter werde zus 
geſprochen werden. f 2 i 
Das Anders Dammelwitzer Gerichtsamt. 

„) Ro ſenberg den 27. October 1825. Von dem Gerichtsamte Wzlesko 
Roſenderger Kreiſes, werden hiermit alle undekannte Gläubiger, welche auf die 
Kaufgelder der dem Johann Woda gehoͤrig geweſenen Poſſeſſion No. 3. Don⸗ 
nersmark und Ne. 19. Hellewald, über welche heute der Liquidations⸗ Prozeß 
eröffnet worden, Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in loch 
Landsberg den 15. Januar 1826, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Kaufgel⸗ 
der anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und werden die Außenblei⸗ 
benden präcludirt, und ibnen ein ewiges 54 en, ſowohl gegen den Käu⸗ 
fir als gegen die Gläubiger, unter welche das K. uf eld vertheilt wird, auferlegt 
werden. Gexichts amt Wilcke. - \ 

„) Neurode den 28. October 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt wird auf den Autrag feiner Geſchwiſter, der den 14. Marz 1760. zu Hauß⸗ 
darf geborne, feit dem Jahre 1806. abet von dort ſich entfernte vormal 2 0 
Betier Anton Neumann, von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dieſer Ni 


* 


zu melden hat. 
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Nachricht eingegangen, hierdurch öffentlich vorgeladeu, vor, oder ſpaͤteſtens in 
dem auf den 23. Auguſt 1826. Vormittag 9 Ubr angeſetzten Termine, an uns 
ferer Gerichtsſtelle hieſelbſt zu erſcheinen, mir der Aufforderung, im Falle des 
Erſcheinens die Indentitdt feiner Perſon nachzuweiſen, unter der Waruung, daß 
er im Falle feines Nichterſcheinens wird für todt erklart werden. Eventuell wer⸗ 
den die unbekannten Erben und Erbuehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefors 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gebörig zu legitimiren, 
und ihre Erbesanſpruche gehoͤrig nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie. bei 
ibrem Aus bleiben mit ihren Anfprüchen an das in 45 rthl. 19 gr. 9% pf. bes 
tragende, im Depoſito des unterzeichneten Gerichtsamtes befindliche Vermögen 
des Verſchollenen, ausgeſchloſſen, und daſſelbe den ſich bereits gemeldeten und 
legitimirten Geſchwiſtern des Verſchollenen ausgeantwortet werden wird. Der erſt 
nach erfolgter Praͤkluſion ſich etwa noch meldende nahere oder gleich nahe Ver⸗ 
wandte, iſt übrigens alle Handlungen und Verfügunger der legitimirten Erben 
anzuerkennen verpflichtet, ſo, daß er von dem Beſitzer weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern darf, ſondern mit dem was als⸗ 
dann noch von der Erbſchaft vorhanden, ſich begnügen muß. 
Das Gerichtsamt für Hausdorf. Held. 


e AVERTISSEMENTS | 
„) Breslau. Zum bevor ſtebenden Wepbnachts- Termin find bey der Bres⸗ 


lau Briegſchen Fuͤrſtenthums ⸗Landſchaft zur Einzahlung der halbjaͤhrt 
5 beteten fen De ea bums ⸗Landſchaft zur Einzah ung r bal Be 


a 4 . 

N i vom igten bis inch, aaſten December c. 

zu deren Auszahlung abe 

er der 28., 29., 30. und Zıffe December c, 

N und 2te und zte Januar 1826. 

feſtgeſetzt, welches hlermit bekannt gemacht wird. N wg 

Mack Breslau Briegſche Fürfkenehumss LandfehaftssDirectiom. _ 

j 8 er 8 7 v. Reiners dorf. 

) Jauer den 10. November 1825. Denen unbekannten Glaͤubigern, des 
27. Juny 1823 verſtorbenen Garnhändlers und vorſtädtiſchen Hausbeſltzers 


E Su hann Gottfried Falkenhayn, wird hiermit bekannt gemacht, daß deſſen Nach⸗ 


1a maſſe in dem BER a 2 1 2 

auf den 23. December 1825. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termin, unter die bekannten Glaͤubiger deſſelben vertheilt werden 
wird, daher ſich jeder Perfonalgläubiger der irgend etwa an dieſe Nachlatzmaſſe 
Anſpruch zu haben glaubt, bis zu diefem Termin bei Vermeidnag der Präcluſton 


k Na TER EEE 
) Grünberg den sten Novemder 1825. Der Kaufmann Wilhelm Gott; 
lieb Henfelſche Concurs If aufgehoden, und wird daher der offne Arreft zurück⸗ 
genommen. Koönigl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 

) Breslau, (Zu Wephnachten zu vermiethen) im zweyten Stock, hin⸗ 


„nit Preuß. Stadt- und Landgericht’ 


— — „ 
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ten befaus, Stube, Kabinet und Zubehör für 30 Rihl., Oblauerſtraße No. 14. 


| — (Sees) —. 
„ ene e. | 
Nro. XI. VII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom az. November 18235. 


Ci.tatio Edictalis. Bf N 
Tarno witz den 26fen September 1825. Von dem unterzeichneten frei⸗ 
ſtandeherrl. Gerichte werden auf den Antrag der Anton Ludwig v. Mikuſch ſchen 


Erben und reſp. Vormundſchaft alle diejenigen, welche: a. an denienigen Capltals 


Rubr. III. No. 1. in Folge des zwiſchen dem ehemal 


Anthetl von 133 Rthlr. 10 fgr., keiner von der auf dem in der freien Standes» 
berrſchaft Beuthen belegenen Allodial⸗Ritter-Antheil . Rieder ⸗Laziewnic ſud 

nigen Beſitzer dieſes Guts Uns 
ton v. Radonitz und dem Vormunde deffelben George v. Woysky einer Seits (und 
feinen deiden Schweſtern Antonia und Joſepha v. Radonttz anderer Seits ſub Das 
to Tarnowitz den zten May 1753. getroffenen und den 26ſten Auguſt 1754: confir⸗ 
mirten Abkommens ex Decreto vom 26ften Auguſt 1754, confirmirten Abkommens 


ex Decreto vom 26fen Auguſt 1754 eingetragenen Poſt von 266 Rthl. 20 gr. an 


väterlichen und mütterlichen Erbgeldern der Antonia v, Radonitz gehört, fo wie 


an die darüber laufende Inſtrumente, beſtehend in dem oben genannten Abkom⸗ 


men und in einem beſondern von dem George Leopold v. Wohsky fuͤr die Antonie 
d. Radonitz ſub Dato Beuthen den zten Mah 1753, ausgeſtellten, mit der Confirs 
mations- und Jagroſſations⸗Regiſtratur d. d. Tarnowitz den a0ſten Auguſt 1754. 
verſehenen Obligatorio; b. on dle Inſfrumente uber denjenigen Capitals⸗Anthell 
von 133 Rthl. 10 gr. Courant, welcher von dem perſtordenen ad a, erwähnten 
väterlichen und mütterlichen Erbegeldern per 266 Rthlr. 20 fgr. der Joſepha v Ras 
don! gehoͤrt, und welche Inſtrumente in dem ebenfalls ad a gedachten, mit dem 
Eintragungs⸗Vermerk verſehenen Abkommen vom zten May 1753. et de confirs 


mats den abſten Auguſt 1754. ſo wie in einem beſondern von dem George keopold 
v. Wolsky für die Antonſa v. Radonitz) ſud dato Beuthen den zten May 1783. 


ausgeſtellten, mit der Confirmations und Ingroffationg » Regiftratur d, d. Tar⸗ 


nowitz den aöfteh Auguſt 1754 verſehenen Obligatorlo beſtehen, und verlohren ges 


gangen find, fo wie an den Capitals-Antheil von 133 Rthl. 10 fgr. ſelbſt, ols 


Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Brieſsinbaber aus irgend einem 


au 


Grunde Ansprüche zu haben glauben, namentlich die Antonia v. Radonitz, deren 
Erben, Ceſſlonarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch aufgefor⸗ 


dert, ſich binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24Nien, Januar 
1826. anſtehenden Präludielal- Termine in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 


zu der Stadtrichter Ullrich und Berg⸗Juſtizrath Krickende diefelbſt vorgeſchlagen 


wird, auf dem hieſigen Gerlchtszimmer zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und 


zu beſcheinigen widrigenfglls ſie damit nicht wieder geboͤrt, mit ihren igen 


Real- Anſpruͤchen an das Gut Nieder ⸗Kasiewnlk und die bieöfällge Poſten wer⸗ 


den ‚präclubist und ihnen dieſerhald ein ewiges Slllſchwelgen auferlegt, auf die 
Amorgifation der Grin Denke abend. . en e Bis eutbner 
Se el x DREIER! freiftandesh AVER- 
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AVERTISSEMENTS. 

29. Breslau den igten November 1825. Einem hocdhyuerehrenden Pu⸗ 
lite mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich eine Parthle feine bunte Caims 
tes erhalten, welche ich zu den ſehr niedrigen Preiß von 5 und 6 ſgr. die Preuß. 

Elle efferire, durch Anſicht dieſer Waare kann ſich ein jeder von der Billigkeit 

derſelben uͤberzengen. Naͤchſt dieſem hade ich durch meinen Beſuch der lezten 

Frankfurther Meſſe mein Mode⸗Schniitwaaren⸗Lager aufs vollſtaͤudigſte aſſorkirt, 
und din im Stande, durch vorzüglich ſchoͤne Waaren, unter Verſicherung der 
moͤglichſt billigſten Preiße meine geehrtin Kunden beſtens zu bedienen. 

Loͤbel Oppenheimer, 
am Salzring neben dem Lotterie⸗Einnehmer Hrn. Holſchau jun. 
„) Breslau den ı8ten November 1825. Von der letzten Fronkfurther 

Meſſe hade ich eine neue Art Tiſchdecken, genannt Velouradecken, ſo wie auch 

dergleichen Veloura⸗Moiréè nach der Elle mitgebracht, welche Gegenſaͤnde ich 
zu Weophnachtsgeſchenken ſehr gut elgnen, und verkaufe ſolche zu ſebr büßten 

Preiß en. Loͤdel Oppenheimer 

am Salzring neben dem Lotterie» Einneh er Herrn Holſchau jun. 
„) Breslau. Silberlachs und Pommerſche Gaͤnſedruͤſte erhielt mit letz⸗ 

ter Poſt und offerlrt S. G. Schröter , Ohlauer⸗Stroße. 
*) Breslau. Wenn eine anſtandige Famile auf dem Bande im Bees auer 
oder benachbarten Kıeife geneigt wäre, einen ledigen jungen Mann, der ſein Aus⸗ 
kommen hat, in Koß und Verpflegung gegen bonette Vergütigung keiedlichſt auf⸗ 
zunehmen, ſo bittet man die Bedingungen ſchriſtlich unter der Addreſſ⸗ ar S. auf 

der Altbͤßergaſſe No. 56 unten beym Wirth abzugeben. 

) Ellguth den 16ten Novdr. 1825. Melneam 1 4ten d. M. zu Dim 

Goſtlz vollzogene Verlobung mit Fräulein Loulſe Ruſt gebe ich mit die Ehre allen 

meinen Verwandten, Freunden und Bekannten um ihre fernere Liebt und Wohl⸗ 

wollen bitten, hierdarch onzuzelgen. Guſtab Oteſchet. 
Breslau. Eine anſtändige junge Frau von auswärts und Kinderlos 

ſucht bald oder zu Weihnachten eln Unterkommen, und wuͤrde auch nebfl der Wirth⸗ 

ſchaft die Erzlehuag einiger Kinder mit Übernehmen, Das Naͤhere beym Kaufmann 

Habelt am Neumarkt. 

N *) Breslau. Wir empfehlen unſere bekannte Niederlage von Alobaſter⸗ 

Waaten, Varfumerien + plateirten Sachen u. f. w., billige und reelle Bedienung 

derſprechend. Volterl et Comp aus Florenz, Oblauerſiraße Mo. 83. 

) Breslau. Mit einem ſortirten Lager von Stahl und andern kurzen 

Bu „Rebe ich wieder In derfeiben Bande auf dem Maſchmatkt der Gtodgaffe 

gegen ber, und werde mich auch diesmal durch sine ſchoͤne Waare und billige Ptelße 

In empfehlen ſuchen Ferdinad Darthels. 

) Breslau. Durch nene bitecte Zufendungen 4 ich zur biejährigen 

t e meln Waaen - Lager in Potfunurie, Galanterle, en ＋* 
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lernen, plottlrten, vergoldeten, loqulrten Waaten und Kinder » Spielfachen an⸗ 
ſehalich vermehrt, und empfehle hiermit eine vorzüglich ſchoͤn und billige Aus wahl 
Hals - und Armbänder, achte Corallen, Granaten, Ohrringe, Kreuze, Lelbſchloͤſſer 
und Schnallen, Damengürtel, Damen Fächer, Tuchnadeln, Parel, Brief und 
Damen - Taſchen, Attrappen, Niotculs, Schmuck und Arbeits ⸗Kiſtel In Popiet, 
Seide, Holz, keder und Schildkroͤt mit und ohne Einrichtung, boͤlzerne Raſter⸗ 
und Meiſe⸗Tolletten, lequlrte, plattirte und vergoldete Schreibzeuge, Girandol, 
Tafel, Spiel, Wachsſtock und Handleuchter, Tiſchglocken und Lampen. Ferner 
trans par. Richtſchirme mit vaterland. Gegenſtänden e feine nette Hauben und Pap⸗ 
pen⸗ Köpfe, letztere in diverſer Größe mit und ohne Haar⸗Fiiſur und Glasgugen, 
nebſt einer vorzüglichen Auswahl angekleldeter Puppen, Geſellſchaſtß⸗ Spiele und 
beſonders nue Fünlliche Gegenstände zur angenehmen Unterhaltung und nuͤtzlichen 
Belehrung. Nüruberger Lebkuchen. Mit dem fo eben frifch erhaltenen 
deaunen und weiß gemandelten in div. Größe, empfing zugleich den gefuͤllten Cata⸗ 
kant kebkuchen. N B. Lehmann, om Ringe Ro, 38. 

) Breslau. Allen hohen Herrſchaften, wie auch Einem hochgeſchätzten 
Publikum zeige ich ganz ergebenf an, daß ich eine Derliner Kleider⸗Apretur - und 
Dekatir - Anſtalt errichtet habe. Da dleſe Zubereitung in Berlin, wie auch in den 
meheſten groß en Städten für nuͤtzlich anerkannt, ſo hoffe Ich alle hohe Herrſchaften, 

wle auch ein derebtungswurdiges Publikum werden ſich uͤberzelgen, wie nuͤtzlich dieſe 
Zubereitung iR; dann erſtens leidet das Tuch in feiner Feſtigkelt nicht im Minde⸗ 
Ken, zweitens dekommt es einen ſchoͤnen Glanz, der ſich fortwährend erhält, fo 
daß dos Tuch um viele Procente verfeinert und fich jederzeit glat und ſchoͤn tragt; 
es kann noch fo ſehr naß werden, und wenn das Kleid abgebürfter und es trocken 
wird, ſo dat es ſelnen vorigen Glanz und Schönheit, auch ſetzt ſich kein Staub 
und Federn auf denſelben ſo feſt als auf einen undekatirten, und kann mit leichter 
Drüpe gereiniget werden Ferner werden In meiner Anſlalt alle wollene und hanmw. 
Zuge und Damen» Umfchlages Tücher gepreßt; auch wird, wer es nicht verlange 
zu dekotiten, nach der neueſten Art billig gekrumpet und halb gepreßt, fo daf es 
im Maß werden keine lecke geben kann. Bitte um genelgten Zuſpruch. 
ne on Wunderlich, Sandſtraße No. 6. 
Breslau. (Neu erfundne und bis jetzt noch nie gekannte Schlelfart von 
Schielbrinta, für Doppelſichelge ober Schielende.) Einem hochgtehtten Publiko 
empfedle ich mich während der Dauer des hieſigen Jahr markts mit allen zu Optik 
und Metrologie gehorenden Inſtrumenten und Runffachen , hefonderd alle Arten 
feine Augengläſer, weiche für jedes Auge ſehr angemıffen und wohlthätig find, 
ven Kron, Kiſtall -, Bine» vnd Braſilianiſchen Rieſe gefshliffen, ſodann neu 
0 Schlelbrinra, weiche bon vielen hohen Kennern der Optik e 
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aufgenommen und angekauft worden find, die auch eine beſondtre Aufmerklamleit 
dadurch verdienen, da dem ſchlelenden Auge ln einer kurzen Zelt, obne einer ir⸗ 
genden Anſtrengung geholfen wird; ferner ſind zu haben ſehr woblehätige und nach 
“einer neuen Erfindung ſehr gute xingerichtete Abends Brillen fur Perſonene, welche 
bey ſchwachen Geſichte dennoch bey Lichte zu ſchreiben oder zu orbeiten genoͤthigt ſind, 
wie auch berſchiedne meteotologiſche Inſtru mente; als, alle Arten Ein ma iſchungs⸗ 
Thermometer fat Brau- und Brennerey, verſchledne und ſehr richtige Abito holo⸗ 
meſher nach Richter und Tralles mit und ohae Temperatur zum Spiritus Eig 
und Verkouf von großen Nutzen, in ſehr billigen Preißen. Ich bitte um einen 
geneigten Beſuch, und verſichre einen jeden reſp. Käufer den Ankauf guter und 
richtiger Inſtrumente. Meine Bande ſteht am Naſchmarkt ohnwelt der Schule» 
destüͤcke⸗Ecke nahe am Laden des ‚Koufmann Hen⸗ Hͤͤbne. 2 
* WM. Moritz, Optikus uus posen. & 
*) Bre RT den agffın October 1825. Der zu Oblau berſtorbene Dies 
giments Quartlermeiſter Friedrich Bock hat in feinem den i4ten Nopbr. 1817. 
eröffnet em bey dem Koͤnlgl. Stadtgericht zu Ohlau depoulrt geweſenen Teſtamente, 
ſelnem Diener Werner go Rtbl. Cour., monatlich 8 Riblr Münze, Gehalt, frepe 
Wohnung, (redes Holz, ſeeyen Tiſch, Waͤſche und Kletdung stücke vermacht. 
Da der Aufenthalt des Legaturs unbekannt iſt, wle dies a WBocſchtiſt det Ge⸗ 
fie nacht: aͤglich hlermit oͤfftnelich dekannt gemacht. . W: 
N Koͤnigl. Preuß. Ober eRandesgeniht- pon Schleſteu. auf 
Falkenhausen. 5 
N *) Schmiedeberg den ı6ten November 1825. Verlobt empfehlen ſich 
a — öfnen amade Feen und Bekannten 
2 Eliſe Barchewitz, 


pr Feed B. H. Friderteſ. 
De ge CHäftennpüfber,Y f mar. Lachs, Neunangen, achte Leltuurr 
Rüben su e per Bouteille 10 fgr., im Eimer billiger, em⸗ 
75 e G. B. Jäkel, am Ring No. 48. 
„Gerichtlich confirmirte Kaufcontraete. 
Laben den 29. Septbr. 1825. Der Baͤckermeiſter ‚Elder bat 
ſein Wohnhaus no. 65. an den Tuchmacher Hackel für 180 rthl. ver⸗ 
N. XRaöonigl Preuß. sand: und Stadtgericht. 
Läben den 1. Octbr. 11825. Der Tuchmacher Akelbein hat fein 
Wöbnhens ſub no. 136. feinen Ehefrau Johanne Eleonore geb. Ecke, für 
ı 200 rthl. verkauft. Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. * 
Guhlau den 2g. ‚Detbe. 1825. Johann Friedr. Pobl "bat, feine 
„Coloniſtenſtelle ub. 10. an en Jah. Christian Kava für 133 Wes ‚go 
r. * Ji as 0 Das Beihtsnt, Gublan , - 
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2) Vestel den icten Nopember 1325. Die m ade Breslauer 
Ereiſes belegene Freyſtelle No. 20., welche ortsgerichtlich anf 290 Athl, gewuͤrdi⸗ 
ger worden, ſoll im Wege der freiwigigen Subhaftarion in Termins den 12. Des 
tember dieſes Jahres in loco Schweinern verkaufrwerden, und laden wir dazu zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige ein. "Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham iu Schwein ern 
Ahnen bas de jeder ſchicklichen Zeit in eee werden. 
\ Das are e Lelpe e 23 
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e RER Hiefger Reſtben ! 
b. Blankenſet. 
9 Gil au den 17. Notember 115 Von dem Königl. edlen Stadt⸗ 
82 zu Groß: Glogau wird hierdurch dekaunt gemacht, daß nf u 1 — 
egen Acker⸗ 


N tutatunfe ig aßmaſſe gehörige 2 „ No 26. 
ad, 1 85 auf 1 e Dr se va uf den Antrag des 
achlaß⸗ , Din ai” Bet 7 19, na set 12 
und der 9. Jauuar k Fer geh 1 &s 
werden daher alle diejenigen, Eu diefes Stil u nen und 
zahlung sfahlg find aufgefordert, ſich in dem ee . weis 


cher petenitoriſch a Se un u un „ vor dem zum 
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5) Goldberg den 26ſten October 1825. Zum öffentlichen Verkauf der von 
der verſtorbenen Baͤckerwittwe Johanne Roſine Frankenſtein geb. Staake hinter⸗ 
laſſenen Grundſtuͤcke und ruͤckſſchtlich einer Gerechtigkeit, nämlich: 1) einem bie⸗ 
ſelbſt auf dem Dome ſud No. 297. delegenen Hauſe, taxirt nach dem bauanschlage 
auf 1727 Rthl. und nach dem Nutzungsanſchlage auf 1700 Rthl.; 2) einem der⸗ 
gleichen auf der Relflergaſſe ſub No. 118. belegen , und tarirt nach dem Bauan⸗ 
ſclage auf 145 Atbl., nach dem Nutzungsanſchlage auf zoo Rihlr.; 3) einem 
Ackerſtück von 4 Breslauer Scheffeln Aus ſaat, vor dem Oderthore und einem Vier: 
tel Scheune, zuſammen tapirt auf 294 Rthlr. 20 far. und 4) einer Brodtbank⸗ 
Strechtigkelt ſub No, 10., geſchaͤtzt auf ao Rihl., haben wir einen peremtoriſchen 


Te min auf 

e den asſten Januar 1826, Vormittags um zı Uhr 
vor dem ernannten Deputato Fands und StadtgerlchtsAſſeſſor Cruſſus ande: 
raumt. Wir laden alle zahlnngsfaͤhlge Kaufluſtige ein, Ach au dem gedachtem 
Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher 
Specials Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien, aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſſarten auf dem Königl. and und Stadige⸗ 
richt bieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach elngeholter Genehmigung der Intereſſenten 
zu gevärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht 
gesetzliche Umftände eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, keine Rüͤckſicht weiter 

zaommen werden, und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewöhnlichen Amts⸗ 
unden in unſerer Regiſtratur elngeſezen werden. N 

Königl. Preuß Land und Stadtgericht. 

2) Ftankenſteln den sten October 1825. Auf den Antrag mehrerer Gläu⸗ 
diger wird bey Unzulänglichkelt der Verlaſſenſchaſt des verſtordenen Kämmrer Gott⸗ 
tried Kehl zu Silderderg, das daſelbſt im Graben gelegene Haus Me 72. hiermit 
zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf geſtellt. Kaufluſtige werden biermit einge⸗ 
aden, in dem e 28. Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr 
im Rathhanfe zu Sliderberg vor dem dazu ernannten Deptuticten Ober Landesge⸗ 
richts⸗Referendatto Herrn Rodewald zu erscheinen, um Ihre Gebothe abzugeben 
und haben den Zuſchlag zu erwarten, wenn ſouſt Feine geſetzliche Hinderniſſe entge⸗ 
gen treten. Die gerichtliche Taxe iſt auf 593 Rihl. ausgefallen und kaun zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unferer Megiflratur in Frankenſtein eingeſehen werden. 

1.52 Koͤnigl. Preug. Srantenftein Silberberger Stadtgericht. 

. Hermsdorf unterm Kpnaſt den zoften October 1825. Von Seiten det 
unter zeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Folge des 
eröffneten erb ſchaftlichen kiguidations⸗Prozeſſes die nothcendige Sudhaſlatlon det 
dem verſtorbenen Haͤusler Ehrenfried Reymann zu Seidorf ſetther zugehörig gewe⸗ 
denen fud No, 97. alldort beletzenen, und in ber ortägerichtliben Tax vom azſien 
August 1825. auf 59 Nihl. 10 gr. Courant gem — — Hauſes verfügt worden 
i. Es werden daber befiße und zadlungsfählge Kaufluſtige Hiermit aufgefordert, 
in dem zur Aufnahme von Gebethen Deen 
a l e ö auf den 17ten Januar 182 5 
anſiebenden einzigen und peremtorifchen Lictkatlons⸗Termine Vormittags um 9 Ihr 
An dir Gerichts amtscgnzley zu Glersdorf entweder in Perfon oder dur Ze mit 
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geböriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebotbe zum Pro⸗ 
‚80600 zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der In⸗ 
tereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfäbig ſich ausweiſenden 
Meiſt⸗ und Deiſtbiethenden adjudicirt und auf ſpaͤter als dem beſagten einzigen 
Termine eingehende Gebdothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es nothwen⸗ 
dig machen, keine Ruckſicht genommen werden wird. Zugleich werden auch alle 
unbekannte Gläubiger des verſlerbenen Häuslers Ebrenfried Reymann und deſ⸗ 
ſen Ehefrau Maria Roſina ged. Rieſel In dem auf den Vormittags 9 Ubr zur Eis 
quldirung der Anſprüche anberaumten Termin in der hiefigen Gerichts kamley 2 
erſcheinen und ihre Anfprüche gebührend anzumelden, mit der Warnung vorzula⸗ 
den, daß die Außenbleidendeu aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger übrig bleiben möchte, verwiefen werden ſollen. 5 
Reeichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Giersdorf, 
Hermsdorf unterm Kypanſt den gaſten September 1825. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Execution die nothwendige Subhaſtatſon des dem Gartner Johann Gottlieb 
Heidrich zu Boberroͤhrsdorf ſeither zugehoͤrig geweſenen ſub No. 149. alldort be⸗ 
legenen, und in der ortsgerichtlichen. Taxe vom ic0ten September 1925. auf 373 
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Rihl. Cburant gewürdigten Gartens verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlüngs faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem nr 
auf den 16ten December d. J. i 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 9 Uh 

in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Boberröbrsdorf entweder in Perſon oder dur 
einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protocolle zu geben und biernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erkläs 
zung der Imereſſenten der in Rede ſtehenden Garten dem als zablungsfähig ſich 
ausweiſenden erg und Beſtbiethenden adjudieirt und auf fpäter als an dem 
beſagten einzigen Termine eingehenden Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche 

Umſtaͤude es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 

Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt von Boberroͤhrsdorf. 
SGlogau den aten September 1825. Die zu Quaritz Glogauſchen Crei⸗ 
ſes ſub No. 11a. gelegene und auf 326 Kehl, 6 far. Courant gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤtzte Maria Elifabery Schuͤtzeſche Haͤusler und Schmiedenahrung, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation auf Andringen der Real⸗Gläubiger öf⸗ 
fentlich verkauft werden und iſt hlerzu ein peremtorifcher Termin auf den ı3ten 
December d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Beſitz⸗ und 805 
lungsfaͤhige Kaufluſtigt werden daber hiermit aufgefordert, zur gedachten Zeit 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Quaritz zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugt⸗ 
ben und demnächſt den Zuſchlag zu gewärtigen. 

a Das Gerichtsamt von Quarig und Meſchkau. 

* Gringmuth, Juſtit. 
Herm dorf unterm Kynaſt den sten September 1825. Von Seiten 
des unterzeichneten Getichtsamts wird pierdurch dekannt gemacht, daß im Wege 
der Cxecution die nethwendige Subhaſtation des von der Henxiette Wilhelmine 
Baumgarth geb. Böhm zu Warmbrunn civiliter und von dem Niederſchenken For 
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haun Gottlieb Neunherz zu Hermsdorf unterm Kynaſt naturaliter befeffenen ſub 
Ns. 66. alldort belegenen und in der bepgefügten ortsgerichtlichen Taxe vom 17. 
August 1825. auf 1382 Rthl. 26 far. 8 pf. Courant gewürdigten Schankhauſes 
zur goldnen Sonne verfügt worden iſt. Es werden Daher befitz⸗ und zablungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 
n f auf den 7ten Jauuar 1826. f 
anſtehenden einzigen und chen Lieitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
An der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erfheinen, ihre Geborbe zum 
protocoll zu geben und biernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der e 5. das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤbig ſich answei⸗ 
ſenden Meiſt- und Beſtbiethenden adjudielrt, und auf ſpäter als an dem beſagten 
Termine eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
5 Reichs gräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
Schweildnitz den 1ſten October 1825. Auf den Antrag der Erben des 
zu Nieder⸗Wolmsdorf (Bolkenhayner Krelſes) verſtorbenen Freibauergutsbeſttzert 
e Gottlieb Flegel ſoll das zu deſſen Nachlaß maſſe gehörende ſub No. 1. zu 
ieder⸗Wolmsdorf delegeue Freibauergut, wozu 90 Schfl. Breslauer Maas Acker⸗ 
land und ein bedeutender Obſtgarten gehört, und welches dem Ertragswerthe nach 
auf 3000 Rthl. gerichtlich gewürdiget worden, in Termino N a 
2 i den 17ten April 1826. 


Auf dem Schloſſe u Kauder ͤͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 


werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige werden daher hierdurch aufge⸗ 
Fordert „ich an gedachten Termin jur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden und hat 
der Meiß⸗ und Befldlethende, wenn keine geſetzlich begründeten Hinderniſſe eins 
treten ſollten, dei annehmbaren Geboth den Zuſchlag ſofort zu erwarten. Die Taxe 
dieſes Frelguts fo wie das Verzeichniß des bei demſelben verbleibenden Bellaſſen 
und die Verkaufsbedingungen koͤnnen ſowohl in bieſiger Gerichts kanzley wie in dem 


Gerichtskretſcham zu Nieder ⸗Wolmsdorf, Kauder und Ha us dorf zu jeder Zeit ein 


gefehen werden. Er 
res . — e e Gerichts amt der Fidel ⸗Commiß ⸗Herr⸗ 
aft Kauder. l 82 Kae Rh - 
we Reichenbach den zoſten September 1828. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Königl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Real: Gläubigers die Subhaſtation des dem Züchner Kalbach zugehörigen ſub 
No. 132. auf dem Kloſterplane belegenen Hauſes, welches auf 77 Rthl. 10 ſgr. abe 
eſchaͤczt iſt, befunden worden. Demnach werden Befig+ und Zahlungs fähige hier⸗ 
urch öffentlich aufgefordert und porgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine den 


ER %% Iten Jannar 1826, 
auf dem hleſigen Stadtgerlchts hauſe in Perſon zu erſcheinen, Ihre Gebothe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den 
Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolge.. : 

95 7 Das Koͤnigl. Stadtgericht. un 
— Diel, den tigten Auguſt 7825. Das Herjpeglih Braunſchmeig Oels ſchr 
Fuͤrſtenthumsgerſcht macht hlerdurch offenkundig, daß die Subhaſtatlon En am 
* * * 7 10 nge 
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Ringe ſub No. S. zu Jullusburg gelegenen, den Schuhmacher Gruberſchen Ex 
den zugehörigen Hauſes und Gartens, Schulden halber zu „verfügen befunden, 
worden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle dieſenigen, 
welche gedachtes Haus nebſt Garten zu kaufen willens und vermoͤgend find ein, 
in Termino den Eten December 1825 Vormittags um 11 Uhr in dieſigem Für⸗ 
ſtenthums⸗Gericht zu erſcheinen und ihre Gebotde auf gedachte Grundſtücke, 
welche auf 250 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputtrten des Gerichts, 
Herrn Aſſeſſor Reltſch zum Protokoll zu geden, worauf ſodann der Zuiclag,. 
wenn nicht geſetzliche Umftäude eine Ausnahme zuläßis machen an den Meiſt⸗ 
biethenden und annehmlich Zablenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetra⸗ 
genen und leer ausgehenden Forderungen perfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt 
kann in hleſiger Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. ; 
: Herioglich Sraunfchiweig Oelsſches Fuͤrſtenthum⸗Gerichst. i 
Pleß den gaſten August 1825. Kund und zu willen ſey hiermit, daß 
die auf der Vorſtadt Pleß ſub No. 72. belegene, auf 400 Rthl. Courant ‚abges 
ſchaͤtzte Florentine Langerſche Poſſeſſton, Schuldenhalber in dem auf den 15. Der 
cember c. in dem 0 Juſtizamte eien er anſtehenden peremtori⸗ 
ſi 


ſchen Termine plus offnrenti verkauft werden ſoll. Es werden daher beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kauftuſtige vorgeladen, ſich in dem genannnten Termine vor dem 
Deputirten Herrn Stadtrichter Boͤniſch an gewoͤulicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ein⸗ 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden 
die quaſt. Poffeſſion nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, und wenn ſouſt 
keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, adjudieirt, und auf die nach Verlauf des 
Terminus etwa eingebenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird. Da der 
Beſitztitel auf die Florentine Langer binſichtlich dieſer Poſſeſſion jedoch noch nicht 
vollſtändig berichtiget iſt, ſo werden in Folge F. 109. Tit. 51. der allgemeinen 
Gerichtsordnung! zugleich alle unbekaunten Real⸗Prätendenten und namentlich 
die unbekannten Nitimeifter v. Jahuſchen Erben zu gedachtem Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß die Außenblelbenden mit ihren etwanigen Neal⸗An⸗ 
ſprüchen auf das Grundſtuͤck füb No. 72. praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ‚auferlegt werden wird. Zugleich wird zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der erbſchaftliche Liquldaklons⸗ Prozeß über den Nachlaß der 
gedachten Florentine Langer eröffnet worden, und werden alle etwaulge unbe⸗ 
kannte Creditoren der Florentine Langer und insbeſondere die unbekannten Ritt 
meiſter v. Jahnſchen Erben ad liquidandum et juſtificandum zu dem obengedach⸗ 
ten Termine hiermit unter der Verwarnung vorgeladen, daß die außenbleibenden 
Ereditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte nach F. 83. ſeq. Tit. 51. der allgemel⸗ 
neu e für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der li gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 1 
1 Fürſtl. Anhalt Coͤthen Diegiibes Juſtizamt. = 
„ Tarnowitz den zzſten April 1825. Da bereits in mehreren ent 
denen Terminen zum äftenstichen nöthwendigen Verkaufe der in dem Fürſteu⸗ 
thum Oppeln und deſſen freien Standesherrſchaft Beuthen delegenen Anodlal⸗ 
kitterguͤter Schomberg und Onegow, weiche durch die im Jahre 1821. a 
abmmene landſchaſtüche Tape kebuls ker Sabdafſatſon anf 74722 lith. 
Na: 2 er 2 “2 3 „„ a * 
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8 d“. Courant geſchaͤtzt worden find, ſich entweder fein Kauffuſtiger gemeldet bat, 
oder kein annehmliches Geboth gethan worden, fo if, nachdem die obige Tape 
auf den Grund einiger dagegen angebrachten Monttorum von der oberſchleſiſchen 
kandſchaft recherchirt und unterm loten Februar d. J auf 61635 Rthl. 6 for. 
3 d'. Courant, der Ertrag zu pro 5 Cent gerechnet, herabgeſetzt worden ift, die 
Fortſetzung der Subhaſtatton auf den Antrag einiger Real- Gläubiger verfügt 
und find die Blethungs⸗Termine auf den azſten Auguſt d. J., auf den zalen 
November d. J., und der peremtoriſche Termin auf den 23ſten Februar 1826. 
angeſetzt worden. Es werden daher alſe beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch vorgeladen, im gedachten Termine des Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Zimmer des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt perſoͤnlich oder durch zulaͤßige mit 
gerichtlicher Vollmacht verſehene Mandatarten zu erſcheinen und tr Geboth ouf 
die gedachten Güter abſugeden, mit dem Beifügen, daß nach Ablauf diefes Ters _ 
mins der Zuſchlag erfolgen ſoll, inſofern nicht gefegliche Uu ſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten. Uebrigens kann ſowohl die aͤltere als die neuere Taxe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Graͤfl. Henkel v. Donners mark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 


Stogau den asſten September 1825. Die zu Kreibelwitz ſub No. 5. bes 
legenen, und auf 551 Rthl. Courant geſchaͤtzte Freihäuslerſtelle der Winderlich chen 
Erben, ſoll in Termino den Hten December d. J. Vormittags um 9 Uhr öffentlich 
verkaufe werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähtge KRauflufiige werden daher aufgefor⸗ 
dert, ſich zu gedachter Zelt an der Gerichtsſtelle zu Kreidelwitz einzufinden und ihr 
Geboth abzugeben, nach deſſen Höhe ſie unter Zuſtimmung der Erbintereſſenten den 
Zuſchlag der Nahrung zu gewaͤrtigen haben. i 

Das Gerichtsamt von Kreidelwitz. 

Gringmuth. 


Hirſchberg den ıflen Auguſt 1828. Bei dem unterzeichneten Gerichts 
amte ſoll die ſub No. 111. zu kudwigsdorf gelegene, auf 3270 Rthlr. abgeſchätzte 
Mehl: und Brettmühle des Muͤllermeiſter Knedel zu Ludwigsdorf in Termints den 
.. a6ften October, zaſten December d. J. und den esſten Februar 1826. als dem letz⸗ 

. s Termine öffentlich in der Gerichts ſtaͤtte zu Nieder ⸗Wieſenthal vers 

a rden. \ : 

Schloß Ratibor den zoflen September 1825. Auf den Antrag eines 

Real ⸗Glaͤudigers ſoll die dem Johann Kollbabe gehörige, zu Tſchlrmkau fub No. 
. gelegene laudemlalpflichtige Wind⸗ und Waſſermützle nebſt 14 Mze. groß Maat 
sſaat Acker, welche incl. des materiellen Werths der Gebäulichkelten und der 
zum Müblenwerke gebörigen Inventarienſtücke auf 1388 Rthl. 20 far. Courant ger 
richtlich gewürdlget worden, in dem einzigen peremtoriſchen Termine den ı5tem 
December 1825. in bleſiger Gerichtsamtskanzley oͤffentlich an den Melſtbtethenden 
verkauft werden. Zahlungs faͤhtge Kauſtuſtige werden daher hierdurch aufgefordert, 
tim dem anſtebenden Termine zu erſcheinen, thre Gebothe abzugeben und hiernach 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß der Zuſchlag für das Meiſtgedoth nach vorhergegangener 
Einwilligung der Real, Gläubiger erfolgen und auf die fpäter eingehenden ktetta 
kent Right genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche Uuſtaͤnde — — 
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nahme zuläßig machen. Uebrigens kann die Taxe uͤber dieſe Nealitäten jeder Zeit 
An hleſiger Gerichts amts⸗Kanzley einge ſehen werden. 5 


Gerichts amt der Güter des ſäculariſirten Jungfrauen + Srifes, 5 


m Re 5 Weidlich. 
N Namslau den agften September 1825. Die zu Neu⸗Polkowitz Rams, 
lauſchen Creiſes ſub No, 5. des Bopotbekenbuchs belegene, aus 7 Schfl. 8 Me, 
Aus ſaat Ackerland beſtebende und dorfgerichtlich auf 250 Mtbl. abgeſchaͤtzte Cold⸗ 
nieſtelle des Frauz Utzka, fol im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Es ſteht 


Terminus lleitationis unicus den I5ten December d. J. Vormittags um 11 Uber. 


hierſelbſt in dem Gefchäftslocale des unterzeichneten Gerichts an, und werden das 
zu Kaufluſtige unter der Maas gabe vorgeladen, daß an den Meiſtbiethenden, inſofern 
die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag erfolgen ſoll. Die Tare und 


Kaufbedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur eingeſehen 


werden. Koͤnigl. Prenß. Domainen⸗Juſtizamt, f 
cl : 0 10 . ib Beyer, 


*) Jauer den 3. November 1825. Von dem Königl. Preuß. Stadt⸗ und 
Landgericht zu Jauer, wird auf den Antrag des Häuslers Johann Gottlieb 
Schmidt zu Liebenau, deſſen Bruder der von Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer gebürtige 
N alte, und ſeit dem Jahre 1808. verfchollene Dienſtknecht Chria 
ſtian Gottlie Schmidt, Mn ande unbekannten Erben und Erbnehmern, hier⸗ 
durch vorgeladen, binnen 9 Monathen, ſpaͤreſtens aber in dem S 
auf den 31. Auguſt 1826. f e 
anberaumten präckufivifchen Termine Vormittags um 11 Uhr, auf biefigem Rath⸗ 


pauſe an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, entweder in Perſon, oder durch einen gehörig 
A * gehorig 


legitimirten Bevollmächtigten, wozu der bieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Seidel in 
Vorſchlag gebracht N erſcheinen, über fein Ausbleiben ul and Antwort 
zu geben, und inſofern Leibeserben von ihm vorhanden fein follten, ſich als ſol⸗ 
che geboͤrig zu legitimiren, im Ausbleibungs falle aber zu gewärtigen, daß er 
der Chrtſtian Gottlieb Schmidt nach dem angebrachten Autrage für todt erklärt, 
und auf Präelufion ſeiner etwanſgen unbekannten Erben, mit ihren Auſprüchen 
an ſein zurückgelaſſenes Vermögen erkannt, ſolches auch demnach feinen bekann⸗ 
ten und legitimirten Erben zugeſprochen und ausgefolgt werden wird, 
a b önigl, Preuß. Stadt = und Landgericht. ’ 
») Jauer den #6. September 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird auf deu Antrag der Roſine verwittweten Häusler Elsner gebornen 
Maͤrſchel zu rn deren eheleibliher Sohn Namens Johann Gottfried 
Etsner, welcher im Jahr 1813. in kinem Alter von 19 Jahren zur Landwehr 
aus geboben, und dem Jauerſchen Landwebrinfanterie⸗ Bataillon zugetheilt wo 
mit demſelben auch ſodann ausmarſchirt iſt, und von welchem nach dieſer 
nichts weiter, ale daß derſelbe an der Schlacht bei Leipzig Theil genommen 
haben fol, in Erfabtung bat gebracht werden können, nebſt feinen unbekannten 
Erben und Erbnehmern hierdurch vorgeladen, 8 onathen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 30. Auguſt 1826, eg 
anberaumten  präckufivifchen Termine Nachmittags um 3 Uhr, in loco Peterwitz 
an baſiger gewöhnlicher Gerichtsſtelle entweder in Perfon, oder dur 


* 
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Egitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu der hieſige Königl. Juſtizcomimiſſarlus G 
en in Norſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, über fein Ausbleiben * 
Antwort zu geben, und inſofern Leibeserden von ihm vorhanden fein ſollten, 
ſich als ſolche gehörig zu legitimiren, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, 
daß er, der Johann Gottfried Elsner, nach dem angebrachten Antrage für todt 
erklärt, und feine etwanigen unbekannten Erben, mit ihren Anſprüchen an ſein 
zurückgelaſſenes Vermögen werden präeludirt, ſolches auch demnach der obgenann⸗ 
ten Mutter des Verſchollenen wird zugeſprochen und aus gefolgt werden. 
Das Reglerungs⸗Director Gebel Peterwitzer Gerichtsamt. 
a ; Baper, Juſtitiarlus. 


a Liebentbal den 12. Mai 1825 Da der Gartner Sohn Johann 
Fraun Heyn aus kangwaſſer Löwenbergſchen Kreiſes ohne landes bertliche Er⸗ 
laubniß feinen Wohnort verlaſſen, und im Jahre 1813 nach Böhmen ausge⸗ 
treten, fo wird derſelbe auf hebe Verfügung der Känigl. Hochlöbl. Regierung 
zu Liegnitz hiermit edictaltter vorgeladen, künftigen 

1 z4ftem Februar kuͤnftigen Jahres 1826 
Vormittags 9 Uhr an bleſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ſich über den ihm 
angeſchuldigten heimlichen Austritt außer Landes zu verantworten, beim Au⸗ 
benbleiben aber zu gewärtigen: daß er zur Strafe des Ungeborſams dieſer An⸗ 
ſchuldigung fur geſtaͤndig geachtet, und in dle nach §. 139, lit. 17. Thl. a, des 
kandrechts auf eln ſolches Vergehen beſtimmite fisfallſche Strafe verurtbellt 


den ee, asel, pense Kanb> und Seadtgerige: 
echt el=, Geld- und Fonds Co 
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a vom 24. November 1825. 


AVERKTISSEMENTS. 

„) Breslau den 2ıflen November 1825. Da die Pfandſchelne über die ſud 
No. 11340 13900 15435 16179 16868 20140 20199 20619 und 24489. bei dem 
Stadt⸗keihamt verſetzten Pfänder angedlich verloben gegangen, fo werden dle 
Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, ſolche binnen Dato und 4 Wochen dei dem 
Stadt-Leihamt zu produciren, und ihr Eigenthumsrecht an felbige nachzuweisen, 
widrigenfalls dieſe Pfänder den uns bekannten Pfandgebern auch ohne Schein 
exttabirt und letztere für amortiſirt gehalten werden ſollen. Ari 

Leihamts⸗ Direction der Koͤnigl. Daupts und Reſidenzſtadt 3 
N 5 * . ede. 

„) Breslau. Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle ich mich 
während des hieſigen Jahrmarkts mit meinen, ihrer Güte wegen ſehr befanns 
ten optiſchen Waaren, als: allen Arten Augengläſer in verſchledenen Faſſungen, 
verſchiedenen achromatiſchen Perſpettiven mit zwey und dreyfachen Objectiv, wel⸗ 
che die Sonnenſtrahlen verwerſen, aſtronomiſche Teleskopen, Mikroskopen, Ca⸗ 
mera: Obſcura, Brenn» und Hohlſpiegeln, Laternen Magica und dergleichen, 
mit der Ver ſicherung der reellſten Beblennng, - Meine Baude ſteht am Naſch⸗ 
markte vor dem Hoffmannſchen Koffeehauſe. 8 
S. Joſeph, Opticus. 


Winzig den ao. November 1828. Der Doctor und Rittergutsbeſitzer 
auf Gimmel ꝛc. dey Winzig, Herr Zimmermann hat unſern Sohn Iſidor durch 
eine ſehr geſchickte Operation von großer Gefahr errettet, dies verpflichtet uns, 
dem Wohlthaͤter und Lebensretter unſeres Kindes um fo mehr öffentlich den ges 
ruͤhrteſten Dank gehorſamſt abzuſtatten, als dieſe edle Handlung ohne den ger 
ringſten Eigennutz geſchah. Mit vielen Andern die ähnliche Wohlthaten em⸗ 
pfingen, ſegnen auch wir diefen edlen Menſchenfreund. 5 

N Wolff Zuͤlzer nebſt Fran. 

Breslau. Einem hoben Adel und hochzuverehrenden Publlkum zeigt 
biermie ganz ergebenfi an, daß don jetzt an alle Arten Damenputz nach dem 
nenſten Gecchmack, auch Schemiſen und Maſchetten für Herren verfertigt wer: 
den. Auch werden achte Dlonden, Spigen, Bänder, Federn, Flllet und Flohe 
wle ren gewaschen; ich verfpreche dle prompſle und biligfie Bedienung: Weine 
Wohnung iſt auf der Oderſiraße im grünen Bergel 1 Stiege hoch. - 


* FErneſſine in. . 
„Breslau. Die beſte Sorte Inländi n Kraͤuter⸗ el, a 1 for 
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„) Breslau. Ein gut er Bidard von Birfenhol; und 
le: von Erlen, in vr Sol Billard, in ren Feld 
Pre Sg pas ne ar bel "m a m Verkauf fa und movon 
Iegterch 3 Billard bedeu den kaun, auch bin er bͤthig, 
den umtauſch gegen alte, ug. ale Re n fie mögen Namen haben wie 
fie webe transportfrel zu 1 „wie auch fertige Quee's von verſchie⸗ 
denen Hölzern, wovon ſich die von Rosenholz an Güte und Dauer vorzuͤglich 
und e einen brdtenen. 


empfehlen, aufs jeden zu 
hlbuſch bn r, goldne Radegaſſe, gol 
29 ak HET 33 4 egaſſe, goldnen Ring. 
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J in baden. far, ver Piund-Blafär find noch wie vor in bikonnter Guͤte 


0 Gebr Scholtz, Büttnerfiraße No. 6. 
l 5 Breslau den aten Modember 18 f. Nachweſſung der vom 1 àten bltz 
Ahn Nopbr. 1825. als nabeſtelbar hleher ſarückgetommenen Briefe: 
1 Caſpart II in Berlin. 
2) Maret in Berlin. FU 
. Lohnkutſcher Werner — | WEB: 5 
4) Dr. Heyne wann in Berlin. er ER 
eher Kögern inf Waſſein in Böhmen. 
5) Pr. der Pblloſophle in Thorn. 
7) Ubrwacher Pong in alfa 
8) S buras in Ebene. nn 
90 Eepitelg padloff in Wiey. 
8 749. ke p. Lübeck. 
egen an er- Poſtomt. 2 
ER lan. vöänklichtelt 105 10 mein te. 
wel, Oblauer + Straße Ps e. Wiellſch vermieibet, weshalb 
ich hlermit meinen nr Anden den. vinb imd lichten Danfıflr das mir. geſchenk te 
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n Hetselds den 21 ſlen Nobember 1825. Daß meln gutes Belt, 
Mare geb. Stenzel beute Abend glücklich von einem geſanden Mädchen entd unden 
worden, beehre 10 mich unſern Verwandten und Freunden hiermit ganz ergebenfi 
anzuzeigen. S. G. Schröter. 

Breslau. Elngetretener pinderniſſe wegen konn das von uns auf den 
ab ſten dieſes angekuͤndigte Conzert erſt Olenſtag den 29 ſten die ſes im großen Redou⸗ 
ten Saale in der Biſchofsgaſſe ſtatt Auen: Das Nähere wird durch Auſchlagzettel 

def annt gemacht werden Ergebenſte 
Acton und Corl ie; Koͤnigl. Peſen. Comm. Muficus. 

) Breslau Dosfe, Sohn et Comp. aus Potsdam, beziehen diefen Markt 
mit einem Lager theſuſchen, baumwollnen, ſeidnen und floretſeidnen Suumpf⸗ 
waaren, ledernen Handschuhen, Berliner, Hamburger und Vigogne Wolle, wolle 
und baumwolle Unterziebbeinklelder mit und ohne Wattlrung, dergleichen Cami⸗ 
ſoͤler, Damen und Rinderrögke in den beliebteſten Farben, acht engl 3, 5 und 
sodrätig: baumwolle Strick und Naͤhgarne blau und geld gebunden, acht Schot⸗ 
sifche Naͤhzwirne von No. 16. bis 150., graue und weiße haaſenſeldne Strümpfe, 
Socken und gefütterte lederne Hondſchuhe, fo wie auch daumwolne gefättert 
Handſchuhe tür Kinder von 1 bis 14 Jahren. Ihr Stand iſt an N Oderſtraßen 
Ecke in der bekannten Baude am großen Ringe. 

4 Breslau den 2aflen November 1825. (Bulobren) i am 1 ꝙten 
dleſes auf der Reiſe von Liegnitz bis bleher eine Schachtel mit diverſen Inhalt, 
wetunter ſich auch das Vlertelloos A. der Neo. 7277. Ster Klaſſe So Lotterle ber - 
finder. Der ehrliche Finder wird recht ſehr erſucht, fie dey Frou Briefträger Uns 
ders im weißen Hirſch, Schweldnitzer Brant gegen alu angemeſſene Belohnung 
abzugeben. 

. ) Breslau. Die Zahl der Schrift, weiche in her ſchon ſelt einer Reihe 
von Jahren deſtehenden Leuckortſchen Journal ⸗Geſellſchaft bisher im Umlaufe ge⸗ 
weſen find, If jetzt bedeutend vermehrt worden, es koͤnnen daher noch mehrere 
Tbeilnebmer zutreten. Der Plan nebſt dem Verzeichniſſe der Journale, Taſchen⸗ 
bücher ze. Ift-in der beuckartſchen Leihbibllothek unentgeltlich zu haben. Zugleich 
wird um den vielen Anfragen zu genügen angezeigt, daß die erſte Fortſetzung des 
ntuen Haopt, Katalogs der Lelbbibliothek binnen einigen Wochen erfcheinen wird. 
Breslau. Demolſells von guter Bildung, ble das Pußmacben entgelt⸗ 
lich und unentgeltlich zu erlernen wüͤnſchen, koͤnnen deshalb das Nähere arfabren, 
Oflauer - Straße No. 82 gegenuber dem Rautenkranz. 

Breslau (Vater län diſche 7er , er fiche run 56 
Seſellſchaft in Elberfeld.) Die unterzelchnete Agentur dieſer dem Publlke 
bitelts bekannten und ſich eines recht. Jehbaſten Intereſſes erfseuenden ech 


e) 


pfiehlt ſolche hiermit zur Sicherung gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Fabrlken, 
Maſch tenen, Mobilen, Kleider und Waͤſche, Wasten, Getraide,: Bleh⸗Corpata 
und alle Gegenſtaͤnde der Landwilrthſchaft. Unträge Fönnen dep uns bierorts ſo⸗ 
wohl, old auch bey unſerem Haufe Gebr. Scholz in Oels bey Hrn. GreidsSeores 
tair Schönfelder in Steinau an der Oder und Hrn. Creis e Sectetolr Eſterlein in 
Grottkau eingereicht, und über die zu zahlende bidigde Prämie unter handelt wer⸗ 
den. Auch find wir ermaͤchtigt, die Riſikos ſogleich ſeſt abzuſchlleßen und darüber 
Interims⸗Verſicherungs ⸗Scheine, zu erthellen; Status Aus zuͤge, die einen je⸗ 
den von dem Näheren unterrichten, werden unentgeltlich verabfolgt. 
5 Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 


) Stettin den 10. Novbr. 1825. Den am Sten d. Mis an den Folgen 
eines Schlagfluffes erfolgten Tod meines guten Onkels des Kaufmann Otto Heplis 
ger zeige ich theilnehmenden Freunden und Verwandten hierdurch ergebenſt an. 

5 ‚Earl Heinrich Lobeck. 
Zugleſch verbinde Ich hiermir die Anzeige, daß Ich das bisher mit meinem 
fel. Oncle gemeinſchaftlich geführte Gefchäft unter der Firma von Hepliger et Comp. 
uach wle vor, ohne alle Aeaderung, für meine alleinige Rechnung fortſetzen werde 
und blite, mir, das uns bisher geſchenkte Vertrauen, auch ferner güͤtigſt zu er⸗ 
halten. f = ** Carl Helurich Lobeck. 


Glogau den 5. November 18258. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Alt⸗Krauz verſtorbenen Freihäusler Paͤtzold, per decretum vom heutigen Tage, 
der Concurs eröffnet worden, fo ſoll die zur Maſſe gehörige, zu Alt⸗Klanz Glos 
gauſchen Kreiſes ſub No. 8 gelegene, dorfgerichtlich auf 149 rtbI, abgeſchaͤtzte 
Freihäuslerſtelle, in Termino den 26. Januar a. f. Vormittags 10 Uhr an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich an dem gedachten Tage an gewöhnlicher Grrichtsſtelle 
hieſelbſt einzufinden, und hat der Meiſtbiethende nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten, den Zuſchlag, falls nicht geſetzliche Hinderniffe entgegen ſtehen 
ollten, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann ee dem ya zu 

lt⸗Kranz, oder auch in den gemsballchen mtsſtunden an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle eingeſehen werden. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hierdurch vorgeladen, in dem anberaumten Licitations ter- 
mine, entweder perſönlich, oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Ans 
ſptüche an die Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach zu⸗ 
weiſen, Diejenigen, welche im Termine nicht erſcheinen, werben mik ihren 1155 
derungen an die Maſſe präcludirt, und wird ihnen deshalb gegen die übrigen 

en zus Kan oa m — t f 8 r 

= tstath v. aunſche tsamt zu Alt⸗Kranz, Biegni 
Rapſen und Oppach. 6 Nr 
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Neal Gläu 


— (gert) — 

a a Freytags den 25. November 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
Aaallergnaͤdigſten Special Befehl. 
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ABQau verkaufen. 4 

„) Wartenberg den 181-1 Novbr- 1825 Da in dem am gten dleſes 
Monats zur ſreywilligen Subhaſtotion der zum Burgermelſter Derilae. ſchen Nach 
laß gehörigen Wiosker Grundſtͤͤcke ang ſtandenen peremtot iſch 'n Licitatlon ker miae, 
dos auf dus fogenannte gute Land mit 300 Rth., und refp. auf das Mittel Fond 
mit 30 Mtbl eff etirte Ge both nicht oeceptut worden; fo iſt noch dem Antrog : der 
Intereſſenten tin anderweiter icttatlons termin ouf den sten Januet 1826. bie ſel oſt 
anberaumt worden, weiches demnach Kaufluſtigen zur Nachricht und Einladung 
bierdurch dekannt gemacht wird. | E 

Er er Königl. Preuß. Stadrgericht 
i Dog: Breslau den 28ſten September 1825. Auf den Antrag eine 
gers wird im Wege der Excention die ſub No. 1. zu Pohlanowitz 

Breslauer Creiſes belegene Freiſcholtliſey von vier freien und ein und einer halben 
zins baren Hufe Acker nebſt Zubehör zum Öffentlichen Verkauf geſtellt, und Ter⸗ 
mimi lieitationis Auf den 21ſten December d. J., den 23ſten Februar 1826. und 
den agſten April 1826. Vormittogs um 10 Uhr. coram Commiſſario Herrn Res 


fetendario Cimander angeſetzt. Es werden daber Kauftuſtige und Zahlungs faͤbige 


hierdurch eingeladen, in den beſagten Terminen, iusbeſondere aber in dem letzten 
petemtoriſchen in der hieſigen Amtskanzloy entweder in Perſon oder durch zu⸗ 
laͤßige Devollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hirrauf zu ge⸗ 
wärtigen, daß nach vernommener Genehmigung der Eroitoren der Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden erfolgen wird. Die beſagte Freiſcholtiſey iſt übrigens gerichte 
lich auf 12390 Rib. abgeſchaͤtzt worden und die diesfällige Taxe kaun zu J der 
ſchicklichen Tageszeit ſowohl an der bieſigen Gerichtsſtätte als auch bei dem Koͤ⸗ 
nigl Stadtgericht hieſelbſt näher eingeſehen werden. Uebrigens ſoll nach gericht 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumentel bedarf, verfüge werden. * 
o en. Dobm Eapitufars Vogteiamt. Ba. 
) Schweiduig den 10. Novdr 1825.’ Da in dem geſtern augeſtandenem 
peremteriſchen Termin, zum öffentlichen Verkauf des Brikling mode Pitzeſchen 
Meder vorwerks Tab’ No, 3. in Skiffersdorf, nur von einem Realcreditor ein Ges 
bet von 2000 rthl. abgegeben, wodurch die volle Taxe noch nicht a 2 
*. . 3 * 0 3 > % 4 
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deshalb Seitens dar bieſigen Kämmerei gegen den Zuſchlag um diefes, Gebot pro⸗ 
teſtirt, und auf Anberaumung eines aha Subhaſtations⸗Terntins ange⸗ 
tragen worden, jo haben wir einen abermaligen einzigen und peeemtoriſchen Ter⸗ 
min, zum offentlichen Verkauf des gedachten Glundſtucks auf den zten Februar 
3820. anberaumt. Wir laden dieſerbalb beſitz⸗ und zahlun gsfaͤsige Kaufluſtige 
ein, ſich gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr, anf dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Lands und Stadtgericht hieſelbſt, ver dem hierzu ernannten Commiſſario 
Herrn Aſſeſſor Berger, einzufinden, daſelbſt ihre Gebote abzugeben, ünd zu. ges 
En daß in dieſem verlaugerten Subhoſtations Termine der Zuſchlag an 
den Melſt⸗ und Bejibierhenden, ſofern keine geſetzliche Hinderulſſe entgegen ſtehen, 
ohufeslbar erfolgen wird. S 5 
„ oöͤgpigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
9 Trachenherg den 5. November 1825. Das in dem bieſigen Kürfiens 
thums⸗Dorfe Borzenzine ſub No. 7. belegene, 14 huͤbige Bauerguth, des Bernard 
Fiebag, welches auf 1838 rihl. 25 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchatzt worden, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtarion, da uber das Vermoͤgen des Fiebag der 
Concurs dato eroͤffuet werden, an deu Meiſt⸗ uud Beſtbiethencen öffentlich, in 
den hierzu auf den al. December 1825., den 21. Januar 18.6 und peremtorie 
uf den 27, Februar 1826. Vornitet as um 9 Uhr, vor hieſtgem Fürſtenthums ⸗ 
gericht anberaumten Termluen verkauft werden, wozu wir Kauflutige und. Zah⸗ 
Jungsſaͤtige mit dem Bemerken hiermit vorladen. daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
Hierbei wind bemerkt, daß die Taxe und die Kaufs bedingungen un hieſiger Regi⸗ 
ſtratar nachgeſehen werden könen. W 
er Fürſtlich von Hatzfeld Trachenberger Fürftenthund- Gericht, — 
5) Steinau den 7. November 1825. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers des Weberſchen ten Guthes No. 72. in Koͤben, haben wir zur Fortſetzung 
der Subhaſtativn des gedachten Guthes, auf welches indem am ı7. Seplember 
c. angeſtandenen Termine 650 rthl. geboten worden, einen neuen Termin auf 
den 17. December c. Vorntittags um 10 Uhr, auf dem Rathbauſc in Koͤben an⸗ 
beranmt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, in ‚Lern zu 
erſcheinen und ihre Gebolhe abzugeben, und den Zuſchlag zu . 
demſelben kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, wobei Auf d 
bedingungdu verwieſen wird. J) ͤ 202 Zu 
A öhigl. Preuß Stadtgericht Koͤben. Miller 
a ) Grünberg den 5. November 1825. Das zum Nachlaß des berſtorbenen 
Riemermeiſters Chriſtian Gotthelf Schüßter gehörige Wohnhaus. No. 3p z. im 
dien Viertel, tarirt 203 rihl., foll-tu Wege der noth wendigen Subhaſtatjon in 
Termino den 25. Februar . Ubr auf dem Land ⸗ und 
Stadtgericht, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſig⸗ 
und zahlungsfahige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Inte⸗ 
reſſenten, in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande elne Ausnahme vers 
anlaßen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, b 
. 8 Aoͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
6 ) Polkwitz den 28. October 1825. Die fub No. 16. zu Polkwitz belegene 
Schar ffrichtetei und Stockmeiſterei, nebſt den dazu gehörigen Ack, Sens 
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Gärten, welche im Ganzen auf 2249 rthl. 8 ſar. 1 pf. gerichtlich gewürdiget 
worden, ſoll auf den Autrag eines Realgläubigers, im Wege der Execution, im 
Ganzen oder auch die dazugehörigen Ackerſtücke und Gärten einzeln genommen, 
öſſeutlich an den Meiſtbierhenden verkauft werden. Wir haben dazu drei Termine 
auf den 19. Jauuar, den 22, März und den 26. May 1825, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wovon der letzte Termin peremtoriſch iſt, und laden beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufluſtige hiermit ein, in dem gedachten Termine zu erſcheiuen, Ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtäude eine Ausnahme zuläßig 
machen. Die Tare dieſer Beſitzungen im Gan zen genommen, und der dazu ein⸗ 
zelnen Grundſtücke, kann ſowohl an der Gulichtsſtätte des Königl. Stadtgerichts. 
zu Lüben, als an der hieſtgen, und in deſſeg Regiſtratur angefehen werden. 
Königl. Preuß. Stadtgeticht. 

„) Kotzen au den zoflen November 1825. Beſitz und zablarg fähigen 
Kauſtulligen wird biermit dekanut gemecht, daß auf Antrag der Erden Theitungss 
huber bie auf 231 Rthl. 20 for, tarırte Gottfried Reimanaſche Freibäuslergelle zu 

Varchau Teich in dem auf den stem Jauuar 1826. Wermittags.9 Uhr en dem herr⸗ 
ſchaftiichen Schloſſe zu Parch au anſtehenden Termine öffentlich meiſtblethend vers 
Fauft werdennsi rd: E 
Dass Landes ⸗Aelteſte v. Eckartsbergſche Parcha ner Gerichtsamt, 
en EEE * 1 r baus, 
„ ) Nieder⸗Glaͤſersdorf den agten November 1825. Da in dem zum 
Verkauf der kauf 705 Rthlr. 10 fgr. taxirten Seff erſchen Schmiede, am 1ꝛten 
d. M angeflandenen Blethungs + Termine kein annehmliches Kaufg both abgege⸗ 
ben worden iſt, ſo wird auf Antrag der Erden hierdurch ein nachträglicher kicita⸗ 
tions Termin auf den asſten December d. J. Vormittags in dem heer ſchaftlichen 
St loſſe hieſelbſt anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufluſtige hiemit 
wiederholt elngeleden werden.. 
>= Das Hummeln und Mittel⸗Nieder- Gläferdtorfer . 
7 E E F binus. 
*) keobſchüͤtz den 19ten November 1825, Dem Publico wird hiermit kes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eins Neal: Gläubigers nachſtehende, zu Bra: 


untz Leobſchützer Kreiſes belegene Beſitzungen, als: 1) die dem Lorenz kadorf ges 
hoͤrlge Haͤusterſtelle No. 4. mit den ehemaligen herrſchaftlichen Grundſtücken von 
3 Schfl. go Ruthen 83 Fuß No. 117., geſchatzt auf 277 Rthl. 19 fer. a pf: 2) 
die ſab No. 71. belegene, dem Franz Mikeska gehörige Angerhaͤus ler ſtelle, geſ haͤtzt 
auf 55 Rible; 3) die Haͤuslerſtelle No. 355 mit dem ehemaligen Vorwerkeaͤck ern 
von 3 Schfl. 58 Ruthen 70 Fuß No. 114. dem Franz Oeller eingenthuͤmlich, taxirt 
auf 257 Rigl. 15, r. 9 f.; 40 die fub No. 36. belegene, dem Joseph Morawetz 
zugehorige Angerhaͤuslerſtelle nebit den No. 113. aufgeführten ehemaligen Dom'⸗ 
nial-Gruͤnden von 3 Sch. 72 Ruthen 30 Fuß, gewuͤrdiget auf 259 Rihl. 20 ſgr.; 
5) die dem Andreas Hanatzeckleigenthuͤmſiche Haͤuslerſtelle No. 31. und die dis⸗ 
menbrirten Denne eaten von 3 Scheffeln 71 Ruthen 65 Fuß No. 112., ge 
ſtbatzt auf 263 Rihlr. 16 gr. 1 pf.; 6) die ſub No. 94. belegene, dem Joſepb 
Hehn zugehoͤrige Kolonzeſtelle und Dominial» Gründe, gewuͤrdiget auf 83 Rethlr. 
29 freund 7). die Kolfoniefiche und Oomintal⸗ Realitäten No. 95. 8 
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Keiner geboͤrlg, taxlrt auf 127 Rthlr. 11 far; 7 pf., im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ͤͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, wozu wir 
einen peremtoriſchen Licitations Termin auf den asſten Fınuar 1826, auf Burg 
Branig anderaumt baten. Kaufluſtige und Zıhlungsfähtge werden daher hiermit 
vorg laden, in dieſem Termine zu erſcheinen, idre Gebothe abzugeben und die 
Meiſt⸗ und Beſibtetbenden den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf die nach Der» 
lauf des gedachten Termins etwa eingehenden Gebothe keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen fellten. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Branik. 

eobſchuͤtz den 19. Nov. 1825. Das Gerlchtsamt des Rittergutes Branitz 
und der Collonte Michelsdorf macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag einiger 
Real⸗Glaͤudiger: 1) die dem Barthel Schelesnh gehoͤrige ſud No 84 zu Branitz auf⸗ 
ge ührte 3 Schfl. 79 R. 40 F. ehem. Vorwerksacker, auf 231 Rio. 10 far. gerichtl. 
taxirt; 2) die dem Michael Metz gehörige ſub no. 47. belegene Gaͤrtnerſſenle und die 
dazu geſchlagene ſub No. 67. belegene 3 Scfl. 70 Ruthen 15 Fuß, auf 293 Kt. 
Sgr. 6 pf geſchaͤtzt; 3) die dem Joſeph Tampfald gebörige ſud No. 5. belegene 
Haͤuslerſtelle und dazu gehörige ſub Ne. 48. belegene 3 Sch ffel 5 Ruthen 25 Fa 
ehemaligen Domintalaͤcker, auf 2:8 Rthl. 10 fer. pf. abgeſchaßt, im Wege ter 
rott wendigen ſortzeſetzten Subhatianion. Öffentlich an den Meiſtotethes den verkituft 
werden tollen, wozu wir einen veren⸗toriſchen Liritatisneteram aufden 

26. Januar 1826. früb 9 Uhr auf Burg Brantg 
anberaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit vorge⸗ 


laden, in dietem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der Meiſt⸗ 


und Beſtbiethende den Zufchlag zu gewärtigen, in dem auf dle nach Verlauf dteſes 
Licitationstermins etwa eingehende Gedothe nicht welter geachtet werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zufaſſen ſollter. 5 ie 
? Das Gerichtsamt Branitz. i 
) Recbfhäs den roten Novbr.. 1825. Das Gerichtamt des Ritterautes 
Branitz und der Etlonie Michele dorf mocht hiermit öffentlich bekannt, daß aut 
den Antrag eines Nealgtäuligers die dem: 1) Johann Nowack eigenthuͤmliche 
zu Branitz ſub Nro. 92. delegene Haͤuslerſtelle, und die ehemallge Domin. Aecker 
von 6 Scheffel 57 Ruthen 55 Fuß die zuſammen auf 465 Rthl. 7 far. 10 pf. ) 
Florian Heim gehörige ſud Nro. 11. belegene Haͤuslerſtelle und die ſub No. 53. 
ſituirte 3 Scheffel 58 Rathen 35 Fuß ebemalige Vorwerks⸗Aecker auf 30% Arbor. 
20 far. lo pf.; 3) Franz Alker gehoͤrige ſub Neo. 145 fitairte 1 Scheffel 45 Ku⸗ 
tben 5 Fuß edemal derrſchaftliche Grundſtuͤcke auf 10% Rthlr. ır ſgr. 2 pl.; 4) 
Ales Zabel gehoͤrtge ſud No 95, oufgefuͤhrte 1 Scheffel 35 Ruthen 40 Fuß eis 
malige Domintol-⸗Aecker, auf 114 Rtblr. 6 far. 13 pf.; 5) Johann Blaſchle 
gekoͤrige ſub No. 4 . belegene Häusierfielle und die ſub No. 103. ſituirte 30 Scheff 
65 Ruthen 25 Fuß ebemalige Vorwerks , Acker, auf 241 Mttir. 1 ſge N f.; 6) 
Navatz Engliſch gehoͤrige ſud No. 76. gelegene Haͤuslerſtelle und die ſud No. 178. 
bslegenen 3 Scheffel 73 Ruth en 45 Fuß Dominia⸗Accker auf 254 Rtblr. 28 far. 
6 pf; 7 Andreas Tam fald gebértge ſud Mo. 85. belegene Häuslerſtelle net ſt 
den Ind Nro. 128. gelegenen 3 Scheffel 71 Rutben 30 Fuß ehemalige Dominials 
Aecker auf 245 Nth. 15 (gr. 6 pf.; 8) dein Anton Hofrichter gehörige ud No. 98. 
fitwirte 1 Scheffel 233 Ruthen 84 Fuß edemal. Vorwerks⸗Aecker, auf 125 Kid. 
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6 far: 5 pf. gerichtlich gefchägt , im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffents 
lich an den Meiflbierbenden verkauft werden ſollen, wozu wir einen peremtorifchen 
Licitationsterwin auf den . 

a 8 24. Januar 1826. auf Burg Branz : ; 
anberaumt haben. Kaufluftige und Zahlungstäbige werden daber hiermit vorge⸗ 
laden, in diefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende den Zufchlag zu gewärtigen, in dem auf dle nach Verlauf dieſes 
Licitatlons⸗Termins etwa eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden wird, 
wenn nlcht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen ſollten. 

Das Gerichtsamt Branitz. a 

Frankenſtein den ızten October 1825. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird die dem Jobann Friedrich Kalle zugehörige nd No 63, zu Nieder⸗ 
Diers dert delegene, auf 828 Nebt, 20 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte Freyſtele, die 
drey kinder genannt, ſammt Zubehörungen im Wege der Exrcutton ſubhaſtirt und 
iſt der peremtoriſche Biethungs⸗Termin auf den ı6ten December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr in der hetrſchaftlichen Amtskanzley zu Nieder ⸗Diersdorf anderaumt, 
zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Meilt» und Beſtbiethende, ſofern keln ſtatthafter Widel ſpruch 
von den Iptereſſenten erklart wird, zu gewaͤrtigen hat. Uebrigens iſt die Taxe 
bey dem Öffentlichen Ausbange im Oder-Diersdorffer Gerichtskretſcham als auch 
bep unterzeichnetem Juſtitiarto einzuſehen. a 

Das Graͤfl. v. Pfeilſche Nieder⸗Dirsdorffer Gerlchtsamt. 
Hoffe nann. 

a Lowen den 13ten July 1825. Die zur Brondweln⸗ Fabrikant und 
Weinſchenk Dietrichſchen Concursmaſſe gehörigen Realitäten: 1) das Haus ſub 
No. 78. auf dem Ringe, mit einer ſehr gut eingerichteten Brennerey, nedit den 
dazugehörigen diey Flecken Wiefewachs, einem Ackerſtücke von 13 Scheffel Aus⸗ 
ſaat, einer Scheuer und Wagenſchuppen; 2) das Ackerſtuͤck ſub No. 156. im 
Ober- Burgerfelde von 3 Scheffel Ausſaat; 3) das Ackerſtück fub No. 157. in 
den Fels gärten von 14 Scheffel Aus ſaat; 4) die Wieſe ſub No. 159. im Woſ⸗ 
ſergarten; 5) das Ackerſtück und Wieſe ſub No. 200. Über der Steinaudrücke; 
6) die Wieſe ſub No 107. üher der Stelnaubruͤcke; 7) die Wieſe ſub No. 106. 
im Wezrwinkel; 8) die Wleſe ſub No. 13, auf dem Ziſſel, der Reitbahnplatz 
genannt; 9) die Scheuer fu? No 29. auf dem Ziſſel; 10) der Maſtſtall⸗ und 
Wagenſchuppen ſub No. 172. auf der Froͤbelgaſſe mir der dazugehörigen Wiefe, 
welche de ductls de ducendis zu ammen auf 50oco Kthlr. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden find, ſollen ſubbaſtirt werden. Die Licitations- Termine haben wir auf 
den zàſten November 1825, zg ſten Februar 1826 und peremtorte den 26flen 
Map 1826. Vormitterd um 9 Uhr en hieſiger Gerlchtsſtätte anderaumt, wozu 
wir befig> und zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Versicherung hierdurch eins 
laden, daß der Meift- und Beſtdiethende den Zuſchlag zu gewärtigen bat, in⸗ 
ſo rer nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaſſen. Die Tape kann in ums 
ſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu 


erfragen find, l 
Koͤni l. Preuß. Stadtgericht. 
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SGreiffenberg den 2gflen. September 1828. Das naterzrichnete Kö⸗ 
niol. Stadtgericht ſubbaſtler hiemit im Wege der * fur 2.77.00 
der Kirchgaſſe hieſelbſt beiegene, laut der 040 

auf 1150 Rthl. 10 far; Courant abgeſchätzte Franz Waltherſche Haus, und 
det zahlungs⸗ und deſitzfaͤhige Kaufluſtige zugleich ein, ſich in dm 
gaaauf den 16ten December d. J. Vormittags um 10 U hurt: 
anberaumten einziges und peremtoriſchen Biethungs⸗Ter mene auf bleſtgeu Mrk- 
hauſe im Stadtgcrichtszimmer elezufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach erklärter Einwilligung der Real⸗ 


Gläubiger zu gewaͤrtigen. 1 a i 

a rn  Könlgl. Preuß. Stadtgericht. 
Neufalz den ıgten Juli 1925. Von dem unterzeichneten and, und 
Stadtgerichte wird blermit Öffentlich bekannt gemacht, dat das den Schiffer Frie⸗ 
drich Müllerſchen Erden nebürige, allhler Mu euſalz gelrgene Haus No. 56, wel⸗ 
ch s auf 24974 Rib. abgeſchaͤtzt worden i, Toellungsbalber im Wege freiwilliger 
Sub haſtation zum öffentlichen Verkauf aufgeſtellt in, Es werden demnach alls de⸗ 
‚fig: und zahlungs faͤhtge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den dieſerhalb ande⸗ 
raumten Termine, als den zöflen Septeinber 1825, den aßſten November c, a. 
und den zoſlen Januar 1826. wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 10 Ubr 
auf dem Stodtgerichtshauſe hleſelbſt zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeden und dem⸗ 


näͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden zu gewaͤrtigen, falls nicht 


geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen ſollten. Die Taxe des Pau es ſelbſſ 
kann täglich von 9 bis 12 Uhr Vorutittags beidem land» und Stadtgerichis Actu⸗ 
:arto Zebe hieſeldſt eingeſehen werden. <A 
ee Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Liegnitz den alſten September 1825. Zum öffentlichen Verkauf des 
ſub No. 101, der Hainauer Vorſtadt hieſelbſt gelegenen, dem Mitbürger Chris 
ſtian Fiedler gehoͤrigen Hauſes und Gartens, welche auf 118 Ribhl. 17 gr. 2 d. 


erichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin 


auf den 16ten December c. Vormittags um 10 Ubr bis Nachmittags um s uhr 
vor dem ernannten Depntato dem. Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kuͤg⸗ 
ler anberaumt. Wir forden alle zablungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem ges 
dachtem Tage An e n ER URDOFRDEDeE in Perſon oder durch mit 
gerichtlicher Specials Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl der hieſigen Juſelz⸗Commſſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht dieſelbſt einzufinden., ihre Gebothe abzugeben und demnachſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Baſtbietbenden nach eingeholtet Genel m gung der 
See zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird 
feine Rückſicht welter genommen werden, es müßten denn geſetzliche Umſtande 
elne Ausnahme gestatten. Uebrigens ſteht es jedem Kauffuſtigen ren, die Taxe 
des zu verſtelgernden Grundſtuͤcks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden 
Nachmittag in der Regiſtratut einzufch en 
8 dnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
Liegnitz den ızten September 1825. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 50, zu Buchwald bey Kaltwaſſer gelegenen, Schneidemühle und der ſub No. 
30, daſelbſt belegenen Freigaͤttnerſtelle und Waſſermühle, Do Nele ent auf 
5 3 are? "705 
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1055 Mthl. 6 ſgr., letztere aber auf 1553 Rthl. 1 far. 3 pf, gerichtlich gew ir _ 
diger re drey Dietbungs s Termine auf den 2gficn December a. e., 
a uf den 25: Februar k. J. Vormittags um 11 Ubr und auf den 28. April k. J. 
Vormittags und Nachunttags bis 6 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
vor dem ernannten Deputaid Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤbige Kauflufige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
licher Special⸗Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarlen, 
aus der Zahl e auf dem Koͤuigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſetbſt einzuflüden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag 
au den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden nach eingehol ter a der Intereſſeu⸗ 
ten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird] keine 
Muͤckſicht genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ges 
ſtatten, und ſteht es jedem Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigerndeo 
Giundſtücks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Re 
—„giſtratur mit Muße zu inſpieiren. ae RE EEE 
Para r er Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
Muskau den fin October 1825. Zum öffenttichen Verkaufe der we⸗ 
igen Schulden zum Anſchlage gebrachten, . Jewlitz unter No. 20, 2 Stunden 
„von hier belegenen, dem Schuhmachermeiſter Johann Gottfried Haſſelkuſel zuge⸗ 
hör gen, auf 555 Nihl. gerichtlich gewuͤrdigeen Schenkennahrung an den Meifts 
biethenden find drey Biethungs⸗Termine, auf 2 
\ ii den aiſten November „ 

f 5 i den aaſten December c., und beſonders 
e den aten Januar d f. Sach 
jedesmal Vormittags 11 Ubr an gemöhnticher Gerichtsftelle im Amtsgebäude au⸗ 

beraumt worden, zu welchen zablungstdhige Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß 
der letzte Biethungs⸗Termin peremtoriſch iſt, und die aufgenommene Taxc in den 
Vormitiagsſtunden eines jeden Geſchaͤftstages in unſrer Regiſtratur eingeſehen 
werden kaun, es auch Jedermann freiſtebt, die bei deren Aufnahme etwa vorge⸗ 
allenen Verſeben bis vier Wochen vor dem letzten Termine uns anzuzeigen, hier⸗ 
mit eingeladen werden. 4 
g Fuͤrſtl. pückterſches Hofgericht der freien Standesberrſchaft Muskau. 
„ N Goldbe in den 4. Detbr 1825. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des 
ſub Ro. 119. biefelbft auf der Reiflergaſſe belegenen, zum Nachlaſſe des verfiprbenen 
ü ger und Stellmacher Johann Gottlob Krüger gehörigen Hauſes nebſt Zubehör, 
Welches nach dem Nutzungsertrage auf 66 rtbl, nach dem Bauwerthe aber auf 
c rthl. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
„ Dermin auf den f. Januar 1826 Vormittags um 11 Ubr vor dem ernannten 
Deputato Laud⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Cruſius anberaumt. Wir fordern 
alle zahlungofäbige Kauflinſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur bes 
filmen Stunde, entweder in Perfon oder durch, mit gerichtlicher Special⸗Voll⸗ 
macht und hinlänglicher Information verſebene Maudatarien aus der Zahl der 
hiefigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, auf dem Königl. Lands und Stadigericht bieſelbſt 
einzufinden, die Bekanntmachung der Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gt 
bote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und a 
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zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuldßig- machen fellten, keine Rückſicht weis 
ter genommen werden und kaun übrigens die Taxe jederzeit in den gewohnlichen 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 4 
Neudorf bei Oppeln den ıoten September 18 5. Auf den Antrag eines 
Real⸗Glaubigers fol die ſub No. 38. auf Schloß ⸗Jur'sdiction Schurgaſt bele⸗ 
gene Freiſtelle, welche nach der gerchtlichen Taxe auf 385 Rıbir, gewürdiget 
itt, oͤffentlich an den Metit: und Veſtbtetbenden verkauſt werden. Hierzu bas 
den wir einen einzigen Biethungs-Termin auf den 16ten December Vormittags 
um 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetzt. Biethungs⸗ und Zahlungs fähige baben 
daher am gedachten Tage in der Kanzley zu Schu'rgaſt einzufiaden, ihr Gebot 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt und Beſtblethenden der Zuſchlag 
erfelgen wird. Die Tare fo wie die übrigen Kaufs bedingungen konnen zu jeder 
ſchlcklichen Zeit in unferer Regiſtratur hieſelbſt nuchgeleden werden. 
8 Gerichtsamt der Hertſchaft S churgaſt. 
e Citationes Edict les : 

) Breslau den 30. September 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Gerichts wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß auf den 
Antrag der Regierungs⸗Regiſtrator Pratorinsichen Vormundschaft als Hyporhe⸗ 
ten⸗Glaͤubigerin, der Liquidatiousprozeß über die künftigen Kaufgelder des unter 
nothwendiger Subharation ſtehenden, vor den Nicolaithere ſub Ro. 82. des His 
poth kenbuchs gelegenen, zur Lindentuh genannten Grundſtücks eröffnet, und 
deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt worden. Alle 
undekann en Pratendruten, welche an dieſe fünfrigen Kaufgelder Anſprüche zu has 
ben vermeinen, werden demnach blerdurch vorgeladen, in Termino den 28. Fe⸗ 
bruar 1826. Vermittags um 10 Uhr, ab liquldandum et verificandum prätenja 

entweder perſoͤnlich oder durch hinlänglich legitimtrte Mandatarien, wozu ihnen 
bei etwaniger Uubekanutſchaft unter den hieſigen Nechts freunden, der Juſtiz⸗ Rath 
Merkel und der Juſttz⸗Commiſſarius Scholz in Vorſchlag gebracht werden, an 


deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber has 


ben dieſelben die Präcluſion mit allen ihren Anſprüchen an das Grundſtück, und 
die Auferlegung eines immerwaͤhrenden Siillſchweigens, ſowohl gegen den Käufer 


des Fundi, als auch gegen die Creditoren, unter welche das Kaufgeld vertheils . 
Königliches Gericht ad St. Claram. Homuh. 


wird zu gewartigen. 


) Lublinig den 3 November 1825. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamtes wird der im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehobene Andreas Wolſſa⸗ 
ſche Sohn, Namens Martin Woiſſa, auf den Antrag des Erfiern, ad terminum 

; den 26, Februar 1826. 


entweder zum perſönlichen, oder zum Erſcheinen durch einen I itimirten Manda · 


tarius, unter der Warnung vorgeladen, daß bei feinem Nichterſcheinen dem Pros 
vecauten die projectice Auseinauderfegung mit feinen Kindern verſtattet, und er 
ſich als rann mit demjenigen beruhigen muß, was für ihn feſigeſetzt werden wird. 
r Getichtsamt Nieder ⸗Sodow. ei 
BAR * * — 54 8 — 4 
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No. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 25 November 182 5 


Cimauones Edictales. e 
„) Do hernfurtb den 17ten November 1825. Nachdem uͤber den Nachlaß 


des zu Dyhernfurth verſtordenen Burgers und Tiſchlermeiſters Franz Waldhauß 


auf den Antrag feiner Wittwe als:Univerfal » Erbin der erbſchaftliche quldattons⸗ 
Prozeß eröffner worden, fo werden alle unbekannte Glaͤudiger, welche an den Nach⸗ 
laß Anſpruͤche baden, diermit aufgefordert, ſich damit innerhalb 9 Wochen, ſpaͤ⸗ 
teſteys aber den zılen Februar kün tigen Jahres Vormittags um 10 Uhr in der 
Kanzlep des unterzeichneten Gerichts amts zu Dyhernfurth zu melden. Diejeni⸗ 
gen Gläubiger, welche dleſe Aufforderung nicht deſolgen, und in dem gedachten 
TLiquidations Termine ausbleiben, werden ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig 
erk ärt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befrledigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig dieiben möchte, vetwieſen wer⸗ 
255 Dy hernfurtder Gerichisamt, ' \ 


Ratibor den 17ten Mai 1825. Die nachſtedenden Verſonen:  nament 


lich Ir 1) der Soldat Amand Kolbe aus Matzwig; 2) des Soldaten Joſeph 


daten Jehann Häusler aus Katſcher; 
Sobn des Kirchgartners Tletz dalelbſt; 11) des Packknechts Fran Kuncztek aus 


aus Gauers; 3) des Landwehrmann Johann Joſeph Mirfchte aut 
Perſchtenſteln; 4) des Laudwehrmann Anton Glagel aus Friedrichseck; 5) des 
Muller durſchen Carl Auguſt Gorsky aus Falkenberg; 6) des Colrrgus g 


Georg Cart Monhübel ang del 7) Des Coirurgus Jace Anton. Slime aus 


Sttmachau; 8) des Soldaten Amand Scholz aus Tannenberg; 9) des Sol⸗ 
100, des Johann Tietz aus Riegersdorf, 


Kezizanowitz; 12) des Soldaten Joſeph Eſchrich aus Arnsdorf; : 

rurgus Jobann Roſewitz aus pohl. Neukirch, von deren n 
ſeu mehreren Jahren bey ihren Verwandten keine Nachricht eingegangen if, wer⸗ 
den nedſt den von ihnen zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Ertnebmern hier⸗ 


durch vorgeladen, ſich in dem vor dem 


ernannten Commiſſarius, Ober⸗ Landes ⸗ 
geeichts⸗ Auscultator Heller auf Fa u 9 Air 
el den roten April 1826. N WEL 
in dem Geſchafts⸗ Locale des unterzeichneten Ober, Landesgerichts Vormittags um 
10 Uhr angesetzten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlſch zu melden und weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten, widrigenfals dle Verſchollenen für todt werden erklärt wer, 
den, demnach in Anſehung ihres gegenwartigen Vermögens nach den geletzlichen 
Vorſchriften verfahren, und die Exiſtenz von unbekannten Erben uicht angenoms 
men werden wied. Uebrigens wird den Verſchollenen und unbekannten Erben und 
Erbnehmern dekannt gemacht, daß, wenn ſie an dem perſoͤnlichen Erſchelnen ders 
hindert werden follten, ihaen bey ermangelnder Bekanniſchaft aus 3 
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biegen Juſtizcommiſſarien, der Juſtizcommiſſionscath Scholz, Kriminalrath 
Werner, und die Juſtizcommiſſarien Stoͤckel I. und II.⸗ Eberhard und Stiller zu 


Mandatarten vorgeſchlagen, von welchen fie einen derſelben mit hinlänglich er In⸗ 
formation und Vollmacht zu verfesen haben. f x 4 


; Er Königl. Preuß. Obel Landesgericht von Ober ⸗ Eichen, 
ee 5 € ge. 
Glogau den pten September 1825. Nachdem über den Nachlaß des 


mam 29 ſten März 1525. zu Tſcheſchendorf verſtorbenen Lieutenants Carl v. Hoff⸗ 
mann auf den Antrag ſeiner nachgelaſſenen Wittwe und des Vormundes der Kin⸗ 

der per Decretum vom 26ſten Auguſt d. J. der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß 
eröffnet und Terminus zur Liquidation und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen 


an die Nachlaßmaſſe auf den abſten Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Deputirten Ober⸗Landesgerichtsrath v. Pfoͤrtner anberaumt worden, werden 
alle unbekannte Gläubiger des gedachten Lieutenant Carl v. Hoffmann hiermit 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß hieſſloſt 
entweder in Perſon oder durch mit vollſtändiger Information und geſetzlicher Bell 
macht verſehene Mandgtarlen aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien, von 
welchen bei etwaulger Unbekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien, Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Metzke und Wunſch vorg ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 


Auſprüche an die Maſſe gevörig anzumelden und zu beſcheiulgen, die in Händen 


bab aden Schuld ſchreibungtu oder ſogſeige ſchriftlichen Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen und ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Inte⸗ 
rims⸗Curatoris oder die Wahl eines anderen dergleichen Hiefigen Juſttz Commiſ⸗ 
ſarien zu erklaͤren. Diejenigen, welche in dem Termin weder perfönlich noch durch 
einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden in Gemaͤßheit §. 85. Tit. Sr, der 
Prozeß⸗Ordnung und des Geſetzes vom 16ten May 1825. aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben mochte, verwieſen werden. i : 

ER 4.17 . Ober- Landesgericht von Rieder⸗Schleſien und der 

N Lau itz. N} . 

a Relchenbach den ızten September 1825. Nachdem wegen eines ver 
lohren gegangenen Hypotheken Inſtrumenis d. d. Zten April 1806. über cia bet 
der vormals Schindel jetzt Koiſchwizicken Freiſtelle ſud No. 3. Fol. 15, des Hr pe⸗ 
thekenbocds von Hennerskorf Reichendechſchen Kreiſes codem dato jur das u 
rum der daſtzen Kirche eing nazen(s Capital von 80 Rihl. Courant auf Antrag 
des Kolſchwiz Bebufs der Löſchung dieſer Poſt das Aufgssoch vertüge worden, fo 

werden alle unbekannte Eigenthuͤmer, Erden, Ceſſtenarten, Pfand oder ſonſtige 
Juhaber des gedachten Inſiruments hiermit vorgeladen, binnnen 3 Monaten, ſpa⸗ 
teſtens aber in Termino den zoſten December c. a, Vormtitags um 10 Uhr vor un⸗ 

ter zeichneten Getichtsamte in der Kanzley des Zucitiarti bieſeldſt per ſonlich oder 
durch legitemitte Bevelltuaͤchtigte zu feinen, und iĩre etwanigen Anſprüche an 
dar beſagte Inſtrum nianſuzetgen und nachzuweiſen, widrigentells ſie ihrer Nechie 
an ſeleiges verlustig geachtet und inen ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt, das 
Gage ‚Hhporbeten » Jnfrument aber amortiſirt und die eingetragene Poſt ges 
loͤſcht werden wird. — 

Das Henrersdorf und Ober⸗kang⸗Selſersdorfer ag 

uſch. 
Streh⸗ 
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Strehlen in Schleſten den 28. July 1828. Vom Gerichtsamte 
Muͤckendorf wird der im Jahre 1813. zum 13. Schleſ. Landwehr⸗Infanterit⸗ 
Regimente eingeſtellte Landwehrmann Gottfried Lob aus Muͤckendorf bicfigen 
Kreiſes, welcher ſeltdem feinem Leden und Aufenthalts⸗Orte nach ganz unbe⸗ 
kannt geblieben ißt, oder auf deſſen Todes-Fall die von ihm etwa zurückge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, 
ſich dinnen 9 Monaten, ſpaͤtetens aber in Termino den 28. Mal 1825. Vor⸗ 
mittags 10 Ude hierſeloſt auf unferer Gerichts Kayzley⸗Stude vor uns pers 
fönlih, oder durch einen legitemtrten Bevollmächtigten zu melden, und die 
weitere Auwelſung zu gewaͤrtigen. Bei feinem Ausbleiben oder Stillſchweigen 
wird er gefegitch für todt erklaͤrt, und deſſen Vermögen pe: 234 rtbl. 20 fgr. 
den ſich bereits gemeldeten Verwandten deſſelben extradirt, jeder etwanige 
unbekannte nähere Erde und Exbnehmer deſſelden aber mit feinen Erdanſprüchen 
daran präcludirt werden. a f 1 

Breslau den 23ſten Auguſt 1825. Ueber den in 6858 Rıbir. 2 ſgr. 
71 pf. Activis und Mobilien, dagegen in 536 Mihlr. zo far. 8 pf. Paſſivis beſte⸗ 
benden Nachlaß der am 7. Februar 182. zu Steinau a d. O. verſtorbenen vers 
wiltweten Fabriken⸗Inſpector Engelmann Johanne Chriſtiane Friedericke geb. Mars 
tin iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
eintge Auſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem, vor 
dem Ober- Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Bern auf den zyften December 1825 
Vormittags um 9 Uhr anbergumten peremtoriſchen Liguldatious Termine in dem 
biefigen Ober⸗Landesgerichtsbauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen und ſonſtigen Anſpruͤche 
vorſchriftsmaͤßig zu liguidiren, auch ſich über die Beibehaltung des Juterinrs⸗ 
Curatoris und Contradictoris maſſa Juſtitz-Commiſſarius Dziuba zu erklaren. 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. 
unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praäkluſions⸗ 
Erkenntniß, aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und nur mit ihren 
Forderungen an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden. Den Glaͤubigern, 
welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien feblt, wer⸗ 
den die Juſttz⸗Commiſſarien Enge, Paur und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kletke vers 
geſchlagen, wovon 10 5 Roman und Juformation zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame verſehen koͤnuen. : ET 
line chef KRoönigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
5 Falkenhauſen. 

Bunzlau den gten Auguſt 1825. Ucber den Nachlaß des hieſelbſt vor⸗ 
laͤngſt verſtorbenen Rathokeller Pächter Johann Chtiſſian Geyer iſt von unterzeich⸗ 
neten Gericht der Concurs Prozeß eröffnet worden, daher bierdulch alle diejenigen, 
welche an die vorhandene Nachlaßmaſſe Anſprüche zu haben vermeinen, vorgela⸗ 
den werden in dem auf den 1cten December 1825. Vormittags um 9 Uhr cotam 
Deputato Königl. Stadigerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schulze angeſetzteu Cennotatlons⸗ 
Termin entweder perfönlich oder durch Bevollmächtigte, wozu wir den Herrn Bur⸗ 
germeifter Dr. Mens, ingleichen die Herrn Krels ⸗Juſtil⸗Secretalre & ra 
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Francke hlerſeldſt vorſchlagen, zu erſcheinen, ihre Forderungen ſpeciell zu liqui⸗ 
diren und nachzuwetſen, unter der Verwarnung, daß die Aus bleibenden mit ibren 
Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und Ihnen deshalb an die übrigen Glaͤu⸗ 
diger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werde. folle, 


Dos Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Ratlbor den ıgten October 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgeriche wied auf Antrag des Königl. Fiscus der Sattler Anton Koske aus 
Leobſchuͤtz, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. banden verlaffen dat, bier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den 2 7ſten Januat 1826 vor dem Oder Lane 
desgerichts ⸗Auscultator Beer angefegten Termine ollhler zu geſtellen, über feine 
geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zaruͤckkunft glaubhaft n ch⸗ 
zumeifen, wldrigeafalls er nach Vorſchriſt der Gefege, ſeints ſämmtilchen Bernd: 
gens, fo wle der ihm in Zulunft etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklärt, 
und ſolches alles der Reglerungs⸗ Haupt- Caſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

Koͤnigl. Prenß Oder kandesgericht don Oderſchleſten. 
AVERTISSEMENTS: - 

*) Ereslan den nıten November 1525. Boa dem Königl. Erodrgericht 
hieſiget Refidenz wird defonnt'gemacht, daß die Verthellung der Tißtlermelſter Jo» 
bonn Samuel Antersſchein Credit ⸗Maſſe bevorſlehet, und 4 Wochen nach diefer 
Bekanntmachung erfolgen wied. f f 

ERBE Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſideng. 

| v. Bianfenfer. 
*) Friedland den sten November 1825. Das hleſige Gerichts amt macht 
hiermit bekannt, daß die minorenne Eliſabeth Klameth aus Klein: Schnellenderf 
und der Schmidt Anton Krämer von hier, zufolge des gerichtlich geſchloſſenen Ebe⸗ 


vertrags vom zoſten Auguſt a. c. die hierorts zwiſchen Eheleuten obwaltende ſta⸗ 
tutariſche Gütergemeinſchaft unter ſich aufgehoben haben. 


5) Breslau. Zu vermlethen und zu bezlehen in der Neuſladt, breite 
Straße Nro. 3. eine freundliche Wohnung im aten Stock, beſtebt in 5 Stuten, 
Alkowe, Uchte Küche, Speiſekammer, Keller und Bodengelaß. 

) Breslou. Mit den geaſten und ſchoͤnſten Damenputz in Huͤten Bonnets, 
Kleidergarnirungen, Chemiſets, Blumen, Handſchuben und Federn ic. empfiebit 
ſich die Kocherſche Modehandlung am Ringe No. 1, ecſte Etage, die Ecke det Nie 
cola / Siraße. 

*) Breslau. Eia wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, der geraume Zeit in 
Frankreich und Paris verlebte, und deſſen perſoͤnliche Verhaͤltalſſe ihm erlaubten, 
ſich unter den gebildeſten Ständen die gute Ausſprache als die Feinheit der franzoͤſt⸗ 
ſchen Sprache anzueignen, wuͤnſcht in derſelben Unterricht zu erthellen. Seine Lehr⸗ 
mitbode und eigner Fleiß werden ihn bey denjenigen, die ihm ihr gütiges Zutrauen 
zu ſchenken geſonnen, empfehlen, Schuh brücke No. 24. bey dem Uhrmacher Hrn. 
Knoblauch. ) dreh, 
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) Bredlam.. Zu verkaufen find Viränderungs wegen zwey junge geſundr 
und ſchoͤne Wagenplerde. Wo? ſagt det Altmermeiſter Herr Purfers, Schmiede / 
druͤck : No. 5 4. nee 3 

Nimetſch. den zaulen September 1825. Die Erben des ausgetretenen 
Poſamentiergeſellen Chriſtian Friedlich Quaͤſter werden ruͤckſichtlich des ibnen bes 
ſage Oberamts⸗Regitrungs⸗Erkenntniß dom 13ten May 1803. zugeſprochenen 
Erdegeldes aufgefordert, ſich in Termino den agſten December c. Vormittags 10 Ubr 
auf hieſtigem Rathhauſe perſoͤnlich oder durch. gehörig Bevollmächtigte eimufinden, 
die Gelder in Empfang zu nehmen, und rechtsguͤllig darüber zu quittiren, well 
nach Ablau“ dieſer Friſt ſodann dieſe Gelder an den ſich gemeldeten Teſtamentserden 
Bürger und Züchnermeiſter Carl Gotthardt Felix gezahlt und die ausbleibenden 
Quäſter⸗ en Erden mit ihren Anſprüͤchen praͤcludirt werden muͤſſen, und ihnen ein 
twiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. | 

ee: Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 4 | 
Gerichtsamt Ecerspvorf den Zoſten Sipibr. 1825: Die Erben 

des in Ectersdotf verffotbenen Großgartners hann George Berndt haden wegen 
Unzulaͤnglechkeit des Nachlaſſes zu Beftledigung der vorhindenen Gläubiger: anf 
Eoniu:s: Eröffanng und Subhseſtotlon der Groß zärtner » Nahrung des Deſunctt 
angetragen. Es werden daher juboͤrde ſt ole und jide, wrichr von dem Gemein⸗ 
fajuipner tiwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brleſſchaften hinter ſich doben, 
angewieſen, niemanden das M ndefte- davon verahfolgen zu loſſen, ſondern alles 
mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das gerichtliche: D/ poſitum ab zulle⸗ 
fern. Sollte biergegen jemand handeln, ſo wir dies für nicht geſcheb n angeſehen, 
nud das Bezahlte zum Beſten der Moſſe ander welt beygettieden; lin Foll aber eis 
was oe rſchwtegen und zurück dehalten werden ſollte, ſo wird außerdem der Jnha⸗ 
ber feines dran habenden Unterpfendes und jedes andern Rechts far verluſtig tr⸗ 
klaͤrt werden. Demnaͤchſ werden zur Subhoſlation der dem Deſfuncto zugehörig 
gew.fenen bier in Eckersdorf ſub Neo, 57; brlegenn Freygroßgaͤrtner⸗Nahrung, 
welche nach der bey dem Gerichtsamt täglich einzuſehenden Dope auf 999, Rthir. 
35 for. 3 pf. Cour. abgtſchaͤtzt worden, die Lieltationstetmine auf den 21. No vbr. 
MfS Jibtes, den 14. Januar und 24, Februar känfilgen Jahres jedesmal des 
Morgeus. um 9 Uhr angeſſtzt, und werden die bryden erſſen Termine in der Wehr 
nung des Getichtshalters-zu Greifenberg, dee letzte und peremtoriſche Subhatlons⸗ 
Termin aber in der Gerichts -Canzley zu Mieder ſteinkirch abgehalten werden. Alle 
Deig: und Z hlungsfaͤhige werden daher aulgefordert, in den kicitatlonsterminen 
peıfönl ch. oder dutch. geſitzlich Iegitimirte Devolmüch tigte zu erfihernen,; und ihre 
Gedothe abzugeben, tornaͤchſt der Zuſchlog an den; Meintierhenden, weng nicht 
geſetz iche H nderniffe eintreten, erfolgen oll. Und da hiermit zugleich der Laut- 
datlons » und. Vertſicarlonstermin verbund werden muß, ſo werden: ale under 


kannte Gläubiger mit der Maaß gabe hierdurch vorgsluben, in deim / aul 5 
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Febtuar künftigen Jabtes anberaumten Termine des Morgens um 9 Uhr in det Ge⸗ 
richts ⸗Canzley zu Nlederſteinklrch entweder perſoͤnlich oder durch geboͤrig legitimirte 
Gevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Forderungen zu Itquldiren und zu jufificiren, 
widrigenfalls die Maſſe unter die erſchienen Gläubiger vir theilt, und fie mit ihren 
daran habenden wüfpelches für. inimer werden Präciudlet werden. 
Bolz, Juſtit. 

8 Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 

00 Strehlen den 7. November 1828. Lei dem Königl Domai⸗ 
nen s Zuftigamte Stehlen find vom 1, ok a c. iS folgende Käufe con: 
firmirt worden. 

I. Zu Riegersdorf, 

1. Gottlob Haͤuflich Kauf, um Schoͤps 2 Hufe, fir 1100 rthl. 

2. Chriſtian Kloſes dito, um Schoͤpſes 4 er Acker, für 160 rthl, 

3. Gotefried N dito, ‚um Philipps 6 Morgen Acker, für 


rthl. 
a IL Zu Zöpp dorf. 

1. Wenzel Kuortens Lauf, um v. Werßowig 6 Morgen Acker ur! 
150 rt es 
i ur Gotilieb Mofer - ding, um von desgleichen 6 Morgen, fur 180 rthl. 

3. Wenzel Chier dito, um dito 6 Morgen, für 150 rthl. 8 

4. dito Bobſt dito, um dito 5 Morgen, für 125 rthl. 

5. dito Witt dito, um dito 4 Morgen, für 100 rthl. 

6. Johann Kirtſchil dito, 3 Morgen, für 75 rthl. 

7. Carl Sohrs Kauf um St phans Stelle, für 600 tthl. 

8. Gottfried May dito um Schones 1 Stelle, für 300 rthl. 

III. Zu Podiebradt. 
1. Anna Smola Kauf um Seſulas Haus, für 150 ethl. 
2. Johann Janco dito um Hradezuy Stelle, — 400 rthl. 
IV. Fiſchergaſſe. 

1. Joſebs Gunths Kauf um Scholtzes Haus, für 200 cih 

* Winzig den 31. Auguſt 1825. Kauf des Floͤter, um die Kreis 
ſtelle no. 8, iu Quallwitz, für 210 rthl. 

Das Gerichtsamt Quallwitz. 
99 Winzig den 31. Juli 1825. Maheholdſcher Kretſcham⸗ Kauf 
no. 1. zu Qualwit , für 500 rthl. 
Das Gerichtsamt Quallwitz. 
*) Winzig den 24. December 1824. Spechtſcher Angerhauskauf 
. 13. zu Dahme, für 20 rthl 
Das Gerichtsamt Dahme. 
*) Nas d⸗ 
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“Ra ubten den 11. November 1825. Chriſtian Male h. hat die 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 21. zu Schabitzen von dem Gottfried Kluge 
laut Kaufbrief vom gien November cur, um 480 rthl. erkauft. 

Das Gräflich Schmettow⸗Schwerinſche Stifts⸗Gerichtsamt zu Riet⸗ 
ſchitz, Schabitzen und Illkowitz. 5 

) Neumarkt den sten November 1825. Bei dem Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht zu Neumarkt find folgende Käufe confirmirt worden: 

1 Kauf des Schneider Gottfried Delocke, um das Haus no. 196., für 
200 rthl. 

2. des Kräuter Johann Heimich Fruͤhauf, um den Wieſenfleck no. 286 b., 
für 160 rthl. 

3. des Poſtillion Chriftian Baum, um das Haus no. 291., fuͤr 
270 rthl. 

43. der Lederhaͤndler Franz Wühelm Jacobi erſtand 9 laut 
Adjudications Beſcheides das Haus no. 25, für 12 10 rthl. 

5. des Taback⸗ Fabrikant Andreas Waldhauß, um das Haus no. 136. 
für 120 rthl. 

6. des Taback⸗ Fabrikant Andreas Waldhaus, um den Graben Gatten 
no. 78. fuͤr 150 rthl. 

7. der Tiſchtermeiſter Auguſt Reſſer erſtand meiſibiethend laut 8 
tionss Befcheides Haus und Garten no. 122. fuͤr 600 rıhl. 5 5 
; 2 So Muͤllermeiſter Gottlob Dutſchke, um das Ackerſtück ho. 83. für 

00 rth ; 

9. der verehl. Coffetier Nitſchke, um das Ackerſtück no. 83 a., für 
565 rıhl. 
10. des Kräuter Wilhelm Anders, um dad Aderftäck von 6 Scheffeln 
am Schadewinklee Wege, für 600 rthl. 

er. des Backer Muller, um die Brandſtelle der viertel Scheuer no. 9 a., 
für 3 rthl 20 ſar. 

12. der Kurzwaarenhändler Ernſt John erſtand meiſtbieth end laut Ad 
judieations-Beſcheides das Haus no. 143, für 549 rthl. 

13. des Oeconom Benjamin Weinhold, um das Haus no. 23. für, 
2422 ıtdl.7 ſgr. 6 pf. 

Er der Schuhmacher Anton Scharf, um die Scheune no. 36., für f 
135 vi 

15 des Kräuter Johann Gottlob Langner, um das Ackerſtüͤck no. 20, 


für 125 Rthl. 
16. des Gottlob Zeiste, um die — — 1. zu Schlaupe/ 


für 158 rthl. 17. des 


u 63036 — 
17. des Sguhungen Carl Heutſchel, um die Stelle uo. . d Schoͤ⸗ 


nau, für o rthl. 
a dos Rönigl. Land und Siadtgencht er a 
0 Brieg den sten Nevember 183g. Sey dem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Juſliz / und Stifts. Gerichtsamte hie ſeibſt ſind ſen dem aſten July d. J. ſol 
gende Kaufe vorgekommen: 
1. des Goettfrier Fiedler, um das Bauergut no. 10. zu Doͤbern, pro 


860 tr 4 
5 Gottfried Haͤaſel no. 37 zu. Zindel, um einen balben Morgen — 
2001 


I 500 rthl. 
4. Johann Gotilieb i Schoͤfert, um das Wauerzut no. 22. 

zu . pro 1c rthl. 

Oiganiſt Hic um den Ackerfleck no. 7 r. u Madorf, ro 


ee, Schubert, um das Dauergut no. xa. zu gen pro 
1125 r 
7’ Gottfried Lehnert, um die halbe Hube no. 77. zu Doͤbern, pro 
88 f rthl. 
9. ‚Johann Gottlied Steuer, „um die Freiſtelle no, 5. zu Bank au, pro 
6⁰⁰ rihl. 
9. Cbriſtian Schneider, um die Garinerſtelle no, 22. zu Pampitz, pro 
560 rthl. 
en * Gottlieb Janetzke, um das Angerhaus no. 46. zu Jägerndorf, m 
so ah 

11. Gottlieb Wendrich, um das Haus no. 37. baſelbſt, pro 400 eibt. 

71 Gottlieb Kranich aus Zindel, um 5 See Ackerland, pro 
160 r ihl. 
1 Friedrich Sewodrig, um das Shäfepaus zu Pampitz, pro 
aao rt 

= 24. Gottlob Friede, um die Gärtnerſtelle no. 39. daſelbſt, pro 500 rthl. 

15. der verehl. Executor Trautmann, um das Haus uo. 6. auf dem 
5 Süͤftslatzt zu Brieg, pro 435 rthl. 

16, des Daniel Otto, um das Haus no. 42. zu Schbaau, pro 100 rtl. 

12. der Witwe Johange Eleonore Seppert, um das Haus no. 86. zu 
Ilgerndorf, pro 305 rthl. 


520 ö 


il 
3. George Friedrich Gerlach, um das Bauer gut no. 13. zu Zindel, pro \ 
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Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 1c. m. 
= allergnädigſten Special» Befehl. | 
_Brrstanfes Intelligenz Blatt zu No. x LVII 


Zu verkaufen. 
93 Weit fe den 1 7tem October 1825 Die zu Bifhefmalde Neiſſer Creiſes 
ſub No. 52. liegende Robochgaͤrtnerſtelle, zu wel ber 1 Sch ffel 5 WMetzen Garten ⸗ 
Acker und die erforderlichen Wohn ⸗ und Mertz ſchaflsgebaͤud⸗ geboͤren , ſell im Wege 
der nothwendig en Sub haſtatlos auf den gu ſten Januar 1826. verkauft werdtn. Es 
mer den daher Kouſtull ge und Zahlungs taͤh ge biet durch eingeladen, in di ſem Tage 
truͤh um 9 Uhr in unferen Amte - Cenzley zu Neiſſe zu erſchelnen, ihre Gedothe ab⸗ 
zugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſch lag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, 
wenn nicht gef gliche Un ſtaͤnde eine Ausnohme zulaͤhig machen. Die gerichtlich 
aufgenommtne Taxe im Bettage don 14 Nihir. 14 far. 2 pf. Ceur. korn in dem 
Gerichts krelſchom zu Biſcholswolde eingeſehen werden. 
ad 3 der rittermaͤßlgen Scholtiſey eiſchelswalde 
„Neudorf bey Oppeln den 7ten Ottsber 1825. Auf den Antrag des 
Euratoris der Scharfrichter Neumeßlerſchen Coucursmaſſe ſollen die unter ſtaͤdti⸗ 
ſcher Juris diction zu Schurgaſt belegenen Grundſtücke von 21 Scheffel Ausſaat, 
welche nach der gerichtlichen Taxe auf 195 Rthl. gewürdiger ſind, oͤffentlich an 
den Meist: und Beſibtethenden verkauft werden. Hierzu haben wit einen eins 
igen Biethungs⸗Termin auf den ziſten Januar 1826; Vormittags um 9 Uhr 
zu Schurgaſt angeſetzt. Kaufs und und Zahlungsf ählge haben ſich daher am ges! 
dachten Tage In der Kanzley 75 Schurgaſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß, im Fall geſetzliche Hinderniſſe dies nicht verdiethen, 
dem Meifts und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe fo wie 
dle ‚übrigen Kaufs bedingungen konnen zu jeder ſchicktichen Zelt in unſerer Negi⸗ 
ſtintur hieſelbſt nachgeſehen werden. 
Köntgl. Gericht der Stadt Schurgaſ. 

Breslau deu 23ſten März 1825. Won Seiten des aneh nee Kö⸗ 
nigl! Ober; 3 von ehe wird‘ en bekannt gemacht, daß a auf 
den. Antrag rg im Wege der Executlon die Subha⸗ 
Hai Be Fürſtenthum Breslau und een ern Creiſe gelegenen Rit⸗ 

3 und Klein ⸗Biſchwitz an der Weyde nebſt a 5 8838 

dem 


taten. und er e ‚welches im Johr nach der dem 
igt.. ber: Raubeöger Grace baren, zu jeder 
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tiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mo⸗ 
niten vom 23. März a. c. angerechnet, in den he zu angeſetzten Terminen, nam: 
lich dea 29ſten July und den agſten October 1825., beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den a8ſten Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr und 
N duntegs un 4 Uhr vor dem Königl. Ober⸗ kandesgerichtsrath Herrn Hoͤpuer 
dn Narchetenzimmer des hieſigen Königl. Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder 
dutch gehörig’ informirte und mit Vollmacht verſehene Kein aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu Ihiten für den Fall etwaniger Unbekannt 
ſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgendeſſer, Juſtiz⸗Commiſſarius Enge und 
Juſtiz-Commiſſarius Paur vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden 
tonaen,) zu erſcheinen,, die beſondern Bedingungen und Modalitäten Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ers 
folge. Auf die nach Ablauf des peremtoriichen Termins etwa eingehenden Gebothe 
wild aber keine Ruck icht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſamnmlichen ſowohl der elugetragenen als auch der 
leer ausgehende Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 


verfügt werden, AN FREIE ir 
5 Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
3 8 > Falkeubauſen. 
Breslan den iſten October 1825, Von Selten des Königle Juſtizamis 
zu St. Bincenz wird das dem Michael Padrock zugehorige, ſub No. g. zu Wür⸗ 
en Oy tauer Kreiſes belegene, aus 2 Wohngebäuden, 7 Morgen Acker und einer 
Wieſe beſtehende Bauergut, welches ortsgerichtlich auf 601 Mehle. 21 ſgr. U dr 
Courant geſchatzt werden, auf den Antrag eines Neal: Gläubigers hiemit nothwen⸗ 
dig ſubhaſtirt und öffentlich fellgeborhen, Zu dieſem Zweck find dren Biethungs⸗ 
Termine, naͤmlich der 25fte November, Zoſte December und 3 iſte Januar a. f. 
beſtimmt und es werden demnach Kauflaſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiemit, 
eingeladen, in dieſen Terminen „ beſonders in dem auf den Ziſten Januar f. a. an · 
ſtehenden peremtorlſchen Biethungs⸗Teruiſne Vormittags um 10 Uhr in hieſiger 
Aummtskanzley zu erſcheinen, die nahern Bedingungen und Zahlungs⸗Modalitaten zu 
vernehmen, darauf ihr Gehoth zu thun nnd hat der Meiſtbiethende demnächſt den 
Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten, unter Ein⸗ 
willigung des Ertrahenten zu gewärtigen, auch ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings ſowohl die Loͤſchung der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Ferderungen und zwar der letzteren auch ohne Production der Inſtrumente verfügt 
werden. Zugleich werden alle etwa unbekannte Real⸗Prätendenten ſub Pina pra; 
cluſi et ſtleutii perpetul hiemit eingeladen und kann die diesfaͤllige Taxe ſowohl in 
Würben als auch in hieſiger Aintskauzley eingefehen weiden. 
EN =. Königl, Preuß. Juſkizamt zu St, Vincenz. 


Breslau den 16. Auguſt 1825, Von dem unterzeichneten Stadt s und 
Heſpital⸗Landgüter⸗Amt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag eines 
Neale äubigerg die nothwendlge Subhäftarion des cet gib Bar, 6 d. 

Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Martin Zimmermaunſchen rlindſtücks ſub No. 39. 
auf dem Schweldnitzer Anger dato verfuͤgt, und die Lici len fir ei: den 
K * \ * ue eke, Gebr. 
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27. Detbr., auf den 28. Decbr. c. und peremtorie auf den 27. Febr. 1826. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr augeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, 
und ſoll der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, wenn ſonſt 
keine rechtliche Anſtände obwalten ſollten. 8 
es Stadt- und Hoſpital⸗Landguͤter⸗ Amt. ut 
Breslau den loten May 1825. Von Seiten des unterzeichneten Rs 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Amrag der Muͤnſterders Glatzſchen Fürſtenthums⸗ Landſchaft die Sub⸗ 
ſtatton der in der Grafſchaft Glatz gelegenen Herrſchaft Ruckers, aus den Ab⸗ 
theilungen, Herrſchaft Nückers und Friedersdorf beſtehend, nebſt allen Realitär 
ten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche erſtere im Jahre 1823. nach der dem 
bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgeticht aushaͤngenden Proclama helgefuͤg⸗ 
ten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 41688 Rthl. 
5 far. 65 pf. letztere aber auf 38866 Mehl. 4 far. 3 pf. abgefchäge iſt, befun⸗ 
den worden. Demnach werden olle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den Sten October a. c. und den 7ten Januar a. f., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 28. April a. f. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichtsrath Herrn Bergtus im biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht vers 
ſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, (wozu ihnen 
bey etwaniger Unbekanntſchaſt der Juſtiz-Commiſſionsrath Meyer, Juſtizj⸗Com⸗ 
miſſarius Paur und Juſtizratb Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤ⸗ 
ten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe auf gedachte beide Abthellungen zuſam⸗ 
men oder auf jede derſelden einzeln zu Protocoll zu geben, und zu: gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudteation an den Melſtbiethenden erfolge. Nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings ſoll ſodann die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 3 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
5 N - Falkenhauſen. 
Frepſtadt den Zoften September 1825. Das ſub No. 210. der Glo⸗ 
gauer Vorſtadt hieſelbſt belegene Burglehnhaus⸗des Mebermeiflerd Johann Gottz 
lieb Lindner, welches gerichtlich im Matertaltenwerth auf 565 Rthl. 23 gr., nach 
dem Nutzungsertrage aber auf 373 Rthl. gewürdigt tft, ſoll auf den Antrag eines 
Real: Gläubigers im Wege der nothwendigen Sud haſtation in dem auf den often 
December d. J. Vormittags 10 Ubr auf hleſigem Stadtgericht anſtehenden einzigen 
Blethungs⸗ Termine öffentlich an den Melſidiethenden verkauft werden, wol zah⸗ 
lungs und beſigfahige Käufer zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden und 
den Zuſchlag nach Genehmigung der N oh zu gemärtigen haben. 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 N 
Seottkau den sten October 1828. Im Wege der Execution fol bie un 
e e, 
. » Bernbard angebörige, auf: tlich 
Häubterfieße, Watt: ub Winbmöhle Wag 10 che cer An A 
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Bieten von uns an den Melſt⸗ und ee eee ein 
zelnziger Bierdungs Termin auf den Taten December c. Vormittags um 10 Uhr 
aof dem Stadtgerdchls⸗Lotale ieſelöſt auberaumt worden if, Beige und zah⸗ 
lunggtäßge Kasgufige werden hiermit eingeladen, in dieſem kleltations, Termine 
zur Abgabe ihrer Gebothe vor uns zu erſcheinen, und hat der Meiß⸗ und Beſt⸗ 
biebenbe den Zuſchlag Bald za gewͤrtigen, wean (onfl Erine geſetzlichen Hinder⸗ 


nf? einiteien, 2 8 7 
8 r Koͤnigl. Gericht der Stadt. 8 
Freistadt den zoſten September 1823 Das ſub No. 163. der hleſtgen 
Sogoner Vorſtadt 1 Haus und Toͤpferey des Toͤpfermelſlers 3. A Mooſch, 
zweſches gerichtlich lm Materſatienwerth auf 498 Kehle. 14 fer. 6 Pf., noch dem 
Nutzungsertrage aber auf 680 Rh SF pf. Courant taxirt worden iſt, ſoll auf den An ⸗ 
ttag eines Mal: Gläubigers im Wege der nothweadigen Subbaſtatton in dem auf 
den sten December d. J. Vormittags um 10 Ude auf hieſtgem Stadtgericht anke: 
Herden einzigen. Biethungs⸗Termine öffentlich an den Meiſtbletbenden verkauft 
werden, wozu zahlangs⸗ und beſitz aͤhige Käufer zur Abgade ihrer Gebothe vor; 
geladen werden und den Zuſchlag nach Genehmigung der Jatereſſenten zu gewär, 
tigen haben 5 Loͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Fer 
i Leobfhüg den 16. Seprbr. 1825. Dem Bustito wird hiermit der 


amt gemacht, daß auf den Motrogmesreser Hypothekengiäabiger die zu Krug 


Br peobſchͤͤtzer Creiſes beiigenen ſub Nro. 1. dis inch. 1 2. des Hype thekenbuchts gele⸗ 
genen Bouerguͤtet, welche jofammen auf 90s 6 Rihl. 29 für. 2 pf Cour, gericht 
I. abs ſchaͤtzt worden ſiad, tan Wige. der Ex cullon und nothw / nd gen Subhaſla⸗ 
tion feilgebothen werden- Es And dein und zwar; 1) In Betreff des ſob No. 1. 
Bilegenen der Thereſia und Car! Reskeſchen Eheleuten jug⸗hoͤrig en, auf 974 Ntbl. 
2 1 gr. 8 pf. Cour. gerichtlich abgeſ daͤtzten dreivlerteldubdigen Bauergutes des ſub 
No. 2 im Hypotbelenbacht eingetragenen, den Anton Koͤnigſchin Erben zugehöͤ⸗ 
Tegen und ouf 925 Rihlt 2 far 8 pf. Cour. gerichtlich gewürdigten Denergutes 
und endlich des ſud No. 3. Im Hppoibekenduche eingetragenen den Joſepb Richtet⸗ 
ſchen Erden geboͤrisen, auf 935 Rth. 6 far. 8 pf. Cour. detaxirten dreivielhub gen 
Bone gutes, old Lieltotlonstetmine der a iſte Nobbr., der ıgte Decht. 1825. 
ond 23Ne Januar 1826. ademaf Vormittags um 1 Uhr und zwar die bepden er’ 
gen klcitatlons termin: ta der bleſigen Gerichts kaut y. des unterzeichneten Jaſtitlarli, 
der letzte retemtoriſche Blelbungs ler min aber im Orte Krug - 2) In Betieff dis ſub 
No 4. betegenen, dem Frouz Heſack gehörigen, auf 942 Kch. 1 fat. 8 pf. gerlcht⸗ 
Auch gewärbigten brepolertettudigen Dauergutes und des ſub No. 5. gelegenen, dem 
Kai Tblenel g hörigen luci. det mafl.den Gebänlitf:isen auf 106 5 Kıbl, 2 pf. ger 
richtiich ot geſchaͤtzin, und endlich des ſub NO. 6. ju Krug gelegen en dem Jobann 
Hedwig gehdtigen und Ind. ber maflınen Wohn: und BWirrhicbaftsgebäude auf 
1172 Rıpir. 1 ſar 2 pf Scr“ detopitten drevvlertelbüblgeg Bouerzutes ais Bits 
thenge t riange det 2 2ſt Revbr., der 20m Derbr. 1828. und der Ste dee 
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1826. und zwar dle beyden erſten Blethuns termine jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts kauheleh des unterſchriedenen Jußfitlacli hlerſeloſt der letzte peremtto⸗ 
tiſcht aber im Otte Krug an Öffentlicher Gerichts ſtele. 3) Is Betreff des No. 7. 
geleg nen, den Franz Hedwig gehörigen incl. der meſſ ven Gebaulichkeiten ouf 
1131 Nihl. 26 far. 8 pf. Cour. gemürdigten dripvlertelbublgen Bauertzures, des 
den Tbeteſi; und Flerier Engliſchen Eheieuten gehoͤ igen ſub No. 8. gelegenen und 
auf 525 Rtblt. akgeſchaͤtzten holbtzubigen Vauergutes und des dem Carl Bernard, 
gehörigen ſub Ro. 9 zu Krug belegenen, auf 5 20 Rth 22 ſgr. 6 pf. Conr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzten baldbudigen Bauergus old Biithungstermine der 2 3ſte Movbe., 
det 21. Decdr: 1825. und der 25. Iinuar 1826. alemal Vormittogs um 10 Uhr 
und dle erſlen beyden Biethungs termine lu det Gerichts kankley dis unter ſchrlebenen 
Juſtitlaril, der letzte petemtoriſche Termin aber im Orte Krug. 4) In Berreff 
dir fub Nro 10. zu Krug gelegenen, dem Joſeph Weinhold zugehoͤrigen, auf 
220 Rh. 12 ſar Cour. derogieten Viettlerſtelle, der ſub No. 1 1. doſelbſt belege⸗ 
"nen ‚den Carl Tbieneiſchen Erden zugehörigen incl. der maſſid en Gebaulichkeit en 
ouf 297 Rihl. vo ſgr. g richiſich gewuͤrdigt n, und endlich der ſub Nre. 12. eden 
doſelbſt ſtitulrten den J {ep Schwachſchen Erden gehörigen, auf 217 Rtbl. 12 far. 
6 pf. Cour. gerichtlich detaxlrten Vlertelſtelle als Diethungsterlne der 23. Nopbr., 
der 22fle Dicht. 1825. und der 2 öſte Januar 1826. allemol Vo mittags um 10 be 
und zwar dle erſten bepden Termine in der Gerichts Canziey des unteeſchtlebenen 
Juſlatieril zu Leodſchuͤtz, der letzte verewtorlſche Ternun ober im Orte Krug ange 
fept worden, und werden daher beſitz⸗ und zob tungs aͤbige Kaufluflige blerdurch 
vorgeladen, ſich zur deftimmmiten Zeit, beſonders aber In dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Terminen, entweder in Prefen oder durch zuläßige mit blnrelchender Ja⸗ 
fornsation und Vollmacht nerfehene Mandatarlen einzufinden und ire Gedothe ab» 
zug⸗ben, wornaͤchſt der Meiſt⸗ und Beſtbletbende, infofern nicht gesetzliche Harz 
fände eine Ausnahme geſtatten, untet vorausgeſetzter Einwilligung der Real⸗Cte⸗ 
diroren und tefp. Sudhoſlallons⸗Ertrahenten dle Arjudicatlon zu gewörtigen bat. 
Zugleich wied bemerkt, daß aa bem Beſchluße der Subhaſtations » Extro enten 
auf jedes der ſubhaſta gestellten Baurrguͤter einzeln lieltirt werden ſoll, und daß 
dieſe ſabbaſta ſtehenden Bauergäter durch den Verkauf und reſp. Zuſchlag aus dem 
- södfichrlic) der dorauf baſtenden Schuld » Eopitalten dis jetzt ben henden Correal⸗ 
Nexus treten. Auch wird nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder die Loͤſchung 
der fänmtlichen eingetragenen, do wie der leer ausgehenden Forderungen, und 
wor der 1 Heeren aucb ohne Prodncllon der Juſtrumente verfügt werden. Zugleich 
werden untet Einem alle untefannten Gläubiger und Real Prätendenten aufgefor⸗ 
dect, ſich iu den petemtoriſchen Terminen einzuſiuden, Ihre Forderungen onzuge⸗ 
len und ju erwelfen und eufp hen gact Dep Bere og Dur det does um . 
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erlegung eints ewigen Stillſchwelgens geltend zu machen; widrigenfalls fie auch zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchin an die Kaufgelder werden praͤtlu⸗ 
diet werden. Die Taxe der fubhang geſtellten Bauerguͤter iR ſowohl beim Aus: 
bange hierſelbſt als auch an Öffentlicher Gerlchtsſtelle im Orte Krug zu feder Zelt 


einjofehen. . 
1 Das Gerlchtsamt der Rltterguͤter Poßnitz und Krug. a 
8 9 22 -g 5 Schulz. 
Lieguttz den sten September 1825. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub 
Mo. 22. zu Gretbnig belegenen, dem Chriftian Jaͤntſch gehörigen Bauergutes, wel⸗ 
ches auf 6880 Mehl. gerichtlich gewuͤediget worden, haben wir auf Antrag der Jaͤ⸗ 
niſchſchen Erden drey Blethungs Termine, von welchen der letzte peremtorifch iſt, 
auf den raten December 1825., den ısten Februar 1826. und zyften April 1826. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Thurner ans 
beraumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤbige Kaufluflige auf, ſich an den gedach⸗ 
ten Tagen und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
licher Special: Vollmacht und bimlänglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl Lands und Stadt» 
gericht bleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu geiyärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rüͤck⸗ 
ſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des 
zu verſteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Regtſiratur mit Muße zu 


inſpiciren. i - 
m * Xaoͤhnigl. kand⸗ und Stadtgerſcht. 3 
Bauerwltz den sten October 1825. Der im ſogenannten Krottfelde 
Katſcher gelegene, im Hppothekenbuche Vol. No. I. verzeichnete, eine Viertel Hube 
Acker mit Zuftücken, einen halben Garten und einer Scheuer, dem Backer Chri⸗ 
ſtoph Czeſch und deſſen Ehefrau Unna Catharina geb. Hanke gehörig, welche am 
sten: September c. auf 1211 Rehl. Courant gerichtlich geſchaͤtzt worden, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaflation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, deshalb beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige auf den arſten October 
und den 25ften November in das ſtadtgerichtliche Geſchäftszimmer zu Bauerwitz, 
und peremtoriſch auf den ı6ten December fräb um 10 Uhr in das ſladtgerichtliche 
Geſchaͤftszimmer zu Katſcher zur Abgabe der Gebothe mit der Bedeutung vorgelas 
den, daß dem Meiſtotetbenden ohne Ruͤckſicht auf ſpaͤtere Gebothe, wenn kein ges 
ſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag erthellt werden wird. Die Taxe kann 
ndrlgens zu jeder Geſchaͤftszeit in der ſtadtgerichtlich en Regiſtratur einge ſehen werden. 
> ö Koͤnigi. Gericht der Städte Bauerwitz und Karfıher. 
23 Citationes Edictales 

Breslau den 18ten Auguſt 1825. Von dem Koͤuigl. Stadtgericht bie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 6917 Rthl. 164 ſgr. 
manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 8381 Rtbl, 16 gr. belaſteten 
Nachlaß des Zimmermeiſter Haberkern am 6. May c. eröffneten erbſchaftlich en 
Liquidations⸗ Prebeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der we eu 
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che aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den roten December e. fruͤb um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Vorowsky angeſetzt worden. Dieſe Glaubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
beu aber perſönlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der, Bekanntſchaft die Herren Landgerichtsratb und Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſarlus Hartmann, Juſtiz⸗Commiſſarius Pfendſack und Ober-Landesgerichts⸗Af⸗ 
ſeſſor und Juſtiz⸗Commiſſarius Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre 
Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beyzubringen, demnaͤchſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung det ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. s f 
a 5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 1 — = 

5 a) uhn, 

Dohm Breslau den 9, July 1825. Von dem Koͤnlgl. Dohm⸗Caplitular⸗ 
Vogtey Amte wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht: daß die nachbenannten 
Hypotheken⸗Inſtrumente, als: 1) über 346 rthl. oder 486 kleine Mark 12 far, 
vom 12. Octbr. 1765, und 2) über 733 rthl. 10 fgr. vom 15. December 1730. 
welches letztere urſprünglich über 1400 rihl. gelautet, und ſpaͤter auf den Grund 
der gerichtlichen Quittung vom 23 ſten Januar 1797. der Betrag von 666 rthl. 
20 fur, abgeſchrieben worden, — und welche Kapitalien auf der jetzt Franz Bitt⸗ 


nerſchen Erbſcholtiſey ſub Nro. 1. zu Frankenberg Frankenſteinſchen Kreiſes für 


den Anten Bittner haften, verlohren gegangen find, und ſollen auf den Antrag 
des Franz Bittner Behufs der Amortiſation und Loͤſchung öffentlich aufgeboten 
werden. Es werden demnach alle diejenigen, welchen an die zu loͤſchende Poſten 
und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſlonarſen, Pfands⸗ 
oder andere Bliefs Juhaber irgend einiges Recht zuftehen möchte, hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich binnen drei Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem ah Termin 
den 9. December di J. Vormittags um 10 Uhr in der hleſigen Amts-Kanzley 
vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Forche, entweder perſönlich oder ſchrtfilich, 
oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatarien zu 
melden, und ihre Anſprüche geltend zu machen, auſſenblelbenden Falls aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an das verpfändete Grundſtuͤck präclu⸗ 
dirt, die Inſtrumente für amortifirr erklaͤrt und die erwähnten Poſten im Grund⸗ 


und Hypotheken⸗Buche werden gelöſcht werden. ir 


Breslau den ı6ten September 1825. Ueber den in 1185 Rth. 17 far. 
Tf. Acttvis und Modilten, dagegen in 37423 Rthl. 1 pf. Pafivis beſtehenden 


U 


Nachlaß des am ızten July 1823. in Oels verſtorbenen Königl. Landraths und 


Landſchafts⸗ Directors Friedrich Ludwig v. Muͤtzſchefahl iſt am heutigen Tage 
der erbſchafttiche kiauldatjons⸗ Prozeß eroͤffnet 8 . 
e zu haben ver⸗ 


an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprü 
meinen, werden Hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts. 
Aſſeſſor⸗Herrn Born auf den asſten Januar 1826. Barmittage um 9 lor an⸗ 
beraumten peremkoriſchen Liqutdations Termine im hleſigen Ober⸗ 

richtshanſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bepollmä 
erſcheinen, und ihre Forderungen aber fonſilgen Anſprüche dorſchriftsm 


liqui⸗ 


— (ou — 
Kauibiren, auch ſich über die Wahl eines Contra dittoris zu erfränen, Die Nichts 
erſcheinenden werden in Folge der Berort nung vom töten May 1925, units 
telbar nach Abhaltung diefes Termins durch ein abzufoſſendes räcluſtons⸗Er⸗ 
kenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verkiftig erklart und mit Ihren Forde ⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 
ger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möcht, verwieſen werden. Den Gläudt⸗ 
gern, welchen es an Bekanntſchaſt unter den dieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien ſeblt, 
werden die Juſtiz Commiſſarten Pour und Dziuda und der Juſtizrath Bahr von 
geſchlagen, woven ſie einen mit Bolmacht und Inſormatlon zur een 
ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen 
König. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Getaufte, Copull und 98 IM 18. bis 24. Novbr. 1825. 


au St. Ellſabeth! Des B. und 1 Johann Gottlieb kaͤber T. Ellſe Auguſte 
Emille. Des Königl. Stadtgerlchts⸗Depoſttal⸗Buchhaltets Hru Earl Eis 
belm Kay S. Julius: Alfted. Des B. und Fleiſchhauers Jacob Sieber T. 
Mario Eliſabeth Henrtette. Des B. und Tiſchlers Bernhard Bauer S. Theor 
dor budwig Otto: Des Bi und Baͤckers George Welke T. n Pouift 
Pauline: \ 

Ju St Maria Magdalena... Des B. und Kretſchmers Johann Golißeled Richtet 
D. Jobanne Shriſtlane Wilpelmine Des B. und Kreiſchmers Johann Fries 
drich Kaſchner T. Anne Smile Euſe Des B. und Schneiders Johann Wil; 
delm Gondrz T. Bertha Henriette Corollne. 

Covultrte. 

Zu St. Cliſobetb. Der B und Schuhſmacher Berafard Sandmann mit Frau 
Johanne Elcondte geb. Heckert o rwis Hobeueht: Der B. und Schubmag 
cher Johann Sotilteb Tletze mit Jofr. Johanne Friedricke Wübelmine Gergoth⸗ 
Der B. und bohakulſcher Johann Auguſt Joba, mit Fron Jobenne geb. Ku ⸗ 
nick verehl. geweſ Jacob: Der B. und Ftiſeur Friedrich Rudolph Kaauß 
mit Jafr. Hentleite Jultane Fleckner. 

Zu St. Marta Mogdal un. Der B. und Schloſſer Jpanıs Geiedrich Jacobſen mit 
Johonne Ehriſtlaue Zoſthle. N 

Sey der evongel. reform. Gemeinde. Der B. Kaufe und Hundelsmayn Hetr Theo⸗ 
dor Auguſt N a a" chen Große. 


3 Des Hanbiungsbuhgaitrs Hrn. Böhm eee 8 
Besen 8 55 N Des B. und Krambäudters 
Dur Gebe Des D. und Nygeiſchmtots Earl Hetarich Hahne S. Katt 

untl, 1 K. „ 
re» ase 
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dom 26 November 1825. 
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Zu verauctioniren. 


F) Breslan den 24. Nopbr 1825. Es ſollen am 5. Dechr. t. Vormit⸗ | 


tags von 9 bis 12 Uor und Nachmittags von 2 dis 4 Uhr und an den folgenden 
Tegen im Auctlonsgeloſſe des Könlgl. Stadtgerichts d. l. in dem Haufe Nın, 19. 
ouf ter Junkern Straße verſchledene Efficten, beſt hend in 2 Dutzend fbernen 
Loſſel, 2 Dutzend Meffer und Gabeln, 2 Dutzend Meſſerbaͤnkchen, 2 Borlegelöfs 


ten, 2 Suopenkellen c., Betten, Beinen» Möbeln, Kleldungsſtäcke und Haus⸗ 


geraͤthe an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung In Cour. verſtelgert werden. 
ge : Koͤrigl. Stadtgerichts⸗Exteutions ⸗Inſpectlon. 
10 Citationes Edictales. wi 

*) Deutſch Wartenberg den sten November 1825. Nachdem bereits 
unterm 3ten May €, a, der Concurs über das Vermögen des Handelsmanns und 
Seiffenſieders Ignatz Sepderlich hleſelbſt und deſſen mit ihm in ehelicher Guͤterge⸗ 
meinſchaft lebenden Ehegatten Anna Mar ta ged. Brand eröffnet; und das Vermoͤ⸗ 
gen derſelben in bier Orts. gelegenen, über deren wahren Werth mit Schulden be⸗ 
laſteten Grund ſtuͤcke, aus einer Mobillarmaſſe von 1895 Rihl. beſehend, in ge⸗ 
richtlichen Beſchlag genommen, ſo iſt nunmehr Termin 4: ET 

den 28flen Februar 1826 BE 
angeſetzt in welchem ſoateſtens ſämmtliche Creditoren ihre Anfprüche an die Con⸗ 
cursmaſſe anmelden, und deren Nichtigkeit nachweiſen ſollen. Hierzu werden die⸗ 
ſelben hierdurch vorgeladen, und triſt diejenigen, welche in dieſem Termine weder 
perſonlich noch durch einen legitimirten Bevollmächtigten erſcheinen, der geſetz iche 
Nachtbeil dahin, daß fie mit ihren Forderungen an die Maffepräcndirt und ihnen 
deshalb gegen dle ubrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
muß. Denen, welchen es an Bekanntſchaft fehlt, werden der Gerichis⸗Aciuar 
Näbiger und der Burgermelſter Bie bleſelbſt zu Mandatarten in Vorſchlag ges 
bracht. Koͤnigl. Stadtgericht. e 
Breslau den igten September 1825. A. f den Antrag der Koͤnigl. In⸗ 

kendantur des ten Armee Corps bierſeloſt werden don Seiten des dieſigen Kömgl. 
Sder Langesgerichts von Schlelien alle und jede, defonders aber alle unbekan 
Gläubiger, weiche für die Zeit vom iſten Januar bis letzten December 1824. an die 
Laſſen: 1) des aten (Breslauer) Bataälllons des zten Garde⸗Landwehr⸗ Reg. 
bierſelbſt; 20 des aften und aten Bataillons des 1oten Linten⸗Im. Reg. p. Hacke 
bier, 3) des Füſelier⸗Batalllons dieſes Regiments Er Brieg; 4) der . 
Eompagnie dieſes Regiments zu Silberberg; 5) der Regiments und u 


ute 
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Dez ae dieſes Regiments hier und in Brieg; 6) des iſten und 
ten Batalllons des ızten Llnten⸗Infauterle⸗Regiments Churfürſt v. Heſſen bier; 
7 des Fuͤſelier⸗Bataillons dieſes Regiments zu Brieg; 8) der Garniſon⸗Com⸗ 

pagnie dieſes Regiments zu Silderberg; 9) der Regiments⸗ und Bataillons⸗Oeco⸗ 
nomte⸗Commiſſlonen diefes Regiments hier und zu Brieg; 10) des erſten Cuiraſ⸗ 
ſier⸗ Regiments Prinz Friedrich v. Preußen und der Deconomie, Commiffton dieſes 
Regiments, dierſelbſt; 11) des ꝗten Huſaren⸗Regtments und deſſen Deconomies 
Commiſſion und Lazarethe zu Ohlau, Namslau und Strehlen, wobei bemerkt wird, 
daß die in letzterm Ort ſtehende Escadron bis gegen May 1824. in Bernſtadt ges 
ſtanden hat; 12) der Garntſon⸗Compagnte der 11ten Divifion » Abtheilung; 13) 
der aten Schuͤtzen⸗ Abtheilung und deren Deconomie» Commiſſion hier; 14) des 
Iſten und aten Bataillons des 38ſten Infantertie-, (Sten Reſerve ) Regimeats zu 
Glaß; 15) der Regiments und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſion dieſes Re⸗ 
giments zu Glatz; 16) der Garniſon⸗Compagnte des azſten Linien Inf, Reg. zu 
Glatz; 17) des iſten Bataillons des ıoten Landw. Reg. hier; 18) des ꝛten 
Bataillons des toten Landw. Reg. zu Oels; 19) des zien Batalltous des 10ten 
Landw. Reg. zu Neumarkt; 20) des iſten Bataillons des ııten Landw. Reg. 
zu Glatz; 21) des aten Bataillons des 1iten Landw. Reg. zu Brieg; 22) des 
zien Batalllons des sıten Land. hr: Regiments zu Frankenſtein; 23) der raten 
Invaliden Compagnie zu Frankenſtein, Glatz, Wänſcheldneg und Paſchkau, der 
Staab ſteht in Frankenſteln); 24) der ten Artillerle⸗ Brigade und deren Haupt 
und Special⸗Oecogomie⸗Commiſſion zu Breslau, Gietz, Frankenßein, Neiſſe, 
Coſel und Silberberg; 25) des vereinten Lazareths des rotea Infanterte⸗Reg. 
und der aten Abtheilung der Eten Artillerte⸗Brigade hierſelbſt; 26) des verein⸗ 
ten Lazareths des 11ten Infanterie Regiments, des Breslauer Garde- andwehr⸗ 
Bataillons, des ıften Cutraſſter⸗Regiwents und der aten Schuͤtzen Abtheilung 
1 hierſelbſt; 27) der allgemeinen Garntſon Lazarethe zu Glatz, Süberberg, Brieg 
und Frankenſtein, aus irgend einem rechtlichen Grunde, ferner; 28) an die Caf⸗ 
fen der Koͤnigl. Garniſon- Verwaltungen bier, zu Brieg, Glatz und Silberberg, 
ingleichen der die Stelle einer Garnifon = Verwaltung vertretenden Magıfträte der 
mit Truppen bequartirt geweſenen Städte Bernſtadt, Namslau, Oels, Oh au, 
Strehlen, Neumarkt, Frankenſtein, Relchenſtein und Wuͤnſchelburg, wegen der 
von dieſen Verwaltungen und Magtſtraͤten in dem Zeitraume vom kſten Jas nar 
dis ultimo December 1824. zu leiſten geweſenen Zahlungen: a. an Servis und 
Servis⸗Zuſchuß, Gehaͤltern, Diäten, Miethen und desgleichen; . für ac ge⸗ 
ſchafte Mater laten und Utenſillen ꝛc“ fo wie für Arbeitslohn, Behufs der Garntſon⸗ 
Lazarethe, Kasernen, Wachtgebäude und Arreſt⸗ Anſlalten; c. desgleichen für 
die Fandwehr⸗Zeughaͤuſer, Reltbabnen und ſonſtigen Garniſon-Anſtalten Anſprüͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, endlich auch alle und jede, beſond rs aber alle unbekannte 
Glaͤubiger, welche; 29) an die Magazin-, Natural, Ankaufs und anderer 
Caſſen des hieſigen Koͤnfgl. Provlantamtes, der Magaſin Verwaltungen zu Glatz 
und Silberberg, für den Zeitraum vom kſten Januar 1821. dis ultimo Deces ber 
1824. und der Magazin- Verwaltung zu Brieg für das Kalender ⸗J abr 1824, fo 
wie 30) an dle im Jahr 1821, nech beſtandenen und von jenen Proviants Kems 
tern dc. abhängig geweſenen Magazin⸗Depots zu Bernſtadt, Brieg, Frankenſtein, 
Guhrau, Herrnſtadt, Habeilſchwerdt, Münfterberg, Namslau, RER De, 
1 N N n a Ohlau, 
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Ohlau, Winzig, Wohlen und Wuͤnſchelburg, für die Zeit dom iſten Januar dis 
ultimo December 1821. aus irgend einem rechtlichen Grunde und namentlich wegen 
Zahlungen für ausgeführte Bauten an den Magazins und Bärkerei- Gedaͤuden ge⸗ 
lieferten Materialſen, Utenſilten und Geraͤthe, Arbeitslohn oder Lieferung von Nas 
turalien, einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Dber- Landesgericht s Aſſeſſor Mikolowsky auf den 25ſten Januar 1826. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anderaumten Liquidations⸗Termine in deu hiefigen Over⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßlgen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Dziuba, Paur und Brier in Vorſchlag gebracht werden, an deren elnen fie fich 
wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchetnenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer Anſprüͤche an die gedachten Caſſen und Militair-Inſtitute verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie con⸗ 
trahirt haben, werden verwieſen werden. g. 5 
5 . Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
5 5 Falkenhauſen. 


Na Breslau den zeſten April 1825. Von dem Königl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſtdenz wied auf den Antrag des Köngl, Stadtwalſenamtes und der Ge⸗ 
ſchwiſter des Verſchollenen der am 17ten Deceuſder 1787 bleſelbſt der Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen hieſigen Baͤckers Johann Michael Jorg, Namens Johann Andreas Jorg, 
welcher gegen das Jahr 180g. von bier als Bäckergeſelle ea die Wanderſchaſt ges 

gangen, aus den Oeſtereichiſchen Staaten im Jahr 1809 die letztere ſichere Nachricht 
von ſich gegeben, demnächſt dort in Kriegsdienſte getreten und als Gemeiner im 
Regiment Katſer als verlohren id Abgang gebracht worden fein fo, hierdurch oͤ⸗ 
fenilich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den riten April 1826. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Pohl anberaum⸗ 
ten Termine zu erſcheinen, und die Identität ſeiner Perſon nachtuwelſen. Im Fell 
ſeines Nichterſcheinens aber wird derſelbe für todt erklärt werden. Zugleich wei⸗ 
den die unbekannten Erben und Erbnehmer den Verſchollenen hierdurch au'geſordext, 
in dieſem Termine zu erscheinen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legltimmen und ihre Er⸗ 
bes Anſprüche gehoͤrig nachzuwelſen, unter der Warnung, daß dei ihrem Ausdlei⸗ 
den fie mit ihren Anſpruͤchen an das im waiſenamtlichen Depofitorio befindliche Ver⸗ 
mögen des Verſchollenen ausgeſchloſſen und daſſelbe denen etwa ſich meldenden Er» 
ben nachgetührter Legitimation wird ausgenntwortet werden, wogegen im Falle ſich 

RNemand melden ſoll'e, der Nachlaß als herrenlofes Gut der hieſigen Kaͤmmerey 
übereignet werden wird. Dierdei wird noch bemerkt, daß der erſt nach erfolgter 
Präcluſion ſich meldende nähere oder gleich nahe Verwandte als Erbes: Brätendent 
alle Handlungen und Verfügungen den legirimirten Erben oder der Kämmerey 
anerkennen und ohne Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen fors 
dern zu konnen, ſich lediglich mit dem begnügen muß, was zalsdann noch von der 
Erb ſchaft vorhanden iſt. f r 
u kXKaoͤnigl. Stadtgerſcht biefiger Refidenz. 
F AVERTISSEMENT 8 a 28 f 
) Breslau. Ein Maler, weicher Gegenſtaͤude zu Cesmoramen und trane⸗ 
paranfe Gemälde gut zu arbeiten verſtebt, kann ſich melden bey dem Privat⸗ 
Schreiber Herrn Bogt auf der Hummerey im Seegen Jatob. * a 5 
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=. — —＋ Buch peu rag Arge in Stand gefeßt Br 

und mackvoll ausgemalt, ſo g mir die Ehre, eln hochachthar es Publi⸗ 

kum für jeden Sonn⸗ und Montag böflichſt einzuladen. RE Shan 
Nicolaus, Cofferier im Bürgerwerder, ebemallgen Kudraß Garten. 

„) Breslau. Zur Zelt der Frankfurther Frübjahrs⸗Meſſe wurde im Gar; 
bof zum blauen Hirſch in Polckwitz ein noch ganz guter Mantel vorgefunden. Der 
Eigenthümer, der weder Verhoffen ſich dieſe Herbſtmeſſe nicht gemeldet bat, 
wolle ſich, denſelben nach Angabe der Kennzeichen gegen Zurückerſtattung der 
Koſten gefaͤlligſt abhoten laſſen. vie 

Breslau. Es iſt mir der erfie. Band des fpanifchen Romanes: Las 
vent as de Gil Blas de Santillana abhanden gekommen. Einweder habe ich 
ſolchen einem Bekannten geliehen, deſſen ich mich nicht erinnern kann, und wel⸗ 
wen ich diemit um Zurückgabe jenes Bandes erſuche, oder derſelbe iſt mir vor 
längerer Zeit mit mehreren Büchern entwendet worden, in welchem Fal ich dle 
Herren Antiquare, wenn er ihnen etwa zum Kauf angebörben fein follte, bitte, 
mich davon zu benachrichtigen, um jenen einzelnen Theil wieder fänflich an mich 
bringen zu koͤnnen. P. Wedsky, neue No. 16, am Ringe. 
) Breslau. Ein junger brodloſer Mann, mit guten Atteſten verſehen 
und zu allen haͤuslichen Arbeiten brauchbar, wllaſcht als Haus hält x. fein Uns 


terkommen. Das Nähere iſt zu erfahren in der Neuſtadt No. 5. auf der Se⸗ 


minartenſtraße. 8 Re “ 
„) Breslau. Ich habe elne Auswahl ſebr ſchöͤner Bernſteln⸗Waaren er: 
halten und ſeibige in meiner Bude auf dem Naſchmarkte ausgeſtellt. 
N TT i riedeich Barthels 
„ Breslau. Ein brauner Engländer, brauchbar als Reitpferd und Eins 
ſpaͤnner, iſt mit und ohne Wagen veranderungsbalber Billig zu verkaufen, zu 
etfahren Ohlauerſtraße No. 23. eine Treppe hoch. f 
„) Breslau. Den Goͤnnern und Freunden der Kunſt beehren hlermit er⸗ 
gebenft anzuzeigen, daß unfer- Concert Dienſtag den agſten d. M. um Reſſourgen⸗ 
Saale in der Shweidniger «Straße bei Herrn Korn ſiatt findet. Das Nähere 
wird durch Anſchlagezettel dekannt gemacht werden. N 
Anton und Carl Ebner, Koͤnigl. Preuß. Kammer! Muſicl. 
Breslau. Das ganze Leos No. 1754., das halbe Loos No. 22173 


nc. b. und das Vierte gods No. 6688 lit. c. zur Sten Claſſe 8 aſtet Lotterie gebör 5 


tig ſlad verloßten worden, und konnen daher dle etwa auf ſelbige fallenden Ges 
wlunt nur din techtmäßegen Spielern ausgezahlt werden. Schtelber. 
) Breslau, Den Catolog zu meiner 3 Fllen Bücher Nerſſelgerung, welche 
den 7ten Decbr. ihren Anfang nimmt, wird auf der Albtechts Straße in No. 22. 
für a far. ausgegeben. FERN Pfeiffer. 
Breslau. Einem Hohen Adel und geehrten Publlkum empfehle lch 
eine Auswahl in meiner Fabrik modern und dauerhaft gebauter Wagen zu ans 
gemeſſenen Prelßen. Eruſt Keſſel, Hummerey im rothen Hirsch. 
) Breslau. Friſche Bafanın And angekommen, desgl ächte Teltower Rüb⸗ 
Sin, felſche Brichen, matrln. Lachs, neue feine holland. Heringe, friſcher Eapiar ic. 
. dey A. Hertel am Theater. 


